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Ner RkWpWdmt über die RMMben .

Einigkeit ist not !
Berlin , 2 . Juni .

Der autheuische Wortlaut «der Aeußerungen ,
die der Reichspräsident zu einem Gauleiter des
Reichsbanners in Kiel über die Reichsfarben
getan und mit denen der vorwärts " sich gestern
befaßt hat , ist nicht festzustellen gewesen . Nach
der Erinnerung des Reichspräsidenten hat die-
ser , wie die Blätter erfahren , etwa folgen -
des gesagt :

Treu und tapfer habt Ihr unter den Farben
Schwarz -weiß - rot gekämpft . Jetzt sind die ver -
fassungsmäßigen Karben Schwars - rot -sold , un>d
diese Farben müssen infolgedessen unter allen
Umständen respektiert werden . Aber gerade weil
Ihr unter den Farben Schwarz -weiß-rot ge-
kämpft habt , dürft Uhr Sie alten Karben nicht
schmähen. Wir müssen auch indiesem Punkt
zur Einigkeit gelangen - Denn nur durch
Einigkeit kommen wir zur Macht und nur durch
Macht zu unserem Recht.

Or. Wirth und das Zentrum.
Man möchte den Ausschluß vermeiden.

Dr. R . J . Berlin . 2. Juni .
Morgen tritt der Parteivorstand des Zen -

trums zusammen . Jetzt wird auch von den süh-
renden Zentrumszeitungen zugegeben , daß der
Fall Wirth vom Parteivorstand erörtert werden
wird . Die umfassende Diskussion des Kalles
Wirth hat jetzt auch die führenden Zentrums -
blätter veranlaßt , sich zu ihm zu äußern . Nach -
dem die „Kölnische Volkszeitung " am Mittwoch
abend mit ironischer Spitze gegen Dr . Wirth
geäußert hatte , es bestehe in den Reihen der
Zentrumspartei keine Lust, „eine Märtyrer -
kröne zu Schleuderpreisen " abzugeben , klinot
auch aus einem Artikel der „Germania " die
Tendenz hervor , d .ie Agitation D r .
Births als unschädlich hinzu st ellen ,
um zu vermeiden , daß durch einen Ausschluß
Dr . Wirths aus der Partei A b s p l i t t e -
rungsersHeinungen auf dem linken
Flügel des Zentrums eintreten . Auch aus dem
„Germania "-Artikel acht hervor , Saft das Zen¬
trum um den Ausschluß Dr . Wirths herumzu -
kommen versuchen will , und daß man den Par -
teivorstand in der Richtung beeinflußt , den Fall
Wirth äußerlich nicht tragisch zu nehmen oder
wie das Zentrumsblatt sagt : „Die canze Ange-
legenheit auf das ihr gebührende Maß zurück-
zuführen ."

Man will , daß der Parteivorstand nur seiner
abweichenden Meinung Dr . Wirth
gegenüber Ausdruck gibt und sich hinter
Marx stellt . Die Zentrumsblätter wenden sich
zum ersten Male ziemlich deutlich gegen die
Demokraten und Sozialdemokraten , die Wirth
noch aufstacheln , damit es zu einem offenen
Bruch in seiner Partei kommt . Denn beide
Parteien , besonders aber die letztere hoffen , daß
die Wirth freundlich gesinnten Wähler bei den
nächsten Wahlen zu ihnen selbst kommen .

Es ist , wie auch von anderer orientierter Seite
bekundet wird , das offensichtliche Bestreben der
leitenden Zentrumskreise , aus taktischen Grün -
den Dr . Wirth in der Partei zu halten , ihm
ein Ordnungsruf zuteil werden zu lassen und
seine Agitation lahmzulegen , indem man ihm
sachlich entgegentritt und vor der Wählerschaft
seine Aktion und seine politische Persönlichkeit
als bedeutungslos hinstellt .

Man muß abwarten , ob diese Methode zum
Ziele führt . Denn Dr . Wirth verdoppelt seine
Angriffe von Tao zu Tag und versäumt keine
Gelegenheit , dem Zentrum zu erklären , daß er
sich eigentlich schon hinauskomplimen¬
tiert fühlt , und daß er jederzeit gerne , wie
er gestern in Koblenz sagte , „Hut und Wander -
stab nimmt ".

*
WTB. Koblenz , 2. Juni .

In einer vom Reichsbanner einberufenen Ver -
sammlung sprachen gestern Abend" die Reichs -
tagsabgeordneten Sollmann und Dr .
Wirth . Ich kann , so sagte Dr . Wirth wört -
lich, einer Regierung nicht dienen , ich kann
einer Regierung das Vertrauen nicht schenken ,
bei der Rechtsreaktionäre im Justiz -
Und Innenministerium sitzen . Früher
habe ich für das Zentrum au den gefährlichsten
Orten den Kampf führen müssen. Jetzt heißt
es : Der Mohr kann gehen ! Wenn es ist , dann
Mpge man es mir sagen . Und wenn die Zen -
trumspartei es nicht ertragen kann , daß ich die
Reaktion bekämpfe , wo ich sie antreffe , dann
nehme ich Hut und Wandcrstab und gehe dahin ,
wohin meine Pflicht mich ruft . Nach Schluß
der Versammlung veranstaltete das Reichs-
banner zu Ehren Dr . Wirths einen Fackelzug .

Das tlrteil im MordprozeßBracher-
Oberreuter.

Dr . Bröcher zum Tode, Frau Oberreuter zu
fünf Jahren Gefängnis verurteilt .

TU. Köln , 2. Juni . (Funkspruch .)
Im Mordprozeß Bröcher wurde heute

abend um 7 .25 Uhr nach dreistündiger Vera -
tung das Urteil verkündet .

Der Angeklagte Dr . Joseph Bröcher wird
wegen Mordes '

zum Tode verurteilt . Die
bürgerlichen Ehrenrechte werden ihm auf
Lebenszeit aberkannt . Die Angeklagte Frau
Emilie Oberreuter wird wegen Begünsti -
gung nach 8 257 R .St .G .B . zu 5 Iahren Ge -
fängnis verurteilt . 6 Monate der Unter¬
suchungshaft werden in Anrechnung gebracht.

Der Antrag des Staatsanwaltes sah für beide
Angeklagten die Todesstrafe vor .

Oie Lsrteilsbegründung .
TU. Köln . 2 . Juni .

In der Urteilsbegründung im Bröcherprozeß
führte der Vorsitzende u . a. aus , daß die Be¬
weisaufnahme klar ergeben Habe , daß Ober «
r e u t e r infolge einer von Bröcher über -
brachten Quecksilbereinspritzung gestorben sei .
Die Sachverständigengutachten hätten klar er-
geben , daß eine Fahrlässigkeit oder Ueberdosie -
rung durch den Angeklagten ausgeschlossen sei .
Bröchers Aussprache : „Ich habe es getan , um
die Frau von ihrem Mann zu befreien " zeuge
von der Tötungsabstcht .

Die Frage , ob die Tat mit Ueberlegung
begangen sei , müsse man bejahen . Der Ange-
klagte habe beabsichtigt, Oberreuter durch Digi¬
talis krankenhausreif zu machen, um dort die
Tat auszuführen . Bröcher habe nicht mit einer
Sektion gerechnet . Das beweise der Ausspruch :
„Dann bin ich verloren ".

Die Angeklagte Qberreuter fei nach Ansicht
des Gerichts mit dem durch Bröcher verübten
Mord einverstanden gewesen . Das Beweis -
material für eine Verurteilung wegen Mittäter -
schaft , Beihilfe oder Anstiftung zum Morde habe
das Gericht für nicht ausreichend erachtet . Frau

Oberreuter habe sich durch ihr Verhalten nach
der Tat zweifellos der Begünstigung ihres
eigenen Vorteiles wegen schuldig gemacht. Sie
sei deshalb mit der höchstzu lässigen Srafe zu be-
legen gewesen.

Frankreich und die SeeabtHstungs -
Konferenz .

:Paris , 2. Juni .
Der Sonderberichterstatter der „Information *

in Genf will mitteilen können , daß Frank --
reich keinen Beobachter zu der am
20. Juni beginnenden Dreimächtekonferenz en-t-
senden werde .

Oer südflawisch-albanische
Zwischenfall .

Ein siidflawisches Memorandum an Albanien.
: : Belgrad , 2, Juni .

Die jugoslavischc Regierung hat an den Prä -
sidenten der albanischen Regierung ein Memo -
randum gerichtet , in dem sie für die Mißhand »
lungen und Verhaftungen südslavischer Unter -
tanen in Albanien Genugtuung ver -
langt . In der Note wird angedroht , daß die
südslavische Regierung ihren Gesandten ab-
berufen und die Gesandtschaft in Tirana
auflösen werde .

Die Nordtruppen räumen die
Provinz Honan .

Schanghai, 2. Juni .
Das Haupt - Quartier der chinesischen Nord¬

truppen hat beschlossen , die Nordtruppen aus
der Provinz Honan und Hahni zurückzuziehen
und Tschengtschau aufzugeben . Heute sind 2000
amerikanische Soldaten mit Artillerie nach
Tientsin geschafft worden . An Bord des Trau ?-
portschifses befindet sich auch der amerikanische
Kommandeur Butler .

Wirbelsturmkatastrophe im deutsch-holländischen
Grenzgebiet.

Wirbelsturm über Lingen (Ems) .
200—300 Häuser abgedeckt.

Singen a. d. Ems , 2. Juni .
Ei» Wirbelsturm wütete gestern nachmittag

zwischen 4 und 5 Uhr über Lingeu . Sämt -
liche Telegraphen - n»d Telephonleitunge » sind
zerstört, zahlreiche Bäume wie Streichhölzer , ge-
knickt . Die Windhose nahm folgenden Weg : von
Almelo (Holland! über Esch » ach Liuge ».
Esch , ei» kleines Dors von 12 Ba »er»gjttern. ist
vernichtet. Wie bisher festgestellt wurde , sind i«
Lingen 200—300 Häuser abgedeckt , unge-
fähr 10 Hänfex zerstört worde» und 2 Tote zn
beklage » . Außerdem wird eine Person vermißt .
17 Verletzte liege » im Krankenhause in Linge«.
A»ch Schepsdorf hat schwer gelitten . Zahlreiche
Verletzte mußte» im Kraukenhause verbunden
werden. Das Rathaus in Lingen wurde abge-
deckt . Schon am Abend war der Regierung ^ -
Präsident von Osnabrück an Ort u» b Stefle .

Wirbelsturmkatastrophe auch in
Oldenburg.

Oldenburg , 2. Juni .
Gestern nachmittag wurden im südlichen Ol -

deuburg in der Kloppenburger Gegend drei
Ortschaften von einer Windhose heimge -
sucht . In Auen wurden sämtliche 27 Häuser
zum Teil dem Erdboden gleichgemacht
und zum Teil außerordentlich schwer beschädigt.
Acht Personen sind mehr oder minder schwer
verletzt worden . In der Ortschaft Holthaus
wurden 11 Häuser zum Teil vernichtet .
Menschenleben sind dort nicht zu beklagen . In
Lienerloh wurde ein Haus vernichtet und zwei
Personen schwer verletzt . Die Windhose kam
von Linkern her .

Die Wirbelstürme in Holland -
-18 Tote.

Gronau , 2. Juni .
Auch in Holland sinid die Zerstörungen der Wir -

belstnrmkatastrophe recht beträchtlich, besonders
in der Gegend von Neede, wo zahlreiche Hauser
abgedeckt und mehrstöckige Häuser vom
Wirbelsturm vollständig niedergeris -
s e n wurden . Riesige alte Bäume — vor allem
Ulmen — liegen entwurzelt über den Chausseen,
sind von dem Sturm vollständig abgedreht oder
von oben bis unten zersplittert . Em Zug
wurde sogar durch die Gewalt des Sturmes
aus den Schienen geworfen . Wie wei-
ter zuvetlässig gemeldet wird , sind m Neede
achtzehn inte zu beklagen , die unter
den Haustrümmern begraben wurden . T>as
Unglücksgebiet ist bereits durch Pol,zel und
Militär abgesperrt . Der Sachschaden laßt sich
noch nicht übersehen . . . . at .

In Neede wurde eine Fabrik , in der die Ar -
bett in vollem Betrieb war , von einem Wirbel -
stürm zerstört . 250 Personen wurden dabei
verletzt und zwei wurden getötet .

Anscheinend sind zwei Windhosen rwn außer -
ordentlicher Heftigkeit aufgetreten . Die schwä¬
chere zog von Doesbnrg köstlich von Arn -
heim ) bis östlich Deventer . .

Die viel stärkere
zweite Windhose traf die ' kleine Stadt Lichten-
voorde , dann Roenlo , Elbergen und Neede.

Später richtete dieselbe Windhose , die etwa
2 Minuten Lüerte , weiter nördlich zun,che«

Almolo und Delden große Verheerungen an .

Schweres llnwetter in der
Uckermark .

Boizenburg . 2. Juni .
Nach zwei schweren Gewittern in der Um-

gebun « von Boizenburg setzte ein Wirbelsturm
ein und deckte im Dorfe Gresse zahlreiche
Dächer ab , deren Teile bis 100 Meter weit
ins Feld geschleudert wurden . Alte Bäume
wurden wie Streichhölzer umgeknickt. Ein
Bauer wurde durch einen herabstürzenden Bal -
ken erheblich verletzt . Der Schaden beläuft sich
auf mehrere 100 000 Mark .

Der Bolschewismusund
die westliche Kultur.

Die Haltung der englischen Liberalen Partei .
Von

Sir Graham Bower , London.
Im Angust 1914 hatte ich Gelegenheit , eine

englische Dame zu sprechen, die gerade ans
Deutschland gekommen war . Es war ihr ge-
lungen , noch in letzter Minute Deutschland zu
verlassen , und sie stand ganz unter dem Ein -
druck , den der Beginn des Krieges bei uns allen
ausgelöst hatte . „Das . was wir jetzt erleben
werden "

, so erklärte sie mir , „ist nicht ein Krieg
zwischen Frankreich und Deutschland , sondern
eine Auseinandersetzung zwischen Germanentum
und Slaventum . und ich weiß nicht, ob wir als
Engländer auf der richtigen Seite stehen". Ich
habe damals den Sinn dieser Worte in seiner
ganzen Bedeutung nicht recht zu würdige » ge-
wüßt , er wurde mir erst recht klar , als ich im
vergangenen Jahre verschiedene kontinental -
europäische Städte , u . a . Wien , Berlin und
Budapest , besuchte . In allen drei Städten stellte
ich eine erhebliche Besorgnis vor einer Bol --
schewisierung Europas fest . In Deutschland
waren kommunistische Unruhen ernster Natur
allerorten ausgetreten , der Kommunismus flak-
kerte an den verschiedensten Stellen Mittel -
deutschlands auf , und in der Reichshauptstadt
entfaltete die Kommunistische Partei Deutsch»
lands eine rege Propaganda . Oesterreich er-«
lebte die Einführung von Arbeiter - und Sol -
datenräten , die einen starken Einfluß auf die
bereits sozialistisch eingestellte Regierung aus -
übte . In Ungarn konnte man immer noch nicht
die Schreckensherrschaft Bela Khuns vergessen.
Es mußte also , wenigstens im mittleren nnd
östlichen Deutschland , eine tiefgehende Besorg -
nis wegen der von Rußland ausgehenden Ein -
flüsse bestehen. Sind diese Besorgnisse tatsächlich
berechtigt ?

Um dje Gefahren , die der westlichen Kultur
Europas vom Bolschewismus drohen , voll zu
würdigen , müssen wir Rußland in seiner Heu-
tigen typischen Einstellnng betrachten nnd unS
ja davor hüten , etwa den russischen Emigran -
ten oder gar den französierten vornehmen Rns »
fen , der in Paris lebt , als Vertreter des Rns -
fentnms zu betrachten . Obwohl nämlich der
Franzose von dem französierten Russen sagt :
„Kratze ihn und du findest den Tartaren "

, ha-
ben wir in Rußland selbst den Tartaren oder
vielmehr den Asiaten auch so vor uns , ohne daß
wir das Kratzen vorzunehmen brauchen . Wie
alle Slaven ist auch der Russe in seinem
innersten Wesen Asiate. Asien beginnt an der
Ostseite des Adriatischen Meeres , und die Men -
talität und Moralauffassung des Asiaten ist von
derjenigen der Westeuropäer grundverschieden .
Ein französischer Mönch schrieb einst über die
Russen : „Sie sind gegen Fremde über die
Maßen mißtrauisch , sind Raufbolde und von
einer geradezu unüberwindbaren Neigung zum
Diebstahl besessen . Trotz der snrchtbaren Stra -
fen, die gewohnheitsmäßig von russischen Herr »
schern auferlegt wurden , hat sich die Natur des
Volkes keinesfalls wesentlich bessern lassen ."
Trifft dieser Ausspruch nicht ebenso auf China
wie auf Rußland zu ?

Die russische Revolution war nicht nur ejn
wirtschaftlicher oder sozialer Umschwung , der in
einem bis dahin unterdrückten Volke wirksam
wurde , sie war vielmehr ein Aufbäumen eines
in seinem innersten Wesen asiatischen Volkes ge-
gen die westliche Zivilisation , gegen westliche
Moralauffassung und westliche Geistesrichtung .
Diese russische Revolution wurde in ihrer gei¬
stigen Einstellung nach den Grundsätzen vonKarl Marx geführt , der gleichfalls Orten -tale war , und in ihren einzelnen Stadienwurde sie gleichfalls von Orientalen durch-
geführt , wozu wir auch Lenin rechnen können ,b" e,n sibirischer Tartar war . Die Kämpfe" ßbwa . b,e Nahrungen in Persien . Indienund Afghanistan sind gleichfalls nur Ausstrah -
j " " s!^u dieser Bewegung , denn heute finden wir

Asten in Revolution gegen dieZivilisation des westlichen Europas . Die Mo -
ralauffassung Asiens ist grundverschieden von
derienigen Westeuropas ? in Asien ist Politik

™ Religion , aber eine Religion , die inihrer Moralauffassung vollkommen von der
Europas abweicht . So ist z . B . der Mord ein
vollkommen als zu Recht bestehend angesehenes
politisches Argument in Asien. Die asiatischen
Revolutionäre , die heute vielfach ihre politischen
Gegner hinmorden , lassen sich von derselben
Auffassung leiten , die einst die russischen Nivi -
listen hatten , als sie Alexander II . von Rußland
mordeten , oder die die Kommunisten beherrschte,als sie die Kathedrale in Softa in die Lust
sprengten .

Kann die westliche Kultur mit einer solchen
Geistesauffassung Frieden schließen? Können
wir mit dem Bolschewismus irgendeine lebenS-
fähige Gemeinschaft herbeiführen ? In England I Ifl

»



Seite S Karlsruhe » Tagdlatt , Freitag , den Juni 1SZ7 Ar . , «
würden sicherlich alle Parteien , sowohl die Kon -
servative wie die Liberale und die Arbeiter -
partei trotz des Abbruchs der Beziehungen gern
wieder mit Rußland Frieden schließen , wenn
sie nur irgendeine Möglichkeit sähen , die ein
ersprießliches Zusammenarbeiten gewährleistete .
Wie aber zwei Personen nötig sind , um einen
Streit zu beginnen , so muß auch die Bereit -
Willigkeit zweier Partner vorhanden sein , um
Frieden zu schließen . Es scheinen mir jedoch
wenig Anzeichen vorhanden zu sein , daß öle
Sowjetregierung den Wunsch hat , mit England
einen wirklichen Frieden zn schließen oder auch
nur mit der englischen Zivilisation , wie wir sie
aus der Vergangenheit kennen , sich in irgend
einer Weise zu verständigen . Selbst Lloyd
George , der eine Zeitlang mit Mr . Cook ldem
bekannten Arbeiterführer ) , dem treuen Schüler
Lenins , zu kokettieren schien , würde zweifellos
unter den heutigen Umständen , wenn er an der
Regierung wäre , eine Einigung mit Rußland
ablehnen , denn die Liberale Partei könnte den
Bolschewismus nur annehmen , wenn sie allen
bisherigen Auffassungen und Prinzipien untreu
wird . Das ist eben das charakteristische Zeichen
des Kommunismus , daß er keine andere Auf -
faffung neben sich duldet , daß er eine Religion
ist, die allein den Schlüssel zum Erbenparadies
zu besitzen vorgibt . Die Volschewisteu sind Fa -
natiker , und wie alle Fanatiker glauben sie auch ,
daß Leute , die eine andere Auffassung als sie
haben , verachtungswürdige Geschöpfe sind . Ans
diesen Gründen haben sie , als sie zur Herrschaft
gelangten , die Existenz des Bürgertums ver -
nichtet . Eben , weil nach ihrer Lehre der Be -
sitz irgendwelchen Eigentums die Menschen
schlecht und verderbt macht .

Religiöse und nationale Duldung gehören zuden Fundamenten des liberalen Glaubens -
bekenntnisfes , und ihre Anwendung kann sicher-
lich auch auf andere Glaubenslehren und andere
soziale Systeme ausgedehnt werben . Eine Dnl -
düng des Bolschewismus liegt also durchaus
auf der Linie des Liberalismus . Es ist aber
dem Liberalismus unmöglich , sich mit dem
Bolschewismus zn verbünden , denn die Gegc °n-
sätze liegen nicht etwa in den durch den Abbruch
der Beziehungen zwischen England und Ruß -
land dokuinentierten Meinungsverschiedenheiten ,sondern sie liegen in sozialen , historischen , re -
ligiöfen und moralischen Gegensätzen . Es ver -
bleibt außerdem die Frage , ob der BolschewiS -
mus , selbst wenn der Liberalismus mit ihm
Frieden schließen möchte , selbst den gleichen
Wunsch dem Liberalismus gegenüber hegt . Ich
möchte dies sogar sehr bezweifeln , denn der
Bolschewismus ist international , und kann mit
der westlichen Zivilisation keinen Frieden schlie¬
ßen . Sowohl die liberale wie die konservative
Ausfassung können sich mit der rein national !-
stischen Einstellung fremden Staaten abfinden
und mit ihr sympathisieren , denn Liberale u >?d
Konservative sind der gleichen Auffassung , daß
jede Nation in der Formung ihres Schicksals
frei sein muß . Beide Parteirichtüngen sind ge-
willt , mit dem Nationalismus in China , Polen
oder in den Balkanstaaten im guten Ein >« rneh -
men zu leben . Aber es ist dies ein Frieden der
gegenseitigen Duldung . Keine Regierung kann
indessen Frieden schließen mit einer revolutio -
nären Bewegung , die von einem Nationalismus
getragen wird , der sich dauernd das Recht der
Einmischung in die Angelegenheiten anderer
Länder vorbehält . Ebenso wie der LiberaliS -
mus ist der Nationalismus letzte » EndeS die
Glaubenslehre von der nationalen Unabhängig -
keit einer jeden Nation nnd damit die logische
Negierung des Bolschewismus .

Hamburg . Auf der neuen Bahu st recke
Westerla n d—A ltona hat sich am Tage der
Einweihung ein schwerer Unglücksfall
ereignet . Auf der Strecke Westerland —Niebüll
wurde ein Eiseuvahnüberwachungsbeamter nach -
mittags 8,30 Uhr vom fahrplanmäßigen D -Zug
überfahren und getötet .

Nie Geisterkarawane.
Skizze von Hans Felix Wölfs .

Der Aufenthalt am Wasserloch , der dritten
Tagesstation auf unserem Wege durch die liby -
sche Wüste , war nur von kurzer Dauer gewesen .
Nach angestrengtem Nachtmarsch hatten wir ge-
rade abgesattelt , die Schläuche neu gefüllt und
uns im Schatten mannshoher Dornsträucher

. niedergelassen , um das Frühstück einzunehmen ,wobei . eilt Guß Whisky das fade Wasser des
Tümpels und die auf heißen Steinen gerösteten
Brotflaöen genießbar machen sollte . Da kam
der Aufpasser , dem der weite Burnus gleich
Fledermausflügeln um die Arme flatterte ,
atemlos gesprungen und trieb zum Aufbruche .
Er hatte in der ungeheuren , wie flach gewalzten
Talsohle , von der nur eine Anhöhe uns trennte ,
dunkle Pünktchen bemerkt , die sich bewegten
und größer wurde » ,- drei bis zehn im Anfang ,
dann immer mehr , eine unentwirrbare Menge .
Nomaien waren es , die den Heuschrecken -
schwärmen au Beutegier und Gefräßigkeit kaum
nachstehen . Es durfte als ausgemacht gelten ,
daß niemand , dessen Anwesenheit sich verriet ,
ungeschoren davonkommen würde , — und wir
waren nur zwölf Mann , darunter zwei Euro -
päer .

In fliegender Hast wurde aufgepackt . Die
-Geschäftigkeit ließ keine Zeit zuni Nachsinnen ,und bereits wenige Augenblicke später befanden
wir uns unterwegs nach einem Versteck , wo wir
den Vorbeizug abwarten wollten .

Als ockergelbe Mauer begleitete die Berg -
flanke unsere Flucht . Sie erschien fugenlos ge-
schlössen und im oberen Teile senkrecht abfallend
gleich einer Korallenbank . Nach Verlauf einer
Stunde jedoch bot sie das , was die Blicke eifrig
suchten : einen als Rastplatz geeigneten Unter -
schlupf . Von weitem » icht erkennbar , durchriß
ei » e Talspalte das Bollwerk . Nach innen zu
ansteigend , verschmälerte sie sich zu einem Eng -
paß . Hier konnte man selbst Wachen entbehre » ,
abgesehen vielleicht von dem Durchlaß auf der
Höhe . Aber merkwürdigerweise wurde das

Oer Terror gegen Deutsche
in Ostoberschlesien.

Ein evangelischer Pfarrer wegen angeblichen
Landesverrats verhaftet .

Kattowitz , 2. Juni .
Nach einer Haussuchung , bei der angeblich be -

lastendes Material vorgefunden wurde , ist am
Mittwoch der Pastor der evangelischen Gemeinde
in Tarnowitz , Deutschmann , von der pol -
nischen politischen Polizei wegen Landesverrats
verhaftet worden . Als Belastungsmaterial
wurde u . a . ein Briefwechsel mit dem früheren
Kaiser , Ehrenzeichen des Jungdeutschlandbundes
sowie Quittungen über größere Geldüberwei¬
sungen nach Deutschland angesehen .

I nicht in Erwägung gezogen . Es erübrige sich,
hieß es . Die Schlucht enthielte einen Begräb -
nisort aus vorislamitischer Zeit und gelte weit
und breit als verhext . KeineS Menschen Fuß
würde sich dorthin wagen und sich Gefahren
übermenschlicher Art aussetzen , die unabwend -
bar seien und den Verderb der Seele uach sich
zöge » . Das schrecke auch die andere » ab .
Immerhin war ich neugierig geworden und be -
stand ans einer Erkundung . Nach längerem
Hin und Wider wollte mich auch einer der Leute
begleiten , ein hagerer , bärtiger Geselle mit un -
stät flackernden Augen . Er erzählte , als wir
uns ein Stück entfernt hatten , er heiße EI -
Madjnun , „ der Besessene "

, und habe genug mit
Geistern zu tun gehabt , um auch den Spuk die -
ses Ortes nicht zu fürchten . Dabei blickte er
mit einem durchtriebenen und verwegene » Aus -
druck in die Runde . Er mutete in der Tat nicht
ganz geheuer an . Später erfuhr ich , daß er mit -
unter in der Erregung Anfälle von Unzurech -
nnngsfähigkeit habe und daß ans seinem Ge -
wissen eine ganze Anzahl Menschenleben laste .
Besonders bei Frendenfeuern schieße er stetS so
planlos in die Luft , daß niemand vor seiner
Kugel sicher wäre . Was ich jetzt sah , erregte
nicht minder meinen Verdacht , daß er nicht ganz
richtig im Kopf wäre . Er raffte , wo es ging ,trockene Dornzweige zusammen und lud sie sich
auf den Rücken . „Gut gegen Geister, " grinste
er dabei . Die Last wuchs . BWd schleppte er
eine riesige stachlige Kugel in gleichmütigem
Gebirglerschritt bergan . Erst oben auf der Höhe
lud er sie vorsichtig a » einem Felskegel ange -
sichts des anderen Tales ab . Da der jenseitige
Abhang sich in mehrere Rinnen gabelte , konnten
wir , durch jene Kulisse gedeckt , das ganze No -
madenlager zn unseren Füßen unbeobachtet
überschauen . . . ein dunkles Gewimmel auf
gelb -weißem Untergründe . Die Sonue staub
fast im Zenith , die Zeit , wo im Orient eiu je -
der sich der Ruhe hingibt und Meusch und Tier
gewohnheitsmäßig schlafe « . Es war so still , daß
mau das Abbröckelu von Sandsteinkörnchen
hörte . Auch im Lager unten schien alles Leben
erloschen .

Litauen sabotiert die Memel-
beschwerde.

: : Berti » , 2. Juni .
Die litauische Regierung hat dem Völker -

bundssekretariat eine Note zugehen lassen , in
der sie erklärt , daß sie sich zu einer Diskus -
s i o n der M e m e l b e s ch w e r d e auf der
Ratstagung im Juni nicht hergebe , da sie
nicht rechtzeitig in den Besitz der Beschwerdenote
gelaugt sei .

Diese Nachricht muß umso befremdlicher wir -
ken , als der litauische Gesandte in Berlin schon
vor längerer Zeit in den Besitz der Beschwerde
gesetzt worden ist .

Ich muß über diese Eintönigkeit ei » ge-
oämmert sein , de » » als ich erwachte , stände »
scho » die Sterne am Himmel , und ein greller
Flammenschein umsäumte die Ränder des Fei -
sens , gegen den ich lehnte . Das Gespenstertal ,war mein erster Gedanke . Da glitt anch schonein lautloser Schatten eilig an mir vorüber .
Unwillkürlich drückte ich mich tiefer in daS
Dunkel . Die Erscheinung der huschenden Ge »
stalt wiederholte sich in gleiche » Abstände » , um
im Engpaß zu verschwinden . Wenn das einen
Ueberfall bedeutete , wozu dann das Feuer ?
Erst jetzt verstand ich den Sinn der mitgeschlepp¬ten Dornenzweige . . . . Ich sprang auf die Füßeund erkannte in dem nächsten Ankommenden
meinen Begleiter Madjnun . Er lief , immerim Kreise , um die uur von einer Seite er -
leuchtete Felskulisse , um de » Anschein zu er -
wecken , als zöge eine ganze Kolonne von dem
Gespensterpaß hinab gegen da » Nomadenlager .Schärfer hinspähend , konnte ich in der Tiefebereits den Erfolg beobachten . In wirrer Haft
flohen Kamele und Menschen nach allen Seiten .Selbst die Zelte wurden in Stick » gelassen . B « -
einsamt brannten die Feuer . Das hatte Madj -
nun bezweckt . Er war in seiner Plüuderungs -
sucht und in dem Triumph seiner List nichtmehr zu halten uud rannte spornstreichs durchdas Schattenduukel abwärts . Ich blieb , wohloder übel , als einziges Gespenst auf den , Platzeund betätigte mich in dieser Rolle durch Funken -
aufjagende Steinwürfe in das verglimmende
Feuer . Erst nach geraumer Weile kehrte Madj -
uun keuchend und , wie mir schien , bedeutend
umfangreicher zurück .

Wir gesellten uns zu den andern , die noch in
derselben Nacht aufbrachen , und bewahrten mit
harmloser Miene Verschwiegenheit über das
Vorgefallene . So blieb mir Madjnun ver -
pflichtet . Zwischen uns beiden spielte ein heiteres
Geheimnis , das uns oft zu zwinkerndem LachenAnlaß gab , während nnfer Scheich Machmud -
Hassan , wenn ihm das Geringste davon zuOhren gekommen wäre , ganz gewiß voll Be -
sorgnis und voll Empörung über den Frevel ,die Reise ohne weiteres abgebrochen hätte .

Es sprach bann noch ein Vertreter deS
Deutschtums iu Großrumänien ? vor
allem über die täglich schlechter werdende Lage
der 850 000 Deutschen GroßrumänienS .

Die Bedeutung der Bevötterungs-
Politik .

Regensburg , 2. Juni .
Heute nachmittag trat der bevölkerungspoliti -

sche Ausschuß des deutschen Schutzbundes zu sei -
ner ersten Sitzung zusammen . Dr . v . Voesch
referierte über die Bedeutung der Be -
völkerungspolitik und die Arbeit des
Bundes , wobei er darauf hinwies , daß alle kul - ,
turelle und wirtschaftliche Arbeit in den Grenz -
gebieten dem Auslandsdeutschtum gar nichts
nütze , wenn Sie deutsche Bevölkerung durch Ge -
burtenmangel abnehme oder sich auch nur lang --
sanier vermehre , als die angrenzenden und um -
liegenden Völker . Das Mutterland habe Une
besondere Verpflichtung , die lebenswichtigen
Fragen des Auslandsdeutschtum im Rahmen der
Schntzbnndarbeit in den Mittelpunkt der Er -
örterung zu stellen . Jede Strukturänderung
der Bevölkerung habe notwendigerweise auch
politische Rückwirkungen . Ein Volk , das an
Zahl abnehme , müsse nach und nach auch seine
politische und wirtschaftliche Vormachtstellung
verlieren . Es verliere auch seine Kultur wie - i
öer unö dann zuletzt die kulturelle Führung , jbis es endlich von seiner Umgebung kulturell -
ausgesogen werde .

Hindenburgs Dank an die
Nordmark.

Berlin , 2. Juni .
Reichspräsident v . Hinbenburg , der w >e-

der in Berti » eingetroffen ist, hat in einem per -
sönlichen Handschreiben an den Landeshaupl -
mann der Provinz SchleSwig -Holstein , sowie die
Oberbürgermeister von Kiel und Flensburg !
für die herzliche Aufnahme , die er während sei-
ner Reise durch die Nordmark überall gefun -
den hat , feinen besonderen Dank ausgesprochen .

Die Gowjetvertreter verlassen
London am Freitag.

: London . 2 . Juni .
Der stellvertretende Sowjetgeschäftsträger ,R o s c n g o l z , teilte in einem an Ehamberlain

gerichteten Schreiben mit , daß er selbst nnd ein
Teil seines Stabes am Freitag , den 3. Juni ,11 Uhr vormittags , aus London abfahren und
der übrig ? Teil des Botschafterstabes sich am
gleichen Tage früh einschiffen werde . Der Bor -
fitzende der Handelsdelegation , Khintfchuk ,uud fein Stab würden gleichfalls am Freita »
vormittag abfahren .

London in Erwartung der
ägyptischen Antwort.

Unnachgiebige Haltung der ägyptischen Presse.
: : London . 2. Juni .

In Lcrdoner Kreisen wird die Uebergabe der
ägyptischen Antwort auf die britische -Jlete für '
heute erwartet . Obwohl in der ägyptischen ,Presse die Stimmung für eine unnachgiebige
Haltung noch immer überwiegt , glaubt man ,
daß die ägyptische Regierung in Uebereinstim -
mung mit einem großen Teil der Kammer
einen Kompromißvorschlag unterbreitet ,der zum mindesten Verhandlungen nicht ans -
schließt .

In London ist man ferner der Auffassung ,
daß die ägyptische Regierung mit ihrer ganzän i
Taktik nur Zeit gewinnen wolle und daß nut
eine Annahme der britischen Forderungen In
Frage kommen könne , * a die ägyptische Regie¬
rung Zeit genug gehabt habe , in den langen
Verhandlungen Vorschläge zu unterbreiten .

Kultusminister Or . Becker über die
Kunstakademien .

Anläßlich öer 160. Jahrseier der Kasseler
Kunstakademie ging der Minister auf das histori -
sche und kunstpolitische Problem der Akademien
ein .

Die Mächte , die auf Entstehung , Physiogno -
mie und Entwickelung der Kunstakademien ve -
stimmend eingewirkt haben und noch heute ein «
wirken , sind der Sehzwang der Zeit , die Herr -
schenden pädagogischen Ideen , die soziale Stel «
luug der Künstler und die wirtschaftliche Lageder Kunst . In ihrem wechselseitigen Sichver -
binden und Sichwiberstreiten , im Zusammen -
spiel aller eutbinben sich die den akademischen
Gedanken vorwärtstreibenden oder ihn hem -
Menden Kräfte .

Die Gründung öer ersten europäischen Aka -
dewten im Barockzeitalter war bestimmt durch
die Vorstellung von der unbegrenzten Lehr - und' Lernbarkeit alles Künstlerischen . Der Herr -
schende Rationalismus und ein international
verbindlicher Stil drängten den Jndiviönalis -
mus des einzelnen Künstlers zurück zugunsten
gemeinschaftlicher Form - nnd Ausdrucksideale .
Der unwiderstehliche Auftrieb des Künstlersals sozialen «Wesens aus mittelalterlicher Zunft «
gebnndenheit zu gesellschaftlicher Geltung unö
freierer Entfaltung feiner produktiven Kräfte
ließ aus dem Handwerker den Künstler im mo «
dernen Sinne entstehen . Die wirtschaftliche
Grundlage der Künste aber bildete die Kunst -
pflege weltlicher und geistlicher Fürsten bezw -
eiuer aristokratischen , städtischen und ländlichen
Gesellschaft .

Das Zeitalter der pädagogischen Utopien und
Reformideeu zu Ende des 18. Jahrhunderts be»
günstigt « das Wachstum auch der Kunsterzie «
Hunasanstalten . Ihre Methodik stand unter
dem Sehzwang des Klassizismus . Die Zeich »
nun » galt als die Seele der Malerei , die Lini «
als das legitime AnSdrncksmittel der Zeith «
uuug . Von einem unbefangenen Naturstudiui «
war nicht die Rede .

Oer deutsche Süden und Südosten.
Von der Schutzvundtagung

in Regensburg.
TU . Regensbnrg , 2 . Juui .

Gestern abeud gab die Stadt Regeusburg
den Teilnehmern der Tagung einen Festabeird ,
auf dem Oberbürgermeister H i t t den Schutz -
Vünd begrüßte . Er ging vou der Reichsbedeu¬
tung der alten Donauftadt aus , die es sich als
einstige Stadt der Reichstage des Mittel -
alters zur Ehre anrechne , wieder einmal der
Mittelpunkt aller Deutschen in Europa sein zu
dürfen . M # einem Hoch auf die deutsche Volks -
gemeiuschafr schloß der Bürgermeister seine vor
allem Regensburgs Geschichte geltende Rede .

Ihm antwortete für den Schutzbund Mini -
sterialdirektor Götz , der Regensburg als wich -
tiger deutscher Eckpfeilerposten gegenüber der
Tschechoslowakei feierte .

Heute vormittag hielt Professor Wutte -
Klageufurth einen ausführlichen Vortrag über
die D e utschtu m s arb eit in Kärnten .

Die Lage des deutschen Burgenlanbes .
Ein geschichtliches Ereignis stellte das Rese -

rat des Landeshauptmann - Stellvertreters des
Burgenlandes , Leeser , über die Lage des
deutschen Burgenlanbes in der heutigen Sitzung
des deutschen Schutzbundes dar . Nach längerer
historischer Darstellung der jahrhunderte -
langen B e d r ü ck u u p. dieser halben
Million Deutscher Im Bnrgenland durch
die Ungarn kam der Referent auf die jetzigen
Verhältnisse zu sprechen . Der Redner betonte ,daß man die Tatsache , daß die Friedensverträge
als einziges Gut dem Burgenland die natio -
nale Freiheit gebracht haben , nicht überschätzen
dürfe , da die Magnaren sich auch heute noch
nicht mit dem Verlust des Bnrfenlandes ao -
gesunden haben . Noch immer ist der größte Teil
des Großgrundbesitzes im Besitz ungarischer
Magnaten und öer Terror , der von diesen
Magnaten über die deutsche Bevölkerung aus -
geübt wirb , obwohl sie sich im österreichische »
Staatsverbande befindet , kenne kaum Grenzen .

Der Redner forderte , daß von deutscher Seite
den Interessen des Burgenlanbes mehr als bis -
her Rechnung getragen werbe . Er wieS auf die
bekannte Rede des Grafen B e t h l e n über den
Anschluß Oesterreichs an Deutschland hin und
legte an Hand dieser Rede die magyarische Bnr -
genlandpolitik dar .

In der anschließenden Diskussion erklärte Dr .
v . Lösch, daß öer Schutzbund niemals zustimmen
werde , daft das Burgeuland als Kaufpreis für
den Anschluß Oesterreichs a » Teutschland an
Ungarn zurückfalle , und baß man niemals auf
bie endgültige Angliederung an Oesterreich nnd
damit an das Deutsche Reich verzichten werde .Er betonte ferner , daß für die Verhandlungen
auch die Unterstützung des Deutschen Reiches ,der einzelnen Parteien und der Reichsregierung
zu erwarten sei .

Hierauf erstattete Rektor Matras vou der
Hauptleitung bes Deutschen Schulvereins Süd -
mark über die Minderheiten der Tschechen nnd
Slowenen in Oesterreich Bericht . Hierauf folgte
das Referat des Reichöministers a . D . Em -
minger über den Stand der Rechts -
angle ich uug , sowie bes Staatssekretär von
E n b e r s ° Wien über praktische Anschlnßarbeit
bei den Wirtschaftsfragen .

Die Deutschs » in Südtirol.
TU . Regensburg , 2 . Juni .

Der heutige Nachmittag war einer Sitzung
des ersten Ausschusses des Schutzbundes gewid -
met , der sich mit den Verhältnissen in
den ö st erreich isch - uu garischen Nach -
folge st aaten beschäftigte . . Oberstleutnant
a . D . Mylius , ein genauer Kenner der füd -
tiroler Verhältnisse , gab eine Schilderung der
Zustände in Südtirol . Einleitend betonte er ,
daß es notwendig sei , der Antwort Mussolinis
aus die Eutscheiduug der VölkerbundSligen mit
einer Fanfare zu antworten . Durch Beschluß
der Friedenskonferenz in Paris sei Südtirol

nur aus strategischen Gründen Italien
gegeben

worden . Nunmehr versuche Mussolini angeb -
liche historische Rechte Italiens durch Geschichts -
sälschuug und bewußte Lüge ins Feld zu führen ,
um Südtirol ständig bei Italien zu behalte » .
MyliuS gab dann eine interessante historische
Darstellung über die Entstehung der heutigen
BevölkerungSverhältnisfe Südtirols .

Heute fei dort die deutsche Sprache im Amts -
verkehr , in der Schule , ja in .« inderbewahr -
anstalten und auf Grabsteinen verboten uud Dr .
N o l d i n , der sich nicht gegen italienische Ge -
setze vergangen habe , sondern uur eiu offenes
Bekenntnis zu seinem Deutschtum abgelegt hat ,sei auf eine süditalienische Insel verbannt wor -
den .

Die südtiroler Lanösleute müßten moralisch
gestärkt werden , indem wir ihnen , so fuhr My -
lius fort , den Beweis erbringen , daß wir Süd -
tirol nicht aufgeben , indem wir bekennen , daß
wir diejenigen Männer verachte » , die aus einer
gewissen Hochachtung vor dem Faschismus
glauben , Südtirol opfern zu müssen . Italien
ist in Südtirol unser Erbfeind und wir dürfen
»die Hoffnung nicht verlieren , baß der Tag der
Befreiung dieses Gebietes in der Weltgeschichte
nicht mehr fern ist , und daß das in einem eiu -
zigen Staate geeiute deutsche Volk auch Süd -
tirol in seinen Grenzen finden wird .

Frau Abg . Rosa K e m p f erzählte dann in
der Diskussion Einzelheiten über das Schick -
s a l Dr . N o l d i ii s . Dieser sei bei seinem Ein -
treffen auf der <Lerbannn » gsinsel nicht seiner
Fesseln entledigt worde » . Der zweite Punkt
der Tagesordnung enthielt ein Referat deS
Staatsekretärs Iepkel aus Budapest über die

Lage des Deutschtums in Ungarn .
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Unterzeichnung des russisch-lettischen
Handelsvertrages .

TU . Riga . 2. Juni .
Aus Moskau wird gemeldet , daß gestern die

Unterzeichnung des russisch - lettischen Handels
Vertrages stattgefunden habe . Russischerseits
wird dem Vertrag nicht nur wirtschaftliche , son¬
dern auch starke politische Bedeutung beige -
messen .

Ausweisung von Lehrern aus dem
Memelgebiet.

Memel , 2 . Juni . Im Kreise Memel ist heute
einer Anzahl Lehrern zum 1 . Juli gekündigt
worden . Bei einem Lehrer trat die Kündigung
sofort in Kraft . Ebenso ist im Kreise Heyde -
krug , nachdem dort schon eine Reihe von Kün -
digungen vorgekommen sind , jetzt zum 1. Juki
noch drei weiteren Lehrern gekündigt worden .
Die Kündigungen erfolgen auf Anordnug des
Kriegskommandanten und nach Beschluß des
Landesdirektoriums .

Todesurteile gegen Kommunisten
in Litauen.

Kowno , 2. Juni . Am 1. Mai hatten Kommu -
nisten im Konzentrationslager in ÄSoruy ver -
sucht , das Militär zum Aufstand zu bewegen .
Das Kriegsgericht verurteilte fünf von ihnen
zum Tode , 10 weitere Angeklagte zu Zucht -
hausstrafen von 12—15 Jahren und einen zu
lebenslänglichem Zuchthaus . Auf ein Gnaden --
gesuch der zum Tode Verurteilten wandelte der
Staatspräsident die Todesstrafe in Zuchthaus -
strafen von je 13 Jahren um .

Berlin , 2. Juni . Einer Warschauer Meldung
zufolge verurteilte gestern das Feldgericht in
Kowno den früheren Chef des Generalstabes
der litauischen Armee Kl e sch t schy n s k i we -
gen Spionage zugunsten S o w j e t r u ß -
l a n d s zum Tode durch Erschießen .

Die neue Spannung zwischen
Amerika und Mexiko.

Reuyork , 2. Juni .
Wie gemeldet , hatte Präsiden ! Calles vor

kurzem den mexikanischen Regierungsstellen
verboten , amerikanische Waren zu kaufen . Wie
„ World " erfährt , soll dies Verbot darauf zu -
rückzuführen sein , daß die Regierung der Ver -
cintöteft Staaten die Ausfuhr von acht durch
Sie mexikanisch « Regierung im Februar inAme -
rika bestellten Flugzeuge nicht zugelassen hat ,
da das Staatsdepartement befürchtete , daß die
Flugzeuge für Sacassa bestimmt feien .

In Kreisen des Staatsdepartements wird die
neu eingetretene Verstimmung peinlich emPfuu -
de» , um so mehr , als das Staatsdepartement
Cal ' es durch die Entfernung des Botschafters
Sheffield , der einem Konflikt mit Mexiko
günstig gesinnt gewesen sein soll , entgegen ge-
kommen ist .

Wie der amerikanische Funkspruch meldet , hat
die mexikanische Regieruns die Beschlagnahme
aller amerikanischen Güter angeordnet .

Der amerikanische Botschafter in Mexiko soll
in Washington um seinen Rücktritt gebeten
haben . «

Taifunkatastrophe bei den Philippinen . —
108 Menschen ertrunken.

Berlin , 2. Juni . Nach einer Meldung aus
Manila ist in der Nähe der Philippinen der
Dampfer M e g r o s in einem Taifun ge -
scheitert , wobei 108 Personen ums Leben ge-
kommen sind . Weitere Dampfer werden seit
drei Tagen vermißt und sind ivahrscheinlich
untergegangen .

Lindberghs Rückflug.
lSigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

8 . Paris , 2, Juni .
Infolge der schlechten Witterung hat Lind -

bergh seinen Flug von London nach
Paris , der für heute nachmittag 4 Uhr ange¬
setzt war , nicht angetreten . Es steht zur Stunde
noch nicht fest , wann Lindbergh nach Paris zu -
rückkommen wirb . Jedenfalls wird er am kom -
wenden Samstag auf dem See -Wege die Rück -
reise nach Amerika antreten .

Der amerikanische Flieger Byrd ist zu sei-
nem Fluge nach Europa bereit , hat ihn aber
wegen des schlechten Wetters nicht antreten
können .

ch
Washington , 2. Juni . Lindbergh hat Coolid -

ges Einladung , auf dem amerikanischen Kreu -
zer „ M e m p h i s " zurückzukehren , an -
genommen .

DttchrhesUNck
Ein deutscher Fluggeschwindigkeitsrekord.

Dessau , 2. Juni . Gestern nachmittag erzielte
der Iunkers - Flteger Rystick aus einer Jun -
kers -Wassermaschine , W . 34 mit einem 420 PS .
Bristol -Jupiter -Motor mit 1000 Kilo Nutz -
l a st auf der IM Kilometer langen Strecke
Aken —Elster einen neuen Weltgeschwin -
digkeitsrekord von 196,0 8 Kilometer
in der Stunde . Der Rekord wurde bisher von
Italien mit 190,27 Kilometer gehalten .

Danktelegramm des Papstes an den ,
Reichskanzler. £

Berlin , 2. Juni . Reichskanzl ^ Dr . Marx
hat von Kardinalstaatssekrctär G a s p a r r i das
solgende Telegramm erhalten :

„ Für die so herzlichen Wünsche dankend , fen -
det Se . Heiligkeit Ew . Exzellenz den Ausdruck
seines väterlichen Wohlwollens und erbittet
Gottes Hilfe für die Tätigkeit , die Sie dem
Wöhle Ihres edlen Landes geweiht hgben ".

Reichskanzler a . D . Dr . Luther als Zeuge im
Barmatprozeh .

Berlin , 2 . Juni - In Her gestrigen Verband -
lung des Barmatprozesses wurde der frühere
Reichskanzler Dr . Luther vernommen , um
über die Gepflogenheiten auszusagen , die zur
Zeit der Amtstätigkeit des Ministers Dr .
Höste bei der Gewährung von Krediten an
Privatnnternehmen bestanden . Dr . Luther er¬
klärt , daß der Kredit , den Hösle an die
Am ex ima gegeben habe , eine Nichtbeach -
tung der für solche Fälle gegebenen Richtlinien
darstelle und außerdem eine Außerachtlassung
der Vereinbarungen zwischen dem Reichsfinanz -
Ministerium, dem VerkehrsMinisterium, der
Reichspost und der ReichSbank . .

Jahrestag des Deutschen See -Bereins .
Vom 21 . bis 28. Mai fand in Braunschweig

die dieSjÄhrige Hauptversammlung des Deut -
schen See -Bereins , des Nachfolgers des Flot¬
tenvereins , statt , zu der über im Delegierte aus
allen deutschen Gauen und dem deutsch sprechen -
den Auslände Msawme «gekommen waren . Un -
ter den Teilnehmern befand sich u . a . als Ver -
treter des Landesverbandes Thüringen Adiniral
S ch e e r , der Sieger vom Skagerrak , und Prä -
sident Hein eten vom Norddeutschen Lloyd ,
der größten deutschen Schiffaljrtsgescllschaft , als
Präsibialmitglicd . Die von dem früheren » olo -
nialstaatssekretär von L i n de q n ist geleiteten
Verhandlungen zeitigten zwei einstimmig ge -
faßte Entschließungen , deren eine 'die deutschen
Regierungen und Parlamente um Unterstützung
der Bestrebungen zur besseren Ausbildung vis
eein ännischen Ma nnscha ftsuachwuch ses bittet -

Eine von Admiral Scheer eingebrachte Entschlie¬

ßung bringt zum Ausdruck , ,/datz der Deutsche
See - Berein sein Ziel sieht in der uneinge -
schränkten Wiedererlangung voller
deutscher Seegeltung , unabhängig von
irgend einer Bevormundung anderer Nationen ".
Sie schließt mit dem Satze : „In dem Streben
nach Seegeltung liegt die einigende Kraft für
das deutsche Volk und durch sie will der Deutsche
See -Verein die nationalle Einmütigkeit herbei -
führen .

" — Ein Ausflug nach dem Harz Mbete
den Abschluß der glänzend verlaufenen Tagung .

Schwere Stürze bei einem Radrennen .
Leipzig . Bei dem Radrennen am Mittwoch

a b̂end stürmte der bekannte Steher Krupkat
in voller Fahrt infolge eines Reifenschadens
und muhte mit schwerem Schädelbruch
und inneren Verletzungen dem Krankenhaus « zu -
geführt werben . Das Rennen wurde weiter ge -
fahren und 6 Kilometer vor Schluß erlitt auch
Lewanow fast an derselben Stelle einen Reifen -
schaden und wurde im weiten Bogen auf
die Bahn geschleudert , wo er bluüber -
strömt liegen blieb . Auch er mutzte ins Kran -
kenhaus gebracht werben . Seine Verletzungen
stellten sich als geringfügige Fleischwunden und
Hautabschürfungen heraus . — Krupkat ist in¬
zwischen im Krankenhaus s« tn « n Verletznn --
gen erlegen .
Strafantrag gegen die Kasseler Straßenbahner .

Kassel , 2 / Juni . Die Untersuchung über das
Stratzcnbahnunglück ist gestern nachmittag ab -
geschlossen worden - Die Erhebung der An -
klage gegen die beiden Straßenbahner steht
unmittelbar bevor . Sic wird sich auf fahrlässige
Tötung stützen . Ob es zur Eröffnung eines
Hauptversahrens kommt , hängt von der Ent¬
scheidung ides Großen Schöffengerichts ab . Tie
der Staatsanwaltschaft vorliegenden Gutachten
der technischen Sachverständigen bestätigen , daß
während der 28 Sekunden dauernden Todesfahrt
kein Fahrgast in der Lage gewesen
ist , die Notbremse zu ziehen , baß vielmehr beide
Bremsen in vollkommen festgelegtem Zustande
waren .

ÄuswürtigeHlmrten
Das Völkerbundsamt für geistige

Zusammenarbeit .
Paris , 2 . Juni . Der leitende -Ausschuß des

Vötkerbundsamtes für geistige Zusammenarbeit
ist gestern in Paris zn einer Tagung zusamm «u ->
getreten . Deutschland ist durch Prof . Krueß
und den Untcrgeneralsekrctär des Völkerbundes ,
Gesandten Dufour - Feronce , vertreten .

Rückgang des Mississippi-Hochwassers .
London , 2 . Juni . Wie aus Neunork gemeldet

wird , ist das M i s s ! s s i p p i - H o ch w a s s e r in
ständigem Abflauen . Der Wasserstand
ist bereits in allen Teilen von Louisiana nörd¬
lich von Neu -Liberia um drei bis fünfzehn Zen¬
timeter gesunken , ausgenommen in Tensne , wo
die Ueberflutung noch immer andauert . Der
Wasserstand des Mississippi selbst ist gegenüber
seinem Höchststand bereits um 2 3 Fuß zurück -
gegangen .

Die Forderungen der Lochringischen
Republikanischen Vereinigung .

WTB . Paris , 2. Juni . Wie Havas aus Metz
berichtet , hat die Lothringische Republikanische
Vereinigung beschlossen , daß jedes Mitglied , das
das Heimatbundmanifest unterzeichnet und ver -
treten hat , ausscheiden müsse . Verwaltungspoli -
tisch wird die Schaffung des Regiona -
liSMus im Sinne einer effektiven Dezent rali -
sierung gefordert . Schulpolitisch wird verlangt ,
daß in den Elementarschulen die Kinder ge¬
nügend « Kenntnis der deutschen Sprache erhal -
ten . Die Schulprogramme müßten bereits vom
ersten Schuljahr ab den besonderen Bedürfnissen
der Gegend angepaßt werben . Das Sch 'lutzexamen
in den Elementarschulen müsse sich ebenso auf
die Kenntnis im Deutschen wie auf den
Religionsunterricht erstrecken .

Unpolitische Nachrichten
Berlin . Im Verlaufe der Ermittlungen

über die aus viele Millionen geschätzte F ä l -
schuug von Z t g a r e t t e n b a n de r o l e n
wurde in Dresden eine Geheimdruckerei ent -
deckt, die anscheinend den Mittelpunkt der Fäl -
schuugsaffäre darstellt . In Berlin wurden
mehrere der gegen Kantion auf freien Fuß ge-
setzten Personen neuerdings inhaftiert . Eine
Reihe angesehener » ud solider Zigaretteuhand -
lungen wurden schwer geschädigt .

Danzig . Der deutsche Motorsegler „Fatte
aus Lübeck wurde Dienstag abend in der Nähe
von Hela vom Blitz g etr o ff « n , der das
Schiff in Brand setzte . Die Besatzung
konnte sich retten .

*
Kissingen . In Arushauseu schlug ein mit

seinen Familienangehörigen schon seit längerer
Zeit im Zwist lebender Eisenbahnarbeiter seine
Schwiegertochter und seineG öjährigen Enkel
mit einem Beil hinterrücks nieder .
Der Knabe ist inzwischen seinen Verletzungen
erlegen , während seine Mutter im Krankenhaus
hossnuugslos daruiederliegt . "Nach der Tat
verübte der Unhold Selbstmord , indem er in
die Saale sprang .

*
Wipperfürth . Ein mit zwei Fahrern be-

setztes Motorrad stürzte in einer gefährlichen
Straßcnbiegiinq um , wobei der Fahrer auf
der Stelle getötet und deh Beifahrer
lebensgefährlich verletzt wurde .

Freyung ( im bayerischen Wald ) . Durch spie -
lende Kinder entstand in einer Scheune des
Dorfes Oberhaid eiUe F e u e r s b r u n st ,
die 13 Gehöfte des Dorfes vernichtete .
Z iü e i Erwachsene und ein kleines
K i n d wurde » als Leichen aus den Trüm -
mern geborgen , 10 Einwohner erlitten le -
bensgesährllche Brandwunden .

Görlitz . In einem Hanse in Görlitz wurde
in der Wohnung eines polnischen Deserteurs
N o s s e k die Leiche eines seit Mittwoch ver -
mißten S4jShrtgen Kaufmann » auS Görlitz
hinter einem Spiegel aufgefunden . Dir Tote
war mit einem harten Gegenstand erschla -
gen und dann von Rosset hinter den
Spiegel gestellt worden . Die Ursache
des Mordes ist ein Racheakt , da Nossek seinem
Arbeitgeber einen Geldbetrag gestohlen und -an -
genommen hatte , daß der Ermordete ihn ver -
dächtigt habe .

Neuqork . Wie ans Tampa iFloriba ) ge -
meldet wird , versuchte ein Volkshaufen von
etwa 1000 Personen das dortige Gefängnis zu
stürmen , um einen fünffachen Mörder in seine
Gewalt zn bekommen . Die Gefängniswärter ,
die von der Bürgergarde unterstützt wurden ,
konnten erst nach Anwendung von M a-
s ch i n e n g e w e h r e n und Gasbomben den
Pöbel zurückschlagen . Drei Personen
wurden getötet und etwa 20 verletzt .

Als im Lause des 19. Jahrhunderts ein von
Grund auf anderes Verhältnis des Künstlers
zur Natur sich allmählich durchsetzte , spiegelte
sich die Verschiebung des Schwergewichts ter
künstlerischen Arbeit vom Zeichnen zum Malen ,
vom Atelier zum Freilicht in den inneren Re -
Solutionen der Kunstakademien wieder . Die
Maler drängten die reinen Zeichner in den
Hintergrund , daS Literarische wich dem Opti -
schen, die Farbe brach die Macht der Linie .

Die soziale Umschichtung der Gesellschaft und
beschränktere wirtschaftliche Möglichkeiten des
Bürgertums zwangen die Künste , sich in kleinere
Formate , begrenzte « Aufgaben , schlichtere For¬
men zu fügen . Was an Größe deS äußeren
Aufwandes verloren gegangen war , wurde durch
Veriunerlichnng in der Auffassung und durch
Intimität der Gestaltung ersetzt , immer noch
standen die Akademien — theoretisch zwar viel -
fach umstritten — praktisch noch als Sammel -
beckex von Begabungen und als Bewahrer gu -
ter Traditionen im Strom des Lebens . All »
mählich aber : mit dem Abklingen der histori -
schen Stile , mit dem wachsenden JndividualiS -
mus der Schassenden gerieten sie in jene gefähr -
liche Krise , die zu Beginn des 20 . Jahrhunderts
daS änßere und innere Dasein der Akademien
bedrohte und auch heute noch nicht ganz über -
wunden scheint .

Die Akademien vor unfruchtbarer Isolierung
dem Leben gegenüber zu bewahren , sie in den
Zusammenhang der neuen pädagogischen Ideen
und Reformen zu ziehen , die alten ehrwürdigen
Gehäuse gleichsam mit neuer Lebendigkeit und
Wärme zn erfüllen , den Hauch frischer Anschan -
ungen auf den Geboten der Kunstübung und
Kunsterziehung dnrch die stillen Hallen wehen
zu lassen , darin sah und sieht die Kunstverwal -
tung ihre Pflicht . Sie begegnet dabei den An -
trieben , die aus der neuen Jugend selbst kom -
men und sie trägt damit den völlig veränderten
sozialen , wirtschaftlichen und geistigen Verhält -
nissen der Gegenwart Rechnung .

Die moderne Kunstschule darf keine Speziali -
sten -Ausbilönng geben . Das gesamtkünstleri -
sche Moment , der Begriff der Gestaltung schlecht-
hin . ist einer der Leitgedanken In der Kunst -

Pädagogik der Gegenwart . Eine zweite Grund -
idee ist die von der Verwurzelung alles künstle¬
rischen Schaffens im Handwerklichen . Es er -
wächst eine neue Gesinnung , die die Quelle » der
künstlerische » Kraft da aufsucht , wo sie in allen
großen Perioden der Kunst xu sinden sind , in
der meisterlichen Beherrschung von Material ,
Werkzeug , Arbeitsversahren , eine neue ästheti -
sche Anschauung , die keine chinesische Mauer zwi -
schen sogenannten „niedrigen " und „ hohen "

Künsten mehr kennt , vielmehr das vollendete
Können da ehrt , wo immer eb Qualität hervor -
bringt . Kunstakademien liegen nicht auf päda -
gogischen Inseln und gedeihen nicht in der dün -
nen Luft des Artistischen . Die Prinzipien , nach
denen das Lehrbare an der Knust gelehrt wird ,
müssen sich decken mit den Grundsätzen , nach
denen der Staat überhaupt Erziehuugsmaßnah -
men trifft . Kunstschulen und allgemein -bildende
Schulen gehören zusammen . Es ist der gleiche
Wille : die im jugendlichen Menschen schlum -

Bernden schöpferischen Kräfte frei zu machen
» nd zu entwickeln , der die moderne Volksschule ,
den Zeichen - , Werk - und Musikunterricht durch -
dringt , und der in der Reform des künstlerl -
schen Bilduugsweseus ' iele setzt und Wege ve -
stimmt . Besonders die Ausbildung zum Zei -
chen - und Werklehrer — die auf unseren Kun ? -
Hochschulen erfolgt — schlägt eine solche Brücke
zwischen Künstlerbilduug und Volksbildung .

Der alte Humanismus , dessen Geist ja auch
die ersten Kunstakademien beherrschte , suchte das
Ideal gewissermaßen außer unter hinter dem
lebenden Menschen : im Vergangenen und Jen -
seitigen , im Historischen und Heroischen . Die
von den modernen HnmanitätSideen erfüllte
Jugend findet ihr Vorbild gleichsam in sich und
vor sich : sie strebt der harmonischen Entwicke -
lung ihrer besten seelischen und leibliche » An -
lagen nnd dem Wnnschbilde eines neuen Men¬
schentums zu .

Unsere Kunstakademien werden Daseins¬
berechtigung haben , wenn sie den Ruf des Le-
bens vor ihren Türen nicht überhören , sie wer -
den den Künstler von morgen nur bilde . , . wenn
sie dem Menschen von heute dienen .

Kunst und Wissenschast.
Literatur - und Kunstpreis des Württ . Goethe -

dunds . Der Württ . Goethebund ( E . V . , « >tz in

Stuttgart ) hat beschlossen , einen jährlich ab -

wechselnden Preis von 1000 Reichsmark zu ver¬

leihen für das beste neuere Buch , Bildwerk
oder Toniverk eines Württembergers . Erst -

mals soll mit dieser Ehrengabe bedacht werden
im Jahre 1927 das beste Buch «Erzählung ,
Gedichte , Drama , Essay ) eines ^ erfaners . icr

die württembergische Staatsangehör ^ keit besitzt
oder von einer ursprünglich württ . Familie ad -

stammt , und zwar kommen als jfrschnnung
»

jähr in Betracht die Jahre
Jahr 1927 wird insoweit berück , ick^ igt . als das

Werk bis zum 1 . November in Venag . über -

nommen worden ist . . . . .
Der Württ . Goethebund bittet « in Ucber , en -

dung von 4 gebundenen Lesestückcn oöer zwei g .

hefteten Handschriften / bei noch nicht g^ ^
ckten

Werken ) an die «M 'chMs 'stell - . Milttga rt KÖni g°

strafte 38- Schlußtermin für Einreichm,gen zum
Wettbewerb : 1 . Siovem >ber 1927. Nicht »> er ^ n

spät eingereichte Werke können nicht berüchich -

Da^
"

Pr
'
eisrichteramt haben Wernommen

Ob « rstubienbirettor Dr . Hermann « mder Frau

Betty Binder - Asch , Dr . Kurt Elwcnspoek Erster

Dramaturg und Gxiell «it - - ^ r Württ . LaUbeS -

theater , Rogievungsrat Dr . Herman Hesel « , Frl .

Ses R ?chtsanw ° lt -Hans Mas , Erstes ge -

schäftsführenbes VoritaNdsmitglied und Martm
Lang Literarischer Beirat der Deutschen Ver -
W .Änstatt als Erster Vorsitzender , sämtlich in
Stuttgart . Der Schiedsspruch wird begründet
und veröffentlicht werden .

Ein jüdisches Konversations - Lexikon . Ein
jüdisches Lexikon in der Art des großen oder
kleinen „Mayer " und „Brockhaus " gab es bis -
her in deutscher Sprache nicht . sVor 25 Jahren
erschien in englisches Sprache die 12 bändige
„Jewish Enzyclvpedia " und vor dem Kriege ein
dieser ähnliches Werk in Rußland ) . Nach acht¬

jähriger vorbereitender Arbeit gelangt jetzt im

Jümischen Verlag , Berlin , die erste jüdisch « En -
znklopädie in deutscher Sprach « zur Ausgab «.
Sie besteht ans vier starken Bänden in Lexikon -
sormat und wird von Dr . Georg Herlitz und Dr .
Bruno Kirschner tBerlin ) bei Mitarbeit von
mehr als 230 der hervorragendsten jüdischen
Gelehrten und Schriststeller in den meisten Län .
cdrn der Welt herausgegeben . Das Werk um -
faßt in etwa IS 000 Stichworten und Verweifun -
gen daS Gesamtgebiet der jüdischen Gesch-icht«,
Religion , Literatur und Wissenschaft , die Bio -
graphien aller bedeutenden jüdischen Persönlich -
ketten der Vergangenheit und Gegenwart , die
Darstellung aller aktuellen jüdischen Fragen
usw ., so daß es ein umfassendes und dabei streng
objektives 3!achfchlagewerk des Wissens vom
Judentum geworden ist . Die Enzyklopädie , von
der gleichzeitig anch eine Ausgabe in monat -
lichen Lieferungen erscheint , bringt auf ihren
etwa 30C0 Seiten weit mehr als 2000 Jllustra -
tionen , Noten und Tabellen , auß «rdem viele
Kunstbeilagen .

j «« Gedächtnis des Dichters der ..Wacht am
Ä J ® ÜrttcmÖcrö ) ' dem Ge -

* Schneckenbureers , fand eine Ge -
«lu « t etet bem Geburtshaus des Dichters

® wurde dort eine Gedächtnistafel ent -
hüllt . Voraus ging eine kleine Feier an der

des Dichters . Die Tafel zeigt
das Bildnis des Dichters und führt in ihrer
^" Nrahmung die Worte : Zur Erinnerung an
den Dichter der „ Wacht am Rhein "

, Max SÄnek -
kenburger , geboren in diesem Hause am 17. Fe --
brnar 1819.

Die Berliner Philharmoniker unter Furt -
wängler , auf dem Wege zum Beethovenfest nach
Heidelberg , stationierten in Pforzheim und
gaben am Sonntag abend im überfüllten Saal -
bail ein Sinsoniekonzcrt tBach , Beethoven , De --
bussy , Strauß ) . Die Eroiea brachte Furtwän ? -
ler mit unglaublichem Elan und berauschender
Klangschönheit herans . Der Erfolg des Kon -
zertes , das vom hiesigen Musikverein veranstal -
tet war und dem führende Persönlichkeiten des
Karlsruher Musiklebens beiwohnten , war bei¬

spiellos .
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Theater SochschuWbion
und

' LAFUBA ) Wanengarten -
Schlößchen

SAMSTAG , 11 . JUNI
Fest

Re $ i d
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n

<

z

h ispieie Waldslr .

Ab heute :

Staatsanwalt Jordan
Die erschütternde

Tragödie des Mannes
von 40 Jahren

Der Kampf zwischen
Pflicht und Neigung

Das spannende Milieu des
Gerichtssaales

Unschuldig verurteilt
Eine Verfilmung des
spannenden Romans

von Hans Land
Recht und Liebe

Die verhängnisvollen
Folgen eines Justiz -

Irrtums

6 spannende Akte
aus dem Leben eines
Juristen , der im Kampfzwischen Pflicht und

Neigung unterliegt

Mary Jolmson , die bezaubernde Filmschönheit , in ihrer
Glanzrolle / Hans Mierendorff , als meisterlicher Darsteller

des Staatsanwalts .

Tip macht das Rennen
Jedermanns Krone

Trianon -Auslands -Woche

Samstag , den 4 . Juni , nachmittags von il '/i- V Uhr :

1 . Samstag-Nachmittagskonzert
Orchester : FeuerwehrkapeUCi Leitung : E . Irrgang

Herrenalb
Cafe ii . ürestnt Srosius - Bechtle
die gemütlichen Räume u . schönen Gartenterrnssen an der Hui -
piomtnailc , direkt gvacnüb « de » Kurmusik , bieten denschönsten Treffpunkt für Passanten und angenehmen , kurzweiligenAufenthalt

Abonnentenberücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des „Karlsr . Tagblatts "

NaturtheaterDarlach-Uichenberg
Ffingstsonntag u . Pfingstmontag :, nachm. 4 Uhr

Glaube und Heimat
Die Tragödie eines Volkes von Karl Schönherr

Preis : Mk. 0.60, 1.— , 1.60 . — Wegrlchtung : Weiße Pfeile

Bad , llfliispiclc
KONZERTHAUS
Samstag , 4. bis Donnerstag , 9 , Juni

jeweils abeAds 8 15 Uhr
Samstag und Mittwoch
auch 4 Uhr nachmittags

Pfingstsonntag nur 4 Uhr nachm .
Pfingstmontag nur 8 .15 Uhr

Der Wilderer
Ein Drama aus dem Hochgebirge

Opelwochenschau

Preise u . Ermäßigungen wie üblich
Vorverkauf : Musikhaus Fritz Müller

Kaiserstraße

führende
Apparat

die

führende
Platte .

kür

Alleinige autorisierte
ELECTROLA -
Verkaufsstelle .

Musikalienhandlung
Fritz Miller

Kaiserstraße
Ecke Waldstraße .

Laditches
iLantoestbeatei
Freit » « , de« S. Juni .*F 27 (Sreitaamiete )Tv . -Gem . 101/200.

Sic ZnberWe
von Mozart .

Musikalische Leitung :Dr . Heinz Knöll .In Szene ges. v. Krautz.
Saraktro

Dr . WuchervkenniaTamino Nentwia
Sprecher Vogel
Priester Kalnbach

LöserKöniain &« Nacht
» . von ErnstPamina FanzErste Dame
~ ~ Blättermann
Zweite Dame SeiberlichDritte Dame Wanka
Genien Wied

Schönina
m m BuschPavageno WeyrauchPavaaena BlankMonostatoS SieafriedGeharnischte Rcnnlo

Lander
Anfang 7 Ubr .Ende nach 10 Ubr .

I . Sperrsitz 7.— Jl .
Sa . 4. Juni : Macbeth :So . k. Juni : Tie Mei -
stersinger v . Nürnberg .
Im Konzertbaus : Zum
erstenmal : Mein Vetter

Eduard .

Karlsruher
Männerturnmein .
Am Psiusltmontag sin-

det eine Wanderung
von Gernsbach über daö
Schloß Eberstein u . den
Merkur nach Baden
statt . Absabrt morgens
6,36 Uhr . Näh . MTV .-
Nachrichten vom Juni
1927.

Die Teilnehmer an
der achttägigen Allgäu -
fahrt treffen sich am
Pslngstsonntag , morgens
8.30 Uhr vor dem
Hauvtbahnhof .

Artillerie » Bund
„St . Barbara "
Unsere

tun
Monatövcr -

sammlnng fällt Sonn -
tag den ö. d. Mts . aus ,
und findet dafür am
Samstag , de» 11 . d M .
abends 8 Ubr im Ver -
einslokal statt .

Wegen unserer bevor -°stchenden Fahnenweihe
werden die Kameraden
dringend ersucht, sich an
der Versammlung zu
beteiligen .

Der Borstand .

Grammophon
übertrifft Alles .

Brunswick -
Platten

unerreicht an plasti¬scher Wiedergabe
Alleinige Spezial -
VertreiungM UK

H . MAURER
Kniserstr . 17 «

Ecke Hirschstraße .

[Ii
Modell 101

Tragbarer Reise -

Apparat
Schnelligkeitsregulator
mit Skala , Nadelbehälter
Vorrichtung zum Mit¬
nehmen von 6 Platten .
Preis 200 Mark , andere
Fabrikate zu Mk . 38 .—,
45 .—. 68.- . 100.— etc .

Fritz Malier
Spezial -Abteilung für

Sprechapparate
Kaiserstraße

Ecke | Waldstraße

ROEDERER '
Korallengrotte

Das gemütliche

Abend - und
Tanz -Lobal

Hifforifdics KanunetkMzcil
im Brudifaier Schloß

am 11 . , 12. und 13 . Juni 1927
Kartenverkauf in Karlsruh ©: MusikalienhandlungFritz
Müller , Kaiserhalle 2 ; Reisebüro Karlsruhe , Ecke Hirsch -
und Kaiserstrabe ; Kartenverkauf in Bruchsal bei
Heinrich Katz , Musikhaus Müller und im Schloß ; Karten¬
verkauf in Bretten bei Franz Scherer .

Heute Freitag , 8l [2 Uhr abends

Operetten -Abend
der verstärkten Kapelle .

Leitung : Kapellmeister Dolezel .

Karlsruher Ausflugsort
AppenmQhlC Mhslufn

>Haltestelle der Straßenbahn 1
Herrliche Gartenwirtschaft / Großes Neben¬
zimmer mit Saal / Reelle prima Weine / Eigene

Schlachtung / Gebackene Fische .
Vereinen u . Familien als gemütlichster Aufenthalts¬ort bestens empfohlen .

Joseph Adam zur Appenmühle .

Herrenalb

HOTEL SONNE
Besitzer : Geschwister Hechinger - Bienz

===== Bekannt für Küche und Keller ------- -
Monlnger Bräu i Vorzügliche meist naturreine Weine / Eigene KonditoreiWochenendpreise 8.S0 und 11 .— Kmk . einschließlich Bedienung . Telefon «

KARLSRUHE
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Für die Pfingft-Feiertage
empfehlen wir unseren Mitgliedern :

Hochfeinen frisch gebrannten Kaffee Exlra , Guatemala uSanlos ,
feinsten schwarzen Tee in hervorragenden Mischungen, eigene Marke
„GEG " und „ Mehmer - Tee " ; leichtlösliches Kakaopulver ,
offen und in Originalpackungen von Waldbaur , Neugebauer & Loh¬
mann , „GEG" ufr» . ; Milch - , Speise - und Nntzschokoladen in
Tafeln , Napolitains u . Talerform , feinste Schokolade -Pralinen
in Geschenttartons , Konsum ' Pralinen , ff. Katzenzungen ,

Creme - und Marzipanstangen .

Zrische Stuttgarter Wurstwaren!
Zerner :

fft. Schwarzwälder Speck . . . . . . per Pfund 2 .-
Mettwurst per Pfund 1. 80
prima Göllinger - u. Cervelalwursl per Pfund 2 . 2V
Neue Matjesheringe per Stück - . 10
Italiener Kartoffeln . . . per Pfund »».15
fft. Limburger Stangenkäse . . . . . per Pfund » .44
fast. Emmentaler Küfe . per Pfund 1 . 72
Hochs . Emmentaler o . Rinde per Pfund 2 t-
Emmentaler o. Rinde ungeteilt per Schachtel 1 . V5
Emmentaler o . Rinde geteilt . . . per Schachtel 1 . 2V
frischen Rahmkäse per Pfund 1 .-
Camembert 6 Stück 1 . 50

Wir machen ferner auf unser reichhaltiges Tager in
reinen bad ischen , Pfälzer -, Mosel - und
Rheinweinen » sowie Spirituosen aufmerksam.

Unsere modern eingerichtete

Großbäckerei und Konditorei
empfehlen wir unseren Mitgliedern besonders zur Deckung ihres

Bedarfs für die bevorstehenden Feiertage .
Auf vorherige Bestellung werden angefertigt :

Mokkalorten , Punfchlorlen , Trüffellorleu , Danilletorlen ,Kaselnutzlorten, Schokoladelorten , Merinkenlorlen , Sahne -
»orten, Sandlorten u . Linzerlorlen » gefiHEs Kränze , Käse¬
kuchen , Teekuchen usw.Gugelhopf , Kränze u . Slrenselkaehen
in verschied . Größen , mürbe Breyell » von 0 .30 Mt . bis 3 00 Mt ..
Bnllerkuchen von 0 60 Mt. bis 2 40 Mt., Punsch -, Mokka -,Schokolade -, Kaselnutz-, Bohnen -, Tiger - und Giraffen -
lörlchen zu 0.25 Mt . — Schillerlocken und Mohrenköpfe .

In unseren Verkaufsstellen sind vorrätig :
Alle Sorten Grotz - und Kleinbrot , Wecken und Milchbrot ,Körnchen, Berches , Salzstangen » . Salzwecken » Schnecken-
nudeln und gestillte Körnchen, Makronenlörtchen und
Makronenschnitten» Butter . Etz, Butter -Gebäck, Keks ,Kokosmakrouen .

Verkauf nur an Mitglieder :

SüddeuM » WttkmMertm
zu Karlsruhe

verbündt« mit « Mr . SIWuvM am Z. u. «. Sunt.
Samstag , 4. Juni

Abends 7 30 Ahr : Festbankett mit Ball und Ehrung der Jubilar ?
in den Eintrachtsälen .

Sonntag , 5. Juni
, Morgens 10 Ahr : Große Werkmeisterkundgebung.

Referent : Kollege S . Kroll , Düsseldorf.
MachmittagS 3 Ahr : Besuch des Stadt - und Tiergartens

Montag , k. Juni
Morgens 9 Ahr : Besichtigung der Sehenswürdigkeiten der Stadt

und Ausflüge nach Baden -Baden und Herrenalb .

Freunde und Gönner des Vereins herzlich willkommen. >

See Borstand.
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Aus dem Gtadtlrelfe
Erläuterung unserer Wetterkarte .
Die jetzt regelmäßig erscheinende Wetterkarte

enthält die Beobachtungen einer Reihe ausge -
wählter europäischer Stationen . Die Beobach-
tungen enthalten Windrichtung und Stärke , Be -
wölkung und Niederschläge und die Temperatur
in Celsius -Graden . Die Pfeile fliegen mit dem
Winde , die Befiederung gibt die Windstärke an .
Ein kurzer Beftederungsstrich allein bedeutet
z. B . Windstärke 1 „leichter Zug "

, 6 längere
Befiederungsstriche zeigen an , daß an der be -
treffenden Station Windstärke 12, d . h . „voller
Sturm " herrscht . Ein Kreis um den eigent¬
lichen Stationskreis bedeutet „Windstille ". Die
Bewölkung wird durch die mehr oder minder
starke Ausfüllung der Stationskreise angedeutet ,
die Niederschläge , soweit sie während der Be -
obachtung fielen , werden durch besondere Sei -
chen, die neben die Stationskreise kommen , an --
gezeigt . Das Nähere ersteht man aus der mit -
veröffentlichten Zeichenerklärung .

Außerdem enthalten die Wetterkarten Linien ,
die die Orte mit gleichem, auf den Meeresspiegel
umgerechneten , Barometerstand verbinden . Diese
Linien heißen Isobaren . Sie heben auf der
Karte Gebiete mit höherem bezw . tieserem Luft -
druck hervor . Diese Gebiete bezeichnet man mit
Hockdruckgebiet, Antizyklone bezw . mit Tief -
druckgebiet . Zyklone . Depression oder auch Tief -
druckwirbel , vielfach aber auch nur kurz mit
Hoch bezw . Tief . Die Hochdruckgebiete sind im
allgemeinen die Träger heiterer , trockener , viel -
fach aber nebliger Witterung , die Tiefdruck -
gebiete die Träger von Niederschlägen . Diese
Gebiete verlagern sich nach bestimmten Regeln
und zwar in meist westöstlicher Richtung , so daß
hiermit die Grundlage der Wettervorhersage ge-
geben ist . Die Luftbewegung geht naturgemäß
vom Hoch zum Tief , infolge der Erdumdrehung
aber nicht in direkter Richtung , sondern auf der
nördlichen Halbkugel nach rechts abgelenkt . Eht
ursprünglicher Südwind erscheint bei uns als
Südwest , ein Nordwind als Nordost usw . In -
folgedefsen umkreisen die Winde das Tiefdruck -
gebiet spiralförmig nach innen lgegen den Uhr -
zeiger ) .

Im Hochdruckgebiet ist eS genau umgekehrt .
An der Südseite des Tiefdruckgebietes herrschen
immer westliche, an der Rückseite ( Westseite)
nördliche , an der Vorderseite (Ostseite ) südliche
und an der Nordseite östliche Winde . Hier -
durch und durch die Lage des Tiefdruchgebietes
zu unS , sind auch zum größten Teil unsere
Temperaturen bedingt - Westliche Winde z. B .
bringen im Winter mildes , im Sommer kühles
Wetter , da sie vom Ozean stammen . Nördliche
Winde bringen kältere , südliche Winde wärmere
Lust herein . Dabei ist zu beachten , daß die Wind -
richtung oft lokal beeinflußt ist, so daß man
ohne Wetterkarte nicht mit Bestimmtheit sagen
kann , aus welcher Gegend Lust zu uns herange -
führt wird . Die Windgeschwindigkeit ist um so
größer , je enger die Isobaren liegen , d . h . je
größer die Lustdruckunterschiede sind.

Mit Hilfe der Wetterkarte läßt sich bei eint-
ger Erfahrung , die man sich aber schnell anelg -
neu kann und bei gleichzeitiger Beobachtung von
Barometer , Wind und Wolken die Annahme der
Wetterdienststelle , bezw . deren Vorhersage beur -
teilen und evtl . auch richtigstellen , da seit Auf -
stellung der Vorhersagen bis zum Eintreffen
der Wetterkarte beim Leser immerhin schon
gewisse Zeit verstrichen ist . Mit der Wetter -
karte ist den Interessenten ein wertvolles HilfS -
mittel zur Ergänzung der Vorhersage an die
Hand gegeben .

*
Pfingstkarten .

Ohne Umschlag versandte gedruckte Pfingstl « !-
ten die den Bestimmungen für Postkarten ent -
sprechen müssen , kosten im Ortsbereich des Auf-
gabeorts , auch wenn sie mit beliebigen Handschrift- j
lichen Zusätzen versehen sind , 3 Pfg . Sollen sie im
Fernverkehr gegen die Gebühr für Bolldruck -
fachen (3 Pfg .) befördert werden , so dürfen außer
den sogenannten Absenderangaben ( Absendungs -
tag , Name , Stand und Wohnort , nebst Wohnung
des Absenders usw . ) noch weitere fünf Worte ,
die aber mit dem gedruckten Wortlaut in leicht
erkennbarem , sachlichen Zusammenhang stehen
müssen, handschriftlich hinzugefügt werden .

Die in offenem Umschlag versandten Pfingst -
karten kosten im Ortsbereich des Aufgabeorts ,
wie nach außerhalb nur dann 3 Pfg ., wenn auf
der Karte außer den Absenderangaben (siehe
dben ) nichts weiter geschrieben ist . Ist jedoch
ein vorhandener Wortaufdruck wie „Herzlichen
Glückwunsch zum Pfingstseste " und dergl . Hand-
schriftlich durch gestattete Nachtragungen bis zu
fünf Worten , z. B . durch den Zusatz „sendet",
.Hhre "

, „Dein Freund "
, „sendet Dir "

, „sendet
mit besten Grüßen Ihre " ergänzt , so ist die Ge-
bühr für Teildrucksachen , also ö Pfg . zu entrich -
ten . Weitere Nachtragungen bedingen die Brief -
gebühr ( im Ortsverkehr 5 Pfg ., nach außerhalb
10 Pfg . ) .

Auf Karten , die lediglich ein gedrucktes Bild ,aber keinen Aufdruck von Worten tragen , dür -
fen handschriftlich nur die Absenderangaben hm -
zugefügt werden . Andernfalls unterliegt die
Sendung bei Versendung als offene Karte der
Postkartengebühr , bei Versendung unter Um -
schlag der Briesgebiihr .

Unzureichend freigemachte Sendungen werden
mit Nachgebühr belastet . Es kann daher den
Versendern nur dringend geraten werden , die
Bestimmungen zu beachten.
Gültigkeit der Sonntagskarten über Pfingsten .

Nochmals wird daraus hinoewiesen , daß für
den Pfingstverkehr Sonntagskarteu bereits ab
Freitag , 3 . Juni , mittaas 12 Uhr , ausgegeben
werden . Von diesem Zeitpunkt an berechtigen
sie zur Hinfahrt am Freitag , Samstag , Sonntao
und Pfingstmontag . Zur Rückfahrt gelten die
Karten jedoch nur am Pfingstsoiintag , Pfingst -
montag und Dienstao bis 9 Uhr vormittags .
Die Rückfahrt muß auf der Zielstation der Fahr -
karte am Dienstag spätestens 9 Uhr vormittags
angetreten sein und darf nach dieser Zeit nicht
mehr unterbrochen werde » . Bei Zugwechsel ist
der nächste anschließende Eil - oder Personenzug
zu benutzen . Vom Pfingstsamstag bis Pfingst -
dienstag sind sämtliche Schnellzüge für die
Benutzung mit Sonntagsrückfahrkarten auS -
geschlossen .

Amtsjubiläum . Auf eine 40jährige Dienstzeit
im Dienste der Deutschen Reichspost konnte am
1 . Juni Postamtmann Rommel zurückblicken.
Auf Wunsch des Jubilars , der zu kurzer Er -
holung auswärts weilt , wurde von einer besou-
deren amtlichen Feier abgesehen . Das Glück-
wunschschreiben des Reichspräsidenten , der Dank
und die Anerkennungen des Reichspostministers
und der Oberpostdirektion Karlsruhe wurden
dem Jubilar durch den Präsidenten der Ober -
postdirektion übermittelt . Dem sehr verdienten
Beamten , der auch Mitglied der Reichsdiszipli -
narkammer in Karlsruhe ist , gingen zahlreiche
Glückwünsche ans nah und fern zu.

Lasnba . Unter dem Ehrenvorsitz des Kultus -
Ministers L e e r s , des Oberbürgermeisters Dr .
Finter und des Intendanten Dr . Waag
findet am 11 . Funi . Samstac - nach Pfingsten ,
das große diesjährige Theaterfest statt , und zwar
in Gestalt eines Fußball - Wettspiels im neuen
Hochschnl -Stadion und eines anschließenden
Nachtfestes am FasanengartenschlöHchen . Das
Nähere sagen Anzeigen und Plakate .

Süddeutscher Werkmeistertag . Anläßlich sei-
nes 40jährigen Stiftungsfestes , veranstaltet der
Deutsche Werkmeister - Verband , Ortsverein
Karlsruhe einen süddeutschen Werkmeistertag
am 4., 5. und 6. Juni . Zu dieser Tagung kom -
men aus Süddeutschland etwa IM Vereine . Am
Samstag , 4 . Juni findet in den Eintrachtsälen
ein Festbankett mit Ball und Ehrung von 65
Jubilaren statt , unter Mitwirkung von Frl .
Heddy Stütze ! , Pianistin , Staatsschaufpieler
Paul Müller , des Musikvereins Harmonie
unter Leitung des Herrn Rudolph und der
Gesangsabteilung des Werkmeistervereins Dur -
lach . Die Festrede hält Geschäftsleiter Braun ,
die Ehrung der Jubilare vollzieht der Vor -
fitzende des Bezirks II , Herr Bruno Köhl .
Am Sonntag , S. Juni findet morgens 10 Uhr
große Werkmeisterkundgebung im Festsaal des
Friedrichshofes statt , wozu die staatl und städt.

Behörden eingeladen sind . Referent über so-
zial - und wirtschaftspolitische Fragen der Werk-
meister ist Kollege E . Kroll aus Düsseldorf .
Nachmittags 3 Uhr : Besuch des StadtgartenS .
Abends 8 Uhr : geselliges Beisammen (Konzert )
im Garten des Friedrichshofes . Montag , den
6 . Juni , morgens 9 Uhr , Besichtigung der
Sehenswürdigkeiten der Stadt , evtl . Rund -
fahrten . Auch sind Ausflüge in die Umgebung ,
wie Baden -Baden und Herrenalb vorgesehen .
S . d . Anz .

Postschcckverkehr. Die Zahl der Postscheckkun -
den betrug Ende Mai 2 741 951 gegen April mit
41808, mithin ein Zugang von 143. Auf den
Konten sind im Monat Mai 1927 ausgeführt :
1295 993 Gutschriften über 218 003 258 RM .,
887 957 Lastschriften über 218184 970 , zusammen
2 183 950 Buchungen über 436 188 228 RM . Da¬
von sind bargeldlos beglichen : 354 260 539 RM .

Dampferfahrten auf dem Rhein . Der Ver -
kehrsvereiu bemüht sich seit längerer Zelt , durch
die Schaffung einer festen Landnngsitelle für
Personen - Rheindampfer im Rheinhafen der Be-
völkerung in weiterem ' Maße Gelegenheit zu
geben , den Rhein in seinen Schönheiten kennen
zu lernen . Die Verhandlungen mit den zustan -
digen Stellen sind nun soweit gediehen , daß der
Verkehrsverein in der Lage ist , Interessenten
für Rheinfahrten in jedem Fall beratend zur
Seite zu stehen. Es ist möglich, in Einzelfällen
für eine provisorische Landungsbrücke zu sorgen ,
bis sich einmal Mittel und We- e gefunden ha¬
ben werden , einen ständigen Anlegeplatz in für
Karlsruhe günstiger Lage zu schaffen .

Hindenburg und die Einigung in der Jäger -
weit . Auf das Schreiben des Präsidenten deS
Allgemeinen Deutschen Jagdschutzvereins AI-
sons Prinz von Isenburg , in dem dieser die
endlich vollzogene Einigung zwischen dem All-
gemeinen Deutschen Jagdschutzverein und der
Deutschen Jagdkammer dem Reichspräsidenten
mitteilte , hat dieser mit einem Dankschreiben
geantwortet , in dem er der Hoffnung Ausdruck
gibt , daß die nunmehr erreichte Arbeitsgemein¬
schaft der deutschen Jägerei und der deutschen
Jagd zum Vorteil und Segen dienen möge.

Ein Zusammenstoß zwischen einem Motorrad -
fahrer und einem Personenkraftwagen erfolgte
Ecke Kaiserallee und Schillerstraße , wobei das
Motorrad stark beschädigt wurde , Personen
wurden nicht verletzt .

Selbfttötung . I » der vergangenen Nacht hat
sich ein bis jetzt noch unbekannter etwa 60 Jahre
alter Mann in der Durlacher Allee an einem
Leitungsmast der Stadt . Straßenbahn in einer
Höhe von etwa 3 Metern erhängt .

Unfall . Ein fünfjähriger Knabe lief in der
Karlstraße bei der Gartenstraße vor einen in
voller Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen der
Linie 3 . Er stürzte unter den Wagen , erlitt aber
glücklicherweise nur Hautabschürfungen an den
Beinen und Beulen am Kopf.

Schwere Körperverletzung . Mittwoch abend
wurde ein zurzeit auf der Messe weilender 39
Jahre alter Händler aus Nürnberg von einem
ledigen 34 Jahre alten Kellner von hier auf der
Durlacher Allee beim Schlachthof durch mehrere
Messerstiche in die Brust , Lendengegend und
Arme lebensgefährlich verletzt . Der Verletzte
wurde mit dem Krankenauto in das Städt .
Krankenhans gebracht. Der Täter wurde fest -
genommen . .

EI « Unfall,der durch Rechtsüberholen entstanden ist, kann unter Durlach nachgelesen werden . DaS Bild
zeigt Durlacher Sanitätsleute beim Transport .

Festgenommen wurden : eine Fabrikarbeiterin
von Ensingen wegen Diebstahls , ein Friseur
von Rothensels , der von der Staatsanwaltschaft
Frankfurt a . M . wegen Betrugs gesucht wurde ,
ein von der Staatsanwaltschaft wegen Unter -
schlagung gesuchter Händler von Mannheim ,
ein vom Amtsgericht Freiburg wegen Betrugs
ausgeschriebener Lagerist von Karlsruhe , fer-
uer 6 Personen wegen sonstiger strafbarer Hand -
lungen .

Veranstaltungen .
Kasse« Ba »«r . Auf im heutigen Operetten-Abenk

der verstärkten Kapelle sei hingewiesen . iSiehe die Au»
zeige. )

Karlsruher Männeriurnverein . Wie aus Sem An-
zeigenteil ersichtlich , findet am Pfingstmontag eine
Wanderung von Gernsbach über das Schloß Eberftein
und den Merkur nach Baden statt . Abfahrt morgens
6.86 Uhr (Bahnsteig 2 ) . Da der vierstündige Weg fast
nur durch prächtigen Tannewwabd führt , wird die Wan¬
derung auch bei heißem Wetter genußreich fei » . Die
Teilnehmer an öer achttägigen Allgau fahrt treffen sich
am Psingstionntag morgens 8 .30 Uhr vor dem Haupt -
bahnhof . Am Pfingstmontag wird der Grünten Hostie-
gen , an den vier folgewde » Tagen werden die Teil »
nehmer die herrliche Gegend von Oberftdorf lBrettach -
klamm , Einödsbach , Chriftleiee , Nebelhorn ) kennen
lernen , ani siebten Tag werden zwei Kraftwagen zur
Fahrt nach Füße » und zu «den KSnigichlöstern Hohen-
schwangau und Neuschwanstein »ur Verfügung stehen :
der lebte Tag wird die Allgänfahrer von Lindau über
den Bodens« wach Konstanz bringen , von wo mit der
Schivarzwal 'dbahn die Heimreise angetreten wird . Gut -
heil und Berg heil ! »

Stadtgarten . Ein großer Teil des musiklielbenbeni
Publikums wirb es begrüßen , daß nunmehr auch am
Wochenende im Stadtgarten Konzerte veranstal >tet iver-
den . Mit Wirkung vom kommenden Samstag an fin»
den jeweils nachmittags von 3^ bis 6 Uhr Konzert«
statt , von denen das erste »wn der Feueriochrkavelle
ausgeführt wird unter Leitung des Musikdirektors
Jrrgang . Gleich den Mittwoch-Nachinidhagskonzerten
werden sich auch diese Nachmittagskonzerlc beim Puibli-
knm eines großen Zuspruchs erfreuen . (Siehe auch die
Anzeige. ) — Wie alljährlich werden auch die diesjähr .
Pfinglstseiertage bei gutem Wetter einen großen Men -
fchenftrom den, Stadtgarten und dem Tierpark zuführen .
Zur Sicherstellung eines geordneten Verkehrs im
Garten find die nötigen , als hinreichend bekannt anzn -
nehmenden Maßnahmen getroffen . Bei gutem Wetter
finden am Pfingstsoiintag Nachmittag und am Pfingst »
montag - Vormittag . - Nachmittag und - Abend Konzerte
statt . Zur Erleichterung des Kassenverkehrs wird übri »
gens erneut darauf hingewiesen, daß Stadtgartenein -
trtttskarten auch zu den Konzerten im Borverkaws an
den Schalierkassen des StadtgartenS zu haben sind.

Neues vom Film.
In de » Kammcrlichtsvielcn wird ab heute >der Ufa-

Ulm „Durchtaucht Radieschen" gezeigt . Dieser gro-
teske Mlmschwank von Hans Sturm nach der gleich-
nomigen Posse von Julius Freund und Viktor Hollän-
der ist einer der ausgebassensten Wiener Film « der
letzten Fahre . In reizender Aufmachung schildert er
in liehens -wtirdigster Weise das modernste Ehe- und
Liebesleben . Die Geschehnisse , Verwechslungen unS
Intrigen häufen sich derart , daß er die Zuschauer vom
ersten bis »um letzten Akt im Banne hält . Die ent -
zückende Xenia Desnt bietet in der Hauptrolle «in«
Glanzleistung . Ebenso wirken Werner Fütterer . Hans
Junkermann , Margarete Kupfer u . a. m . mit . — Zwei
amerikanische Grotesken , die Emelta - Woche imd cht
Kulturfilm der Ufa beschließen dos vorzügliche Pro -
gramm .

Ja den Atlautik-Lichtsplelen läuft zurzeit „Madauie
T -ubarry " . Di« Besetzung : Pol« Neg -ri . Emil JanningS :
Harry Liedtke . Nu -vH»K> Schänzel , Eduard v . Winier -
stein, Karl Plate » , Magnus Stifter , Viktor Jan -son
usw . ist zu loben . S « lt« n war man bei eln« m Film
so »espannt , so mitgerissen un>d fo begeistert, wie bei
diesem Werk. — Im Beiprogramm läuft der ent-
zückende Tanz --Jilm : »Eine Nachtvorstellung im Hotel
Atlantic ' und ein« amerikanische Groteske: . Der ge-
platzte Expreß " .

DI « Badisch«« Lichtspiele bringen vom SamSt >aa , den
4 . bis Donnerstag , den g . Mai in Wiederholung den
Grobfilm : . Der Wilderer " . Den Hintergrund des
Werkes bilÄet ein« Reihe prachtvoller Aufnahmen ans
dem Hochgebirge . Mit der packenden Dpirlhanilung ist
eine Reihe seltener Natur- und Tieraufna-Hnlen ver-
Hunden . Ans fußbreiten FelSpfaden. über schwindeln -
dem Abgrund stellten die Filmoperateur - dem WilSe
nach, aber es gelang , die schön « Gemse , den so über-
auS seltenen Steinbock , das scheue Murmeltier und den
stolzen Berghtrsch in ihrer Felseneinsamkeit »u betau -
schen un» im Bilde festzuhalten. Selbst an den fast
unerreichbaren Adlerhorst ist man herangekommen . —
Kur», ein Filmwerk voller Svannnng und wertvoller
Motwe , has bei jedem Beschauer ein« n tiefen und
nachhaltigen Eindruck hinterlassen wird.

Gtandesbuch . Auszüge .
Todesfälle . 1. Juni : Luise , 8 Monate un» 28

Tage alt , Bater : Gottlob Züfle , Hilfsarbeiter. 2 . Juni :
Fried» Schaufel « , alt 47 Jahre , Ehefrau von Ad .
Schänfete , Schlosser.

Wasuntereßeler
Bermögensfte »«». Die Frist für die Absah « der

Vermögenssteuer « rkläruna ist vom Reichs si na nsnnnisterfür die Zeit vom 1. bis 80. Juni 1927 vorgesehen.
« . Einkommen- » nd Körverschaftssteuer. Ihre Vor-»ussahlunaen für 1927 müssen Ihnen ermäßigt undeventuell foaar erlassen werden , wenn Ihr jetziges Ein .kommen nm ein Fünftel oder mehr aerinne, - m !,ü

bestens 10 000 Rm . geringer - ist. als ^ m Äe^
Stenerabfchnitt 1020 .

' ' la tm 9lctdKni

B . Erbschaftssteuer. Erbschaftssteuer kann eventuell
werden

9U »wanzig Jahresraten bezahlt

' •? . *» " *» .v : . f . *» < . .
j fr/M -, \
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22 . Deutscher Geographentag .
1, Die wissenschaftlichen Ausflüge .

Im Anschluß an die Verhandlungen des
22 - Deutschen Geographentages . die in Karls --
ruhe stattfinden , wird eine Reihe Wissenschaft -
licher Ausflüge unternommen . Die Teilnehmer
der Tagung können unter 8 Ausflügen , die am
Freitag , den 10. Juni beginnen , wählen . Der
erste Ausflug ist dreitägig und sührt ins . Daar -
gebiet . Ebenfalls dreitägig ist der Ausslug in
den südlichen Schwarzwald und zum Kaiser -
stuhl . Zweitägige Ausflüge sind in die Süd -
psalz , Mannheim — Heidelberg — Neckartal , uud
in den nördlichen Schwarzwald vorgesehen . Für
die Teilnehmer , die nur zu einem kurzen Aus -
flug Zeit haben , ist Gelegenheit gegeben , ein -
tSgig den nördlichen Schwarzwald oder den
Kraichgau oder Stuttgart kennen zu lernen .
Die Fahrten ins Saargebiet , die Pfalz und nach
Mannheim werden in Rheiudampfern aus -
geführt .

Die Vorträge.
Dem Geographentag wird in den Wissenschaft -

lichen Kreise » steigende Beachtung entgegen -
gebracht . Soll doch auf dieser Tagung das Er -
gebnis der wichtigsten nenen Forschungen der
letzten Jahre der Versammlung der berufensten
Sachkenner vorgelegt werden . Unter den For¬
schungsreisen wird die durch China , die Pros .
D » . S ch m i t 5 h e n n e r - Heidelberg i . d , I .
1025/26 durchgeführt hat , besonders im Hinblick
aus das Erwachen des großen chinesischen Vol -
les , aktuelles Interesse bieten . Genugtuung
und berechtigten Stolz darf das deutsche Volk
über die glückliche Bollendung der zweijährigen
Fahrt des „Meteor " empfinden , bei der die Ber -
Hältnisse der südlichen Atlantik in hydrogra -
vhischer , biologischer , geologischer und meteoro -
logischer Hinficht in einer bisher » och nie er -
reichten Gründlichkeit erforscht werden konnten .
Kapitän F . Spieß wirb unmittelbar nach
seiner Heimreise hier über diese autzerordent -
lich schwierige und erfolgreiche Forschungsreise
berichten . Wertvoll wird ein Bericht des Prof .
Dr . Meck i n g - Münster über seine Reise in die
japanischen Häsen sein . Prof . Dr . Schmie -
der aus Kalifornien wird die Entwicklung der
Pampa als Kulturlandschaft darlegen . Das
Bild der Sierra Madre de Chiapas und Land -
fchaften der Insel Kreta und Mittelchiles wird
von den deutschen Forschern dieser Gebiete ent -
rollt werden .

Oberrheinischer .Heimatabend.
Den Abschluß der Tagung bildet ei » großer

Oberrheinischer Heimatabend , auf dem den Teil -
nehmern der Tagung ein Stück südwestdeutscher
Heimatkultur gezeigt werden foll . Es werden
Trachten aus dem Saarland , der Psalz und dem
Schwarzwald , sowie aus dem Markgräfler
Lande zu dem Heimatabend kommen und in
Wort , Lied . Tanz und Spiel wird gezeigt wer -
den , wie im Südwesten des Reiches die Stam -
meseigenart gewahrt wird .

Das Plakat für den Geographentag und
die großen geographische Ausstellung in der
Städt . Ausstellungshalle ist nach einem Ent -
wurf von E . Rooß äußerst wirkungsvoll aus -
geführt . Das Plakat zeigt di ». für das KarlS -
ruher Stadtbild charakteristischen Türme . Fer -
» er im Vordergrunde das Wahrzeichen ber
Stadt , die Pyramide . Eine große Erdkugel
fymbolsiert treffend die Tagung . Das in blau ,
gelb und braun -gehaltene Plakat wird zurzeit
überall ausgehängt und findet mit einer sehr
hohen Auflage die größte Verbreitung .

Haupttagung des Odenwaldklubs.
Die diesjährige Hauptversammlung des Oden -

waldklubs in Heppenheim a . d . B . wurde
am Samstag nbeud mit einem Festkommers im
Saale des „ Halben Mond " eingeleitet . Fest -
Präsident Güldner entbot namens der Orts -
grnppe Heppenheim des Odenwaldklubs allen
Gästen herzlichen Willkommensgruß , und
brachte ein dreifaches Frischauf dem deutschen
Vaterlande .

Die Festversammlung sang stehend das
Deutschlandlied .

Kreisdirektor P f e i f f e r - Heppenheim über -
brachte die Grüße der hessischen Staatsregie -
rung und Bürgermeister Schiffers die der
Stadt Heppenheim . Hauptlehrer W e i ß e r t -
Mannheim dankte namens des Hauptausschusses
für dSu gastliche » Empfang in dem reich ge -
schmückten Städtchen , und entschuldigte das
Fernbleiben des durch einen Trauerfall am Er -
scheinen behinderten ersten Vorsitzenden , Okrer -
bürgermeisters G l ä s s i n g - Darmstadt , dem
seitens der Versammlung herzliche Grütze ent -
boten wurden . Oberstaatsanwalt Münzer -
Darmstadt , von jubelndem Beifall begrüßt ,
hielt eine launige Ansprache und brachte sein
„Frischauf " den Einwohnern Heppenheims .
Dann sang man gemeinsam das Odenwaldpreis -
lied '

„Wo die alten Eichen rauschen " . Bei Kon -
zert und Vorträgen , sowie Reigendarbietuugen
nahm ber Kommers einen sehr gemütlichen
Verlauf . Ein Gartenfest mit bengalischer Be -
leuchtung , Feuerwerk und Fackelpolonaise schloß
sich an . I » de » Garagen war Kellerfest mit
Schrammelmusik .

Am Sonntag vormittag 11 Uhr nahm im
Saalbau Kärchner die Hauptversamm¬
lung ihren Anfang . Die Gesangsabteilungen
der Ortsgruppen Mannheim und Darmstadt
sangen gemeinsam mehrere Lieder . Dann hielt
Hauptlehrer W e i ß e r t - Mannheim die Be¬
grüßungsrede .

Dem Tätigkeitsbericht des Schriftführers Dr .
Götz ist folgendes zu entnehmen : Die Zahl
der Ortsgruppen ist von 103 auf 107 gestiegen .
Die Gesamtzahl der Mitglieder beträgt 14851 .
Das Ehrenzeichen für 25jährige Mitgliedschaft
ist im Berichtsjahre in 11 Ortsgruppen an 06
Mitglieder verliehen worden . Es haben im
ganzen 87 Wanderer - Ehrungsfeste stattgefunden .
Neben der Pflege der bestehenden Türme haben
die einzelnen Ortsgruppen zahlreiche Anlagen
und Bauten zur Verschönerung des LandschaftS -

bilbes und für >die Bequemlichkeit des Man -
derers geschaffen . 28 Ortsgruppen haben ins -
gesamt 30 Häuser ( Schutz - oder Blockhäuser )
und Tempel , uud wenden für ihre Erhaltung
alljährlich erhebliche Mittel auf . Besonders
hervorzuheben ist die Mannheimer Hütte
auf dem Eichelberg und das neue , vorläufige
Unterkunftshaus , das die unermüdliche Orts -
gruppe Mannheim aus dem Gelände ihres zu -
künftigen Klubhauses bei Neckarsteinach errichtet
hat . 15 Ortsgruppen hqlten 16 Brnnnen - oder
Quellenanlagen in Ordnung . Die Dankesschuld
gegenüber den gefallenen Klubgenossen wird der
Gesamtklnb in absehbarer Zeit durch Errichtung
eines Ehrenmals für die Gefallenen
abtragen .

Der von Diplomingenieur Ries -Darmstadt
geleitete Jung - Odenwaldklub uinsaßt zurzeit 20
Ortsgruppen mit gegen 1200 Mitgliedern . Der
Jugendtag 1027 wird in Reinheim stattfinden .
Nene Jugendherbergen sind entstanden in
Neckarbischossheim nnd Strümpselbrunn , im
Entstehen ist eine solche in Offenbach . Die im
vergangene » Berichtsjahre geschaffene Berg -
w a cht - O d en w ald wirkt erzieherisch im In -
teresse des Pflanzenschutzes , und findet die volle
Anerkennung der Forstbehörden . Das badische
Staatsministerium hat der Bergwacht -Odenwald
400 Mark Zuschuß gewährt . Hoffentlich wird
auch die hessische Regierung diese Bestrebungen
finanziell nnterstützen . Der Rechenschaftsbericht
wurde beifällig zur Kenntnis genommen .

Der vom Inspektor S ch ö t t - Darmstadt er -
stattete Kassenbericht schließt bei Einnahmen von
40 010 Mark und Ausgaben vo » 35 884 Mark
mit einem Neberschuß von 5026 Mark ab . Dem
Rechner wurde Entlastung erteilt . Der Vor -
anschlag für das Rechnungsjahr 1027 wurde in
Einnahmen und Ausgaben aus je 44 776 Mark
festgesetzt . Anläßlich der Einweihung eines Ge -
denksteines aus der Neunkircher Höhe für den
Schöpfer der Wegebezeichnung des OdenwaldeS ,
Ludwig Seibert , hatte der Hauptausschuß
fünf Veteranen der Wegebezeichnung zu Ehren -
Mitgliedern vorgeschlagen . Die Hanptversamm -
lnng bestätigte diese Ernennung der Herren
W . Emmel , Prof . Dr . Horn , Rechnungsrat W .
Kinkel , W . Koch und G Schmitt zu Ehrenmit¬
gliedern des Gesamt -Odenwaldklubs . Außer ,
dem wurde Kommerzienrat E u l e r - Bensheim ,ein Mitbegründer des Odenwaldklubs , zum
Ehrenmitglied ernannt . An Stelle des ver --
storbenen Mitgliedes des Hauvtausfchusses ,
Bertsch , wurde T e i ck n e r - Mannheim in den
Hauptausschuß gewählt . An Stelle des aus Ge -
sundheitsrücksichten ausscheidenden RegierungS -
rats Siebenlist - Amorbach und Bürgerme !-
sters S t e i n - Waldmichelbach wurden in den
Hauptausschuß nengewählt : Pros . Dr . Horn -
Heppenheim und Privatier O e tz ! n g e r - Mil¬
denberg . Im übrigen wurde der Gesamtaus -
schütz wiedergewählt .

Die Feststellung der Anwesenheitsliste ergab
die Anwesenheit von 03 Ortsgruppen mit 3218
Mitgliedern . Als nächster Tagungsort wurde
Worms a . Rh . bestimmt . Die Vorarbeiten
für das Ehrenmal an der Bergstraße für die
Gefallenen des Odenwaldklubs , das im Jahre
1028 an einem noch zu bestimmenden Orte
fertiggestellt werden soll , wurden dem Haupt -
ausschutz übertragen . Nachmittags fan >d bei
prächtigem Sonnenschein unter gewaltiger Be -
teiligung ein Festzug durch den reichgeschmück -
ten Ort statt . M . A.

StMschs ÄArsmB

Totenliste aus dem Lande.
Konstanz : Carl Niemand ) Lina Wendel ,

48 I . ? Pius Wieler . — Ueberlingen : Ka -
roline Gresser , 67 I . — Villingen : Roman
Fleig , 33 I . — Freiburg : Wilhelm Krieg ,
Lina Spittler, ' Antonia Baumgartner, ' Karoline
Ruch, ' Karoline Winter ? Johann Winterhalter, '
Richard Steppacher , Konstantina Fischer : Wil -
helmine Schmöger : Otto Merkel — Kehl :
Adolf Uhl . — Pforzheim : Christian Hoch-
muth, ' Johannes Otzwald : Emilie Baihinger . —
Heidelberg : August Zeipelt : Rudolf Sturm ;
Josef Kretz : Franz Rethfeldt, ' Karl Zweydinger ?
Karl Christ , 86 I . — Mannheim : Dina
Menger ? Franz Dotzel . — Tauberbischofs -
heim : Elise Schüßler .

*
7vvjähriges Stadtjubiläum von Ettlingen,
dz . Ettlingen . 2 . Juni . Das Festpro¬

gramm der 7W-Iahrfeier der Stadt Ettlingen
sieht eine Reihe von Veranstaltungen vor . Ein -
geleitet wird die Feier durch einen Festakt in
der FeftHalle am Samstag , 25 . Juni , abends .Am Sonntag finden in der katholischen und in
der evangelischen Kirche Festgottesdienste statt ,daraus um 11 UHr vormittags im Rathaussaal
feierliche Begrüßung der Vertreter der Behör -
den . Gegen 12 Uhr mittags erfolgt die Enthül¬
lung des Kriegerdenkmals aus dem Rathaus -
platz . Am Mittelpnukt der weiteren Veranstal -
tungen des Tages steht die Darbietung des Fest -
iviels „Der Schultheiß von Ettlingen " von
Wilhelm Fladt . Fackelzug und Illumination»' erden die altromantische Jubelstadt im Lichter -
glänz erstrahlen lassen . De » Abschluß der Feier
bildet ein Parkfest in der Watthalden .

Verkehrsunfälle ,
bld . Durlach , 2 . J » » i . Am Ortsausgang von

Grötzingen gegen Berghausen wollte gestern
abend 7 Uhr ein Motorradfahrer einen
Radfahrer rechts überholen : dabei fuhr er ihn
an . Beide kamen zu Fall . Während der Rad -
fahrer nicht verletzt wurde , erlitt der Motor -
radfahrer so erhebliche Verletznttgen , daß er inS
Krankenhaus Durlach gebracht werden Mußte .

h . Steinbach , 2. Juui . Gestern abend ereig -
nete sich ein schweres llnglück . Ein Mon -
teur von der Antoreparatnriverkstätte Karcher
war mit dem Einsahren eines Motorrades be-
schäftigt . Der Fahrer verlor die Gewalt über
das Rad nnd fuhr mit voller Wucht gegen eine
Hausecke . In bewußtlosem Zustande wurde er
ins Stadt . Krankenhaus Bühl eingeliefert .Seine Verletzungen sind lebensgefährlich .

dz . Pfullendorf . 2 . Juni . Auf der Fahrt nach
Herdwangen sauste ein Reklameauto gegen
einen Baum . Der Chauffeur wurde schwer
verletzt nach Pfullendorf transportiert . — In
der Poststratze versagte an dem Auto des Be -
zirkstierarztes Dr . K ö b e l e auf abschüssiger
Strecke die Bremsvorrichtung , so daß der Wagen
nicht mehr gehalten werden konnte . Er rannte
in ein Schaufenster , das vollständig zer -
trümmert wurde . Personen kamen nicht zu
Schaden .

bld . Hönau bei Kehl , 2 . Juni . Als ber 13jähr .
Sohn des hiesige » Schneidermeisters Joses
Schäfer während der Schulpaufe mit anderen
Kindern auf der Straße spielte , wurde er vou
einem vorbeifahrenden Motorrad erfaßt und
zu Boden geschleudert , wobei er sowohl als auch
der Fahrer » nter das Motorrad zu liegen
kamen . Der Junge zog sich eine nicht unerheb -
liche Armverletzung zn . während der Motor -
ra -dfahrer mit minder schweren Verletzungen
davonkam . Die Schnldsrage ist noch nicht ge-
klärt .

dz . Altglashüttcn , 2 . Juni . Einen lins all
erlitt Alfred Eisele von hier . Als er von
St - Blasien mit seinem Rade wieder heimkehren
wollte , wurde er in der Nähe von Häusern von
einem Auto geblendet und stürzte die steile
Stratzenböschnng hinunter . Seine Verletzun -
gen sind schwer , scheinen aber nicht lebensgefähr -
lich zu sein .

Vollversammlung des Berkehrsverbandes
für die Kraichgaubahn.

dz . Bretten , 2 . Juni . Der Verkehrsver -
b a n d für die Kraichgaubahn wird am
Donnerstag , den S. Juni , » achmittags ' 53 Uhr ,
im Rathaussaal in Dur lach eine Bollver -
fammlung abhalten .

Die Heidelberger Umlagefrage.
bld . Heidelberg , 1 . Juni . Eine Protestver¬

sammlung nahm zur strittigen Umlage -
frage folgende Entschließung an : Eine Stei -
gerung der Umlage wird abgelehnt . Die Dek -
kuug der entstandenen Schulden wird beschlos -
sen , sobald Garantien zur Beseitigung der Miß -
Wirtschaft gegeben sind . Der Borstand der
Freien Bürgervereinigung wird beaustragt , alle
gesetzlichen Mittel zur Durchführung dieses
Willens in Anwendung zu bringen .

*
— Grötzingen . 2. Juni . Vor einigen Tagen

hielt die Landw . E i 'n - und Verkaufs -
g e n o f s e n f ch a f t hier in der Festhalle ihre
5. ordentliche Generalversammlung ab , Hie von
etwa 200 Mitgliedern besucht war . Nach Be -
grüßuug durch den 1 . Vorsitzenden , Verbands -
revifor Schaber , erstattete Kiefer den um¬
fangreichen Geschäftsbericht mit Bilanz . Der
Warenumsatz hat sich im Berichtsjahr bedeutend
gesteigert . Das ausscheidende Borstandsmit -
glied Jakob Siegrist , Landwirt , sowie die aus -
scheidenden Anfsichtsratsmitglieder Rechnung »-
rat a . D . Heger , Ludwig Stutz , Lai ^ wirt nnd
Karl Stutz , Werkmeister , wurden einstimmig
wiedergewählt . Steuersyndikus T r e u k l e
vom Verband bad . landw . Genossenschaften hielt
einen äußerst lehrreichen Vortrag über die der -
zeitigen Steuer - und Aufwertungsfragen sowie
über Erbschaftsrecht . Eine reichhaltige Gratis -
gabenverlofung unter den anwesenden Mitglie -
dern bildete , nachdem Landesökonomierat
S ch i t t e n h e l m -Augustenberg noch über die
Anwendung künstlicher Düngemittel gesprochen ,
den Schluß der Versammlung .

bld . Neudorf bei Bruchsal , 2 . Juni . In der
Nacht auf Dienstag wurde der Student A? r
Techn . Hochschule Johann Fröhner aus
seinem Rückwege von Neuthard nach Neudorf
im Wald von einem maskierten Mann über -
fallen und ihm verschiedene Stiche am Kopf und
Arm beigebracht . Der Täter entkam nach kräf -
tiger Gegenwehr .

dz . Wicsloch , 2. Juni . Auf dem Bahuüber -
gang Wiesloch —Walldorf ereignete sich ein
schwerer Unfall . Ein vollbeladener Heuwa -
gen fuhr infolge Schenens des Pferdes vor
einem vorbeisausenden Pforzheimer Möbelauto
die steile , 10 Meter hohe Böschung hinab und
überschlug sich zweimal . Der Führer des Wta-
gens . Landwirt Adam Brecht aus Sanshau -
sen , wurde fortgeschleudert . Seine Frau und ein
kleines Enkelkind kamen unter den Wagen zu
liegen . Brecht und sein Schwiegersohn , der bei
dem Unfall heil davongekommen war , warfen
rasch das Heu auseinander und retten die dar -
unter Liegenden . Die Frau hatte erhebliche
Verletzungen davongetragen , Brecht erlitt leich -
tere .

l. Schwetzingen , 1 . Juni . Der Bürgeraus -
fchuß erledigte 10 Punkte und gab damit den Be -
weis , daß der Geist der Sachlichkeit wieder die
Verhandlungen leitete . Die Tagesordnung sah
vor : Einrichtung von Schulräumen der Be -
zirksgewerbeschule und der Handelsschule , wo¬
für die Baukosten mit 8550 Rm . berechnet sind .
Kanalisation der Gemeinde Oftersheim , bezüg -
lich deren die Gemeinde für eine aus der Stadt -
gemarkuug errichtete Kanalstrecke 8010 Rm .
übernimmt . Bewilligung eines Nachtragskre -
dites für die Erstellung von s echszehn Zwei -
zimmerwohnnngen . Erwerbung von verschiede -
» en Bauplätzen . Legung von Wasserleitung in
Oftersheim , Ofenbauten im städtischen Gas -
werk . Der Answand hierzu in Höhe von 10 700
Rm . soll aus den Mitteln des Reservefonds des
Städt . Gaswerks bestritten werden . Gemeinde -
satznng für die allgemeinen Dienstpflichten und
Rechte der Gemeivdebeamten . Verkündnng der
Rechnungsergebnisse für 1023/24 und 1024/25 und
Wahl des Rechnungsprüfungsausfchusses . Zu
allem gab das Kollegium seine Zustimmung .

bld . Heidelberg , 2 . Juni . Zu der Meldung ,
es sei beabsichtigt , am Karlstor einen Tunnel
zu bauen , wird mitgeteilt , von einem solchen
Beschluß könne keine Rede sein .

bld . Freiolsheim bei Malsch , 2 . Juni . Die
ä l t e st e Frau , Frau Thekla A b e n d i ch ö n ,
ist vergangenen Freitag im Alter von 02 Jahren
gestorben . Bis in ihr hohes Alter war die
Frau rüstig und gesund .

bld . Nußbaum lAmt Bretten ) , 2 . Juni . Am
Samstag fand im Rathanse eine vom Würm -

und Enzgau - Verkehrsverband einberufene Ber -
sammlung wegen Einrichtung einer Kraft -
p o st l i n i e Pwrzheim —Göbrichen —Nußbaum -
Sprantal —Bretten statt . Nach eingehender Be -
gründung der Notwendigkeit ei » er solchen Kraft
postlinie sagten die Vertreter der verschiedenen
Behörden ihre Unterstützung zu . — Die mit der
Versammlung verbundene Probefahrt mit einem
in entgegenkommender Weise von der Post -
behörde gestellte » Posta » to , die von Pforzheim
über Nutzbaum —Sprantal nach Bretten und
zurück nach Pforzheim führte , erbrachte den Be ^
weis für die völlige Ungecignetheit der jetzigen
Verbindungsstraßen für den Autoverkehr .

bld . Pforzheim , 2 . Juni . Das vorläufige Er -
gebnis der W o h » u u g s z ä h l un g ist : Be -
wohnte Wohnungen 20 377 , leerstehende Wob -
nungen 67 , Haushaltungen im ganzen 20020 ;
zweite und weitere Hanshaltungen 503 , Familien
ohne eigenen Haushalt 320 . Das vorläufige Er
gebnis ber Zählung der Wohnungssuchenden ist
folgendes : Zahl der Wvhnilngsuchenden , die noch
keine Wohnung haben 723 , Zahl der Tausch -
gesucht von solchen , die Wohnung haben , 502. —
Die ans Anfana Juli vorgesehene R o s e n f ch a u
und Kakteen aus st ellung des <>>artenbau -
Vereins Pforzheim ist jetzt auf den 25 . bis 27 .
Juni festgesetzt worden . Sie verspricht eine be-
deutende Veranstaltung zu werde » . — Der Ba -
dische Landesverband für Kanarienzucht
und Vogelschutz hielt am letzten Samstag
und Sonntag hier seine aus allen Landesteilen
stark besuchte Landesversammlung ab .

dz . Pforzheim . 2 . Juni . Ihr 40jähriges
Dienstjubiläum feierten Oberpostfekretär Josef
Müller und der Oberpostschaffner Johann
Reinhard vom hiesigen Postamt . Der
Reichspräsident hat den Jubilaren durch Glück -
wünsch - und Anerkennungsschreiben seinen
Dank ausgesprochen .

dz . Baden -Baden . 2. Juni . In der Nacht
zum 31 . Mai wurde im Kaffenraum eines
Bades durch Erbrechen von Behältnissen
ein großer Geldbetrag entwendet . Der
Täter ist unbekannt .

- 5. Rheinbifchofsheim , 1 . Juni . Der Turn¬
verein Rheinbischofsheim beging am
Sonntag sein 30jähriges Stiftungsfest ,
verbunden mit Fahnenweihe . Die Vor -
feier bildete am Samstag abend ein Fackelzug
unter Mitwirkung des Musikvereins ..Froh -
sinn " und sämtlicher Vereine . Anschließend
fand ein Festbankett in der Wirtschast „zur
Pfalz " statt . Der 1 . Vorsitzende des Turnver -
eins , Fortbildnngshptl . Bleß , begrüßte in herz -
lichen Worten die früheren langjährigen Leiter
des Turnvereins und die Erschienenen . Bür -
germeister Scher witz entbot «inen Willkom -
mensgrutz . Der Männergesangverein „Lieder -
kränz " und der „Gemischte Chor " verschönten die
Feier durch Vorträge . Nach dem Theaterstück
„Heimkehr vom Deutschen Turnfest " ergriff
Herr D i e tz jr . das Wort . Er sprach über die
Geschichte des Vereins , und gedachte der im
Weltkrieg gefallenen Kameraden und Mitglied «
des Turnvereins . Zur Ehrung der gefallenen
Helden erhoben sich sämtliche Anwesenden von
ihren Sitzen , und der Musikverein spielte das
Lied „Ich hat einen Kameraden " . Hierauf
überbrachte der Vertreter des Ortenauer Turn -
gaues , Geier , die besten Glück - und Segens -
wünsche . Am Sonntag fand Kranzniederlegung
am Ehrenmal der gefallenen Turner statt, ' an »
schließend Festgottesdienst und Weihe der Fahne
in der evang . Kirche . Hi « ran beteiligten sich
sämtliche Bereine . Um 2 Uhr begann der Fest -
zug unter Beteiligung sämtlicher hiesigen uud
von auswärts gekommenen Vereine durch die
festlich geschmückten Straßen . Auf dem Fest »
platz wurden allgemeine Freiübungen sämtlicher
Vereine ausgeführt , die reichen Beifall fanden .
Gauvertreter Geier nahm die Fahnenweihe
vor , und sprach den Wunsch aus , datz sie dem
Verein stets siegreich voranwehen möchte .
Professor D i e tz , Ehrenmitglied des Verein ? ,
hielt die Festrede . Sodann spendete er einen
Fahnennagel . Hierauf ergriff Direktor
R i ck e r s - Neufreistett , 1 . Vorsitzender des
„Turnvereins Freiftett - Neusreistett ", das Wort .
Er heftete eine Fahnenschleife , gestiftet vom
Bruderverein Freistett -Nenfreistett , an die

Für die Reifezeit
bitten wir die Leser des Karlsruher TagblatteS
bezüglich der Nachsenduna der Zeitung folgen¬
des zu beachten :

1 . Anträge ans Nachlieferung des Karlsruher
TagblatteS , sofern dieses durch Träger be -
zogen wird , sind direkt an uns zu richten .
Bei den Anträgen ist anzugeben , ob die
Zustellung durch den PostzeitungSbienst oder als
Drucksache erwünscht ist . Nachsendung nach dem
Ausland kann nur als Drucksache erfolgen . Für
die Nachsendung als Drucksache wird nur das
verauslagte Porto berechnet , für die Nachsen -
dun « durch den Postzeitungsdienst beträgt Sie
Gebühr für den Monat 60 Pfennig . Die An -
träge auf Nachlieferung müssen , um Unterbre¬
chungen in der Zustellung zu vermeiden , drei
Tage vor der Abreise bei uns vorliegen . Auch
etwaige Aenderungen der Ferienadresse sind uns
rechtzeitig mitzuteilen .

2 . Anträge auf U « Verweisung durch
die Post bezogener Zeitungen sind möglichst 3
bis 4 Tage vor der Abreise beim Zu «
st e l l p o st a m t e zu stellen .

Ten Anträgen , wozu auch besondere Bor -
drucke , die bei den Postanstalten kostenfrei er -
hältlich sind , verwendet werden können , sind für
jede Zeitung 50 Pfennig in bar oder in Frei -
marken beizufügen .

Die RückÜberweisung nach d e o'
Heimatorte , die in jedem Falle bei der
Po st an st alt des neuen Bezugsortes
besonders zu beantragen ist , erfolgt i >*
Deutschen Reich gebührenfrei , wenn sie inner -
halb der Bezugszeit geschieht ,

5. Wegen Ueberweisung von Zeitungen naa !
dem Auslande wende man sich an die Zeitungs -
stelle des Postamts .

MW M Karlsruher Tagdlaties
Vertriebsabteilung .
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Fahne und wünschte dem Verein alles Gute -
Ms Pate der Fahne war der Turnverein Kehl
1860 erschienen : er zierte die Fahne mit einem
Silberkranz . Herr Z i m p f e r , 1 . Borsitzender
des „Männergesangvereins Liederkranz "

, heftete
ebenfalls eine Schleife an die Fahne . Lehrer
Schäfer übergab namens des Vereins für
Rasenspiele einen Fahnennagel . Von den Rei -
gen fand öesonders jener der kleinen Mädchen
„Die 4 Jahreszeiten " starken Beifall . Auch die
Gruppe „Schnitter " fand große Bewunderung .
Sodann folgte » Freiübungen der Kehler Mäd -
chenriege . Den Schluß machte das Turnen am
Barren und Reck , das nur als meisterhaft be -
zeichnet werden kann . Auch die Tanzlustigen
kamen aus ihre Rechnung . Am Montag fand
große Volksbelustigung und Tanz statt .

d . Gaqgena « . 2 . Juni . Gestern nachmittag
starb tois VA Jahre alte Kind der Familie
Eisele , das sich vor 8 Tagen durch kochende
Milch verbrüht e , an den Folgen der
schweren Brandwunden .

dz . Kehl . 31 . Mai - Am Samstag veranstaltete
der Männergesangnerein Lieder -
t a f e l unter persönlicher Mitwirkung des wohl
bekannten Komponisten einen Franz Philipp -
Abend . Aufgeführt wurden ein Teil seiner
alemannischen Lieder für Männerchor , drei
Lieder aus dem Eichendorff - Zyklns für Man -
nerchor , Horn und Orgel und das Benedictus
aus der Friedensmesse sür achtstimmigen ge -
mischten Chor . Unter der bewährten Leitung
des unermüdlichen Chormeisters Fr '

tz Kaiser
kamen diese prächtigen Werke zu voller Wir -
kung . Als solistische Kräfte wirkten mit : Direk -
tor Philipp , der mit H . Pfautz - Kehl <Har -
monium > den Orgelpart der Lieder des Eichen -
dorff -Zyklus am Flügel ersetzte , ferner Frl .
Else Verena -Zürich (Sopran ) . Das L - Moll -
Klavierquartett wurde mit feiner gegenseitiger
Anpassung und großem Verständnis gespielt
von den Herren Joses Schelb ( Klavier ) , Otto -
mar Vm <*t ( Violine ) , Georg Val . Panzer
( Viola ) und Paul Trautvetter ( Cello ) , sämtliche
aus Karlsruhe . Der Abend gestaltete sich bei
der vortrefflichen Wiedergabe aller Werke zu
einer großen Kundgebung für den Komponisten
und zu einem bedentsamen Ereignis im kultn -
rellen Leben der Grenzstadt Kehl .

dz . Kömgtzbach , 2 . Juni . Der verunglückte
Bremser Emil M aier war verheiratet und
56 Jahre alt . Er war mit dem Güterzug 6925
von Wilferdingen nach Pforzheim unterwegs ,
der wegen Ueberholuug eines gleichzeitig im
Bahnhof haltenden Güterzuges nach Karlsruhe
vor dem Einfahrtsignal hielt . Maier wollte an
seiner Bremse etwas nachsehen und stieg des -
halb vom Wagen , wobei ihm noch öer Zugführer
warnend zugerufen haben soll . Im gleichen
Augenblick erfaßte ihn aber schon der Schnell -
zug , der ihn zerstückelte . Der Kopf wurde weit
weggeschleubert .

z . Dundenheim . 2 . Juni . Lehrer W . Bräu¬
ninger verließ unfern Ort , um feine neue
Stelle an d«r Schule in HugSweier anzutreten .
Nur ungern sah man d ^n Lehrer scheiden .

d . Willstätt . 1 . Jun5 Das Musik fest der
Konkordia ging weit über den üblichen Rah -
men hinaus . Den Samstag -Abend benützte die
Musikkapelle , ut *i einen Fackelzug nebst Zapfen -
streich zu veranstalten . Der Sonntagmorgen
brachte schö ^ s Wetter und Gartenkonzert . Vom
Ortseingsna gegen Hesselhurst bewegte sich unter
Teilnahme einer großen Anzahl auswärtiger
und einheimischer Vereine ein Festzug durch die
Straßen und endete im Engelgarten . Hier wech-
selten die verschiedenen Vereine mit chren musi -

kalischen Darbietungen . 1 . Vorstand , Bürger -
meister Reiß , hielt eine Rede auf die Musik .
Großer Beifall wurde auch der bekannten Sund -
heimer Harmonie unter ihrem hervorragenden
Dirigenten . Musikmeister Ernst Viertel -
Kehl , zuteil . Dem zielbewußten Dirigenten
Krug , der der Willstätter Kapelle ihre Stel -
lung verschaffte , gebührt Dank . Das Fest fand
in dem üblichen Tanz und einer Montags -Nach -
feier seinen Abschluß .

dz . Niederhausen bei Herbolzheim , 2. Juni .
In t>em Tabak -Lagerraum der Filiale der Frei -
burger Firma Kahn entstand gestern nachmittag
Feuer aus , ldas auch auf das alt « Fabrik -
gebäude , in dem eine Spielivarenabteilung der
gleichen Firma untergebracht war . übergriff .
Die beiden Fabrikgebäude sind vollständig aus -
gebrannt . Ein kleinerer Schopf eines benach -
karten landwirtschaftlichen Anwesens ist gleich -
falls den Flammen zum Opfer gefallen , wäh -
rend ein anderer kleinerer Schopf eingerissen
werden mußte . Eine Zeit lang bestand erheb -
liche Gefahr sür die benachbarten Gebäitde ,
aber die Feuerwehren von Niederhauten und
Oberhansen konnten sie abwenden .

Md . Lahr , 2 . Juni . Der Maurer Simon
Büchel « , der mit de>m Sohne des Depots -̂
führers Lerch zusammen Bier ablud , stürmte ,
da das Pferd plötzlich anzog , unter den Wagen
und wurde Übersähren . Mit starken Kopsver -
letzungen wurde der Verunglückte ins Bezirks -
krankenhaus gebracht .

bld . Freiburg , 1 . Juni . Vom 4 . bis 6. Juni
findet die Tagung der Landesgruppe der Spar -
kaffenbeamten und A n g e st e l l t e n Ba -
denö statt . — In den gleichen Taeen wird hier
die Tagung des Badischen Maler - und Tüncher -
Verbandes abgehalten . — Ein ehemaliger Schul -
leiter ans dem Rheinland namens Olpe hielt
sich mehrere Wochen in einem vornehmen Hotel
in Titisee unter dem Namen eines rumänischen
Fürsten auf , der sich zurzeit in Bayern befindet ,
Olpe suchte durch Zeitungsinserati '. in ganz
Deutschland reiche Frauen und vertrieb
auch ein Lnu ^ enheilmittel , das er gegen die Er -
stattung einer Lizenzgebühr verkaufte . Auf feine
Inserate hin setzten sich zahlreiche Personen ,
unter ihnen Baroninnen und Gräfinnen mit
dem angeblichen Fürsten in Verbindung , und
einige reisten auch nach Titisee . Olpe , der im
Alter von 50 Jahren steht und gegen den zahl -
reiche Anzeigen wegen Betruges aus ganz
Deutschland vorliegen , wurde in die psychia -
irische Klinik Freiburg eingeliefert .

dz . Müllheim , 2 . Juni . In der Unterstadt
stürzte das 2jährige Kind des Landwirts
Leininger in einem unbewachten Augenblick
aus dem Fenster des zweiten Stockwerkes in
den Hos und mußte mit schweren Kopfwunden
ins Spital gebracht werden .

dz . Müllheim , 2 . Juni . Im benachbarten
Oberweiler goß ein Mädchen Spiritus
in die Herdflamme . Durch das empor -
lodernde Feuer erlitt es verhältnismäßig
schwere Brandwunden .

bld . Leimbach bei Markdorf , 2 . Juni . In der
Nacht auf 1 . Juni brannte das altbekannte
Gasthaus zur „Oberen Letzte " , an der Haupt -
straft « nach Ravensburg gelegen , zum größten
Teil nieder . Von der angebauten Brauerei
stehen die Mauer werke zum Teil noch.

Uagesaiyeigev
Freitag , den 2. J »» i.

Nadilidcs Landestlieater . 7—10 Uhr : „Die Zanberblöte " .
Kaffee Bauer . Mends 8% Uhr : Operetten -Abend,
Refide « z- Lichtspiele : „ Staatsanwalt Jordan " . Bei -

» wg ramm .

Hport > Gp ! el

Leichtathletik
Büchner schlagt Dr . Peltzer . Im A njchbuf, an die

„Internationalen '̂ vom Sonntag veranstalteten die
Krcfcl'der Preußen am Dienstag Abeninvettkämvfe.
Das Ereignis des Abends mar der Sieg von B ii ch»
ner - Magdeburg , der sich in dieser Sachson besonders
der « w-Mcter - Strecke widmet, über Dr . Velber im
4M -Meter -Laufen . Zn bemerken ist allerdings , daß
Velber wi«der au einer Sehnenzerrung litt : er hinkte
schon kurz nach dem Stet . Immerhin ist aber der
Magdeburger über diese Strecke eine starke deutsche
Hoffniln<f. Das bewies auch die trotz der Verhältnis -
mühig schlechten Bahn erzielte vorzügliche Zeit von
49,8 Sek . lieber 200 Meter konnte Schüller den Alt -
meistcr Honben ernen ! schlagen , wenn auch nur sehr
kna>vv . Bemerkenswert ist aud> der Sieg von Preußen
Krefeld in der 4 x 100-Meter .Stesel über die de nt -
s -h e M et st e r sta f f e l P h ö n i x K a r l » r « I» e .
die seit langer Zeit nicht mehr geschlagcn wurde . Di«
Ergebnisse : 200 Meter : 1 . Schüller -Krefeld 22 Sek . :
2. Honiben 2(2,1 Sek . : 8. FMt -Karlsrnh « 4 Met . zurück .
400 Dieter : 1 . Büchner -Magdeburg 40,8 Sek . : 2. Dr .
Peltzer 80,2 Sek . : 3 . Gerd -Koblenz 1 Meter zurück :
4 . «Börner -Stettin . — 800 Meter : l . Wollmer -Kafsel
2 : oo,4 Min . : 2 . Bolbe -Stettin 2 : ori .7 Minuten . —
4x10 0 Meter : 1. Preußen Krefeld <Sal « . Wern-
sing. Houben , Schüller ! 42.8 Sek . : 2 . Phönix Karls -
ruhe 4 Met . zurück . — S ch w e d e n ft a f f e l : 1 . Preu -
fien Krefeld lohne Houben und Schüller ! 2 : 05,1 M . :
2. Krefeld 1910.

Motorsport .
Pfälzische M - t- rfport -Tage . Am II . und 12 . Juni

finden zum ersten Male die „Pfälzischen Motorsport -
Tage " statt . Veranstalter ist der Gau 14 des A .D .A .C . ,
der die Durchführung den beiden Ä!eustad!er Automobil -
kluibs übertragen hat . Am Samstag findet eine Ziel-
fahrt irnch Neustadt statt . Am Sonntag wird eine
ZitverlässigSeitssahrt mit Flachrennen ausgefahren .
Znverläiffigkeitsfahrt und Flachrennen werden gemein-
sam gewertet . Für Spitzenleistungen find Ehrenpreise
und für den besten Wagen und das beste Motorrad je
ein Wanderpreis vovgesehen.

A . D . A . C. - Erössnnngsrenucn ans dem Nürburg -
Ring . Das A . D . A . C . - Eröfsnnngsrennen auf dem
Ziüvburg - Ring , mit dem am 18 . und 19 . Juni die
neue Rennstrecke eingeweiht werden soll , hat ein über -
raschendes Nennungsergebniö gezeitigt. Bis zum ersten
Nennungsschluß <28 . Mai ) sind 40 Nennungen
für Wagen und 8 « Nennungen sür Motor -
räder eingegangen .

Weiiernachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Da über England mit der aus Nordwesten
eingedrungenen Kaltluft neuer Druckanstieg ein -
getreten ist und das russische Hochdruckgebiet sich
wieder nach Osten verlagert hat , besteht für uns
in den nächsten Tagen Aussicht auf kühlere und
schlechtere Witterung infolge westlicher Lust -
zufuhr .

Wctteraussichten sür Freitag : Zeitweise wol -
kig und noch weitere Gewitterregen mit nach-
folgender Abkühlung .

Badische Meldungen .

Höhe
über
NN

X. .B

Zen zcralul' C

«»»Igftuhl

Baden .
Lt .Bl »I?-n
ikeldbera ' i
Badentveil

Wind

tung
Stärk -

Wet-
ter

758 .6
758 .4
757 .8

685 .1

668
120
218
780

1292
420 758 .7

12 18
17 I 26

NO
ONO

O

S
NO

leicht
leicht
leicht

heiter
heiter
halbbad

leicht heiter
schwach heiter

Wetterbericht des Frankfurter UniversitätS »
Instituts sür Meteorologie und Physik .

Aussichten für Samstag : Wolkig bis aufhei¬
ternd . vielerorts Gewitterbildnng , keine nach -
halttge Abkühlung , westliche Winde .

Außerbadische Meldungen .
Lufwruck

i . aw . | VZ
Niveau

Zugspitze* ) .
Berlin . . .
Hamburg . .
Spitzbergen .
Stockholm . .
Skudenes . .
Kopenhagen .
Crovdon

tLondon)
Brüssel . . .
Paris . . . .
Zürich . . ♦ •
Gens
Lugano . . -
Genua . . . .
Venedia . . .
Rom
Madrid . . .
Wien . . . .
Budapest . .
Warschau . .
Algier

581 .2
758 .6
757 .8
757 8
756 .5
754 .8
755 .8

758 .4
758.6
758 .8
758 .5
759 .2
761.9

768 .9

760.4
768.5

5
19
16

- 4
g
9

12

12
14
15
17
18
19

22

19
25

Wind Ztärle Wrttei

SO
W

SW
O

NO
N

SW

stets
leicht
mätzig
tetchl
ietchl
schwach
schwach

Stille
Stille

N Deicht
Stille

Hl
Stille

Stille

leicht
leicht

NO leicht
leichl

halbbeb .
bedeck !
wolkig
bedeckt
bedeck»
bedeckt
Regen

halbbed .
bedeckt
halbbed .
heiter
heiter
halbbed .

wolkenl

wolkig
wolkenl

*) Luftdruck örtlich.

WaldSdut .
S «hi >tteri « sel
Ke » l . . .
Maxau .

Mannheim .

Rheinwasserstand
2. Juni

8.42 m
2.27 m
3.39 m
5 07 m
— m

— w
4.12 m

1. Juni
8,88 in
2.25 m
8.42 m

. . . 5.09 mmittags 12 Uhr 5.09 mabendS 6 Uhr 5 09 ra
4 .16 m

Hntortitlie Mineralquellen
sind die der Gesundheit zuträglichsten Tisch¬
getränke während der warmen Jahreszeit

Wir empfehlen :

Teinacher Sprudel , Herrenaiber Sprudel
Kaiser Friedrichquelle , Oberselterser Mineralbrunnen

Ueberkinger Sprudel
Kleinverkauf in allen Drogerien , Kolonialwarengeschäften usw . bei
den Filialen des Ijebessbedürfnis -Vereins , den Firmen Bucherer u

Pfannkuch & Co .

Bahm & Basaler
Zirkel 30 Gegr . 1887 Telefon 25S

Ein
Pfingsftfest ohne

itmmericher Kaffee gibt es nicht .

Emmerlcher Wmn Expedition
Kaifee - , Tee - Spexial - u .Versandgeschäft

Telephon
1500
Kaiserstraße
152

GomtMiptoilen
verschwinden selbst in
ganz veralteten Fällen
garantiert sicher durch
Behandlg . derselb . mit
Sommctleroffen »Creme

Nehmen Sie aber nichts
anderes . Erhältl . in all .
Apoth . , Drog . u . Par -
siimerien . Fabr . Cart
Aigye . chcm. Fabrik ,Nürnberg .

mmttt
Emtgürtel

Men - Mappen
CoupMoffer

dM . Liiale
51 KronenstraBe 51

MittllgstW
otr . oder ermitteln Sie
schnell u . gut durch eine
kleine Anzeige im Karls «
ruber Taablatt .

Ltatt Karten .
Für die unendlich vielen und herzlichen Beweise der Liebe

und Verehrung , sowie für die Teilnahme beim Heimgang unseres
geliebten Mannes und Vaters , des Kammersängers

Max Büttner
sagen wir unsern aufrichtigsten Dank .

Johanna Büttner und Familie .
Karlsruhe , den 3 . Juni 1927 .

Jawohl , dass Ihi»'s wisst,
/Autti kauft nur

bei

Rudolf Vieser
>r>

Ludwigsplatz .

$ ^ Ein gesunder Junge i«t an.
jW <4 gekommen . Dies zeigen in dank -

^
^

barer Freude an

^ Karl Siegel u . Frau Fiffi
geb . Held

Nürnberg , den IJuni 1927
Karlsruhe , Geranlenstr .3

z. Zi St«di. Krankenhaus
Prlvatabteilg . vr . Wagner

Damenrad gu terhaiten . . . . Mk . 55 .00

Herrenrad guterhaiten , . . . Mk . 35 .00
Nähmaschine guterhaiten . . Mt 30 .00

Emailleherd guterhaiten . . . Mk 50 .00
Nene Fahrräder , Nähmaschinen n. Herde
gegen Btaunend günstige Teilrablungen abzugeben

Zähringerstraße 46 .

Wanzentod
siclierat es Radikalmittel zur Selbstvertilgung liefert
WM » Friedr . Ipiinaci . Mailwuhe BBR

Markgrafenstraße 52. Telef . 3263 .

in kOnatlerlichar Ausführung nach aiganan Entwarfen liefert
rasch und preiswert die

DRUCKEREI DES KARLSRUHER TAQBLATTQS
Ritterstraße 1 Fernruf 297
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Prachtvolle

Pfingst -Anzüge
in tadelloser Verarbeitung aus guten Stoffen !

für die Straße
Mk.

Sportfacons
ZZ . E0 . 68 . " 75 . 85 .

48 . 58 . 68 . - 78 .

mit 2 Hosen
für Jünglinge entsprechend billiger !

In meiner großen Knaben - Abteilung
Billige Kinder -Tage !

JKonfektionsha us

Inh. L . WOLF
Kaiserstraße 50 Ecke Adlerstraße

Inserate hoben im „Knrlsruher Mint!
"

größten Erfolg!

u.
wird anfielt , b . vllnktl .
Ausfuhr «., auch Umän¬
dern «Inf . Kleider . Aug .
u. Nr . 333» ins Tagbl .

TrinKt über die Feiertage

Fürflenberöbräu Tel.3191

Die guten Stoffe
sowie der tadellose Silz

meiner

Herren -Hemden
die erstklassige Verarbeitung

und die billigen Preise

9 .75 11 .50 13 .75
werden Sie zum dauernden

Kunden machen

Rud. Hugo Dietrich
Ecke Kaiser - und HerrenstraBe

Für Pfingsten
kaufen Sie zweckmäflig und gut in :

Korsett -Ersatx , Leibchen , Büstenhaltern
und sonstigen Damenartikeln

WEsche aller Art , porösen Stoffen am Stück
Gesundheitl . Nahrungsmitteln

im

Reformhaus Neubert
Amaliemfraf »« 25, Eingang Waldstraße

Zu Pfingsten
Ober -
Hemden
Ia Qualität / Neueste Dessin

Wäscherei , Wäschefabrik

SCHORPP
Oststadt :
Mittelstadt :

Sndstadt :
Weststadt :
Sndweststadt
Mühlbarg :
Dar lach :

Verkaufstellen :
Bernhardstraße 8
Kaiserstraße 34 (Ecke Kronenstraße )
Kaiserstraße 243 ( bei Leopoldstraßej
Amalienstraße 13
Waldstraße 64
Wilhelmstraße 32 (Werdferplatz )
Gabelsbergerstr . 1 , Schillerstr . 18 , Kaiserallee 37
Augartenstraße 13 (Hirschbrücke ) .
Rheinstraße 18
Hauptstraße 15 .

Japan - , China - , Orient -Waren
Original China - Rohseide (Shantnngs )

in großer Auswahl von EM. 5 .— an
Echte Japan -Cr6pe - Stoffe Ii Qualität in vielen Farben RM. 2 .2S

Kimonos . lapanrolsctaschen, Matten . Bast für Handarbalt
Porzellane : Service , Tee - Kannen , Tassen, Teller usw .

TEE 16 Sorten : Jeder Feinschmecker 1#I EC - wird befriedigt - WOrlllltS
WILKENDORFS IMPORTHAUS , PASSAGE 15

fürUfingsten
Benötigen Sie eine neue Tesche .
Wir dringen 1000 oersdjiebene TRobetle.
TTui edjteßeber — faOefQaft öifTigepreise

Offenöacfjer ßebermaren-Vertrieö
%aiserstt. 203, 1 Treppe
Kein Laden — EtagenzeschäftDem Ratenkauf - Abkommen der

Beamtenbank angeschlossen

Der Fluch des Pharao .
Roman von Friedrich Lange .

Copyright by Fr . Lange .
(14 ) (Nachdruck verboten .)

„Du meinst , eine Luftreise ist kurzweiliger
mit ihrer sensationellen Schnelligkeit ? Mag sein
— in gewisser Beziehung . Aber du wirst stau -
ncn , ivie rasch unsere tausend Pferdestärken den
„Delphin " durch die Wellen jagen , wenn wir
nur erst ossene See haben !" Und erklärend
setzte der Lord hinzu : „Ich habe dieses Schiss
nach eigenen Spezialangaben bauen lassen . Es ist
nicht nur mit dem neuesten Komfort , sondern
auch mit den schnellsten Dieselmotoren aus -
gerüstet ."

„Sooo ? " machte Juanita , drolliges Erstaunen
heuchelnd , den Sprecher mit lockendem Blick
streifend .

Mit herrischer Gebärde legte der Lord seine
Arme um ihre Hüfte , lachte sein sorglosestes
Jungenlachen : „Ich werde langsame Fahrt be -
fehlen , um deine belebende Nähe länger aus -
kosten zu können . . ."

IX.
Mar Jshai Shimun war das Wert der Papy -

rusiibersetzung in erstaunlich kurzer Zeit ge -
luugen . Seine Freunde , Sigrid Sander und
Hanno Fryland . bewunderten ihn . Als die
letzte Zeile geschrieben war , las er ihnen vor .
Es war die interessanteste Biographie , die je
ans historischer Zeit Aegyptens bekannt wurde .

Und als der Patriarch zu Ende gekommen
war , enthielt das Manuskript für die Hörer
doch fast nichts Neues . Was er vorlas , war
nichts weiter , als eine schristliche Fixierung der
Träume Frylands ! Nur etwas war besonder ?
bemerkenswert : Die Papyri enthielten auch
einen Segen und eine Verheißung .

Der Oberpriester Hirapi , der die Urkunden
eigenhändig schrieb , verzeichnete : — Nach Jahr -
lausenden , wenn die Zeit erfüllt ist , wird sich

der Kreis Haremhabs schließen . Seine geläu -
terte Seele wird die Ergänzung in Anches - en -
Amuu siuden . —

Als der Gelehrte schwieg , war es minutenlang
lotenstill im Zimmer . Man wagte kaum zu
atmen . So unmittelbar hatte noch nie letztes
Wissen aus die jungen Menschen gewirkt . Wäh -
rend Sigrid noch nicht recht begriff — besser : zu
begreifen wagte — , sah Fryland klar : Die
Zeit war erfüllt . In ihm selbst erneuerte sich
der Pharao Haremhab . Und in Sigrid fand er
die Geliebte wieder , die ihm vor Jahrtausenden
das Schicksal entrißl Eine innere Stimme sagte
ihm , daß er mit dieser Phantasie recht hatte .
Zweifellos begegnete ihm dieses Weib auch noch
in anderen Existenzen , aber heute sah er mit
plastischer Deutlichkeit Ansang und Ende .

Als Sigrid den Blick » auf Hanno heftete ,
sagte er fast uuhörbar : „Seelenwanderung . . ■"
Nur dies eine Wort . Er wußte , daß es genügte .Und seine Pflegerin verstand .

Insgeheim jubelte sie auf : Meine Liebe zu
Hanno ist keine Sünde ! Ich darf — ich mitß
ihn liebe » , weil es das Schicksal will ! Auch Juakann mich nicht daran hindern . Einer höheren
Bestimmung muß sie sich unterordnen .

Hanno Fryland streckte fast gleichzeitig mit
Sigrid dem greisen Freunde die Hände zumDanke hin .

Mar Jshai Shimun lächelte gütig .
„Auch ich stehe im Kreise mit euch , meine

Freunde . Mit etwas Versenkung und Geduld
ist es gar nicht so schwer , den Lauf des Schick-
sals zu studieren und zu verstehen . In jedem
Menschen schlummern seltsame Kräfte , nur ver -
stehen die meisten nicht , sie zu wecken .

"
Nach einer Weile fragte Sigrid : „Wie ist e?

aber mit Krankheit , Not und Tod ? "
Der Greis fuhr wie spielend mit den Fin -

gern durch den weißen Bart .
„Ein starker Geist überwindet alles ."
Und nun faßte das Mädchen Mut zu der

Frage , die sie all die Tage daher heimlich ge-
quält hatte . Die Hände bittend zu dem ehr -
würdigen Gast erhebend , sagte es : „Sie sind so
gütig und so weise , daß ich es wohl wagen darf ,

mit der Aussicht aus Erfüllung einen Wunsch
zu änßern ."

Der Greis neigte gewährend das Haupt .
Fast schien es , als verslüchtete sich um seinen
Muud ein wissendes Lächeln , ein Lächeln , das
schon die Frage des Mädchens kannte , bevor sie
ausgesprochen war . . .

Sigrids Augen hingen voller Spannung an
Mar Jshai Shimun , während sich ihre Lippen
bewegten : „Sie sagten , daß die letzte Ent -
scheidnng bei mir liege . Bitte , bitte , geben Sie
mir Ihren teuren Rat ! Ist es nicht , als oö
Sie zur rechten Zeit aus dem Reiche des LichkS
den Weg zu uns im Dunkeln tappenden Men -
schen gefunden haben ? Ich erkenne Sie als
unseren Freund und Führer . Sie können hel -
sen . Und Sie werden helfen . Was kann ich
tun , um Hanno Fryland zur Genesung zu brin -
gen ? "

Noch immer war das Antlitz des Weisen von
einem fernen , abwesenden Lächeln beherrscht .
Sekundenlang lastete drückendes Schweigen .

„Ich sehe ein "
, begann der Patriarch , und

seine Stimme hatte eine seltsame . unpersönliche
Färbung , „daß ich das Geheimnis nicht länger
wahren kann , daß ich sprechen muß , um t>en
Kreis zu schließen . Die Ausgabe , die Ihnen ,meine Freundin , gestellt ist, wäre für den Wage -
mut eines rüstigen Mannes eine Gewaltprobe .
Sie ist ungeheuer schwierig . Wenn sie Ihnen
gelingt — und sie muß gelingen ! — dürfen wir
Sie getrost zu den größten Helden aller Zeiten
zählen ! "

Sigrid fühlte den Schlag ihres Herzens bis
zum Halse herauf . Alles in ihr drängte be -
gierig zum Licht , wollte den Weg kennen lernen ,der zur Rettung des Geliebten führte . Ihr
Gesicht , ihre Haltung — alles Ausdruck einer
ungeheuren Spannung .

Und ebenso der kommenden Dinge harrend ,in die Kissen wie zum Sprung geduckt , saß Fry -
land . Jetzt erst glaubte er klar zu sehen : Dies
war Sigrid Sander , da » liebe , scheue Geschöpf ,zu dem er sich vom ersten Sehen an hingezogen
fühlte , deren Herbheit von Tag zu Tag mehr
vou einer großen Neigung zu ihm durchleuchtet

wurde . Sigrid — Anches -en -Amun — —
seine

Sein Gedankengang brach ab unter den Wor --
ten des Erzählers , der fortfuhr : „Ich gestehe
— mit meinen folgenden Enthüllungen breche
ich ein gegebenes Wort ! Aber ich glaube auch ,
meine Handlungsweise durch das Motiv zu ent »
sühnen . Hören Sie , meine Freunde , die Ge -
schichte meines Lebens :

Als einziger Sohn eines christlichen Kauf -
Herrn in Aleppo geboren , war meine Kindheilt
voll Sonne . Ich entwickelte mit zunehmenden
Alter Geist und Talente , besuchte die Schulen
in Aleppo und Damaskus , und der Reichtum
meines Baters gestattete mir , an den besten
Universitäten der Welt zu studieren . Nicht zu -
letzt bereicherte ich mein Wisse » in Deutschland ,woraus auch meine Sprachkenntnisse und meine
Liebe für Ihre Heimat erwuchsen .

Später , als meine Eltern kurz hintereinander
starben und ich das Erbe antrat , verkaufte ich
das Geschäft meines Baters , da ich mich nicht
im geringsten zum Kaufmann berufen fühlte ,und trat ausgedehnte Reisen um den Erdball
an . Wenn diese Fahrten auch mehr Verguü -
gungscharakter trugen , so dienten sie doch immer -
hin schon meiner Orientierung / Und das war
gut so ? denn bald erkannte ich meine Lebens -
ausgäbe in der Durchforschung der uralten Kul -
tnrzentren , wobei ich mich wiederum speziell fürdie Religionen der Alten interessierte .Von Indien führte mich mein Weg nach
Aegypten . Jahrelang war ich dort beschäftigt .Bis mich eine Atlantis - Studiensahrt nach Mit -
tel - und Südamerika führte . Ich drang ein in
den Mayakult , rüstete selbst eine Expeditionaus und war von großem Glück begünstigt .
Wohl schon damals , vor drei Jahrzehnten ,meinte es das Schicksal recht gut mit mir . Mein
liebeleeres Leben — ich fand kaum im Bor -
übergehen Zeit für die Frauen — wurde durchdie wissenschaftlichen Ergebnisse meiner Reisen
vollauf beschäftigt und entschädigt . Sie wissen :
Außergewöhnliche Ziele bedingen außerordent -
liches Handeln !

( Fortsetzung folgt .)

*
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Generalversammlung der I . G .

Farbenindustrie .
Die bisherige » Ergebnisse der Kohlenversliissi -
gnwg durchaus befriedigend . — Geheimrat Duis -
berg gegen die Börsenspekulation . — Die Not ,
wendigkeit großer Rücklagen . — Rentabilität sür
die Znknnst gesichert — Angaben iiber den
inneren Wert der Farbenaktic abgelehnt . —
Keine Stellungnahme zu der Kursentwicklung .

Die mit größtem Interesse cntgegengesehene
G .°B . fand am Donnerstag in Krankfurt a . At,
statt . Nach der Eröffnung durch den Vorsitzen-
Zen Geheimrat Dr . Duisberg , der bekanntgab ,
daß insgesamt 678 928 500 Rm . St .°A . und 200
Millionen V .-A. vertreten seien , also mehr als
80 Prozent des St .-K . , machte der Vorsitzende
des Direktoriums , Kommerzienrat Dr . Jng ,
Bosch zu dem Geschäftsgang folgende Aus¬
führungen , wobei er namentlich auf die Kohlen -
Verflüssigung einging . Die Gesellschaft habe die
Arbeiten in Merseburg programmäßig auf-
nehmen können und damit eine Rekordleistung
aufgestellt , indem sie in sieben Monaten eine
Fabrik von außerordentlichem UmfanL hinge -
stellt habe . Die bisherigen Ergebnisse ent -
sprächen durchaus den Erwartungen
und man könne sagen , daß man in dieser Ve-
ziehung einer Entwicklung entgegensehe , die ab-
folut befriedige . Hinsichtlich der sozialen Frage
machte er folgende Angaben : „Wir haben am
1 . Januar 1926 eine Belegschaft von 65592
Arbeitern und 19 814 Angestellten , also insge¬
samt 85 406 Arbeitnehmer gehabt . Am 1 . Ja -
nuar 1927 hatten wir 67 760 Arbeiter , 20 292 An-
gestellte , also insgesamt 88 152 Personen beschäf-
tigt , das sind rund 2500 Mann mehr als im
Borjahre .

" Im vergangenen Jahre fei gelegent -
lich der G .-V . die Befürchtung ausgesprochen
worden , daß die Fusion mit einem Abbau des
Personals verbunden sein würde . Wie aber aus
diesen Zahlen hervorgehe , sei «in derartiger
Abbau nicht erfolgt , vielmehr habe die Beleg -
schaft « in« beträchtliche Zunahme erfahren . Zwar
seien Verschiebungen in der Belegschaft von
einem Orte zum anderen eingetreten , aber ins -
gesamt sei eine wesentliche Zunahme zu verzeuch -
nen . An Löhnen seien im vergangenen Jahre
für die Arbeiter 134 Millionen , für die Be -
amten 99 Millionen , d, h . für die Arbeiter pro
Kopf 2167 Rm . gegen 1400 M . vor dem Krieg ,
für die Beamten , 4940 gegen 2845 Rm . pro Kopf
bezahlt worden . An sozialen Beiträgen seien
bezahlt worden 11790 009 Rm ., d. h . 5Pt ' « z . der
Bruttolohnsumme und 143 M . auf den Kopf der
Belegschaft , an freiwilligen fozialen Beiträgen
außerdem 21 Millionen Mark .

Bei der Abstimmung über die Verteilung des
Reingewinns und die Genehmigung der Divi¬
dende erhob sich aus den Kreisen der Aktionäre
heftiger Widerspruch gegen die nach Ansicht der
Aktionäre vorgeschlagene f«hr niedrige Divi -

dende von 10 Proz . Außerdem wurden in lei¬
denschaftlicher Form gegen die in der letzten
Zeit von prominenten Perfönlichkeiten gegen
den hohen Stand der Kurse gehaltenen Reden ,
namentlich auch aus den Kreisen der Vermal -
tung der J .-G . Stellung genommen . Als im
vergangenen Jahr der Kurs der J . -G . anläß -
lich der Kapitalserhöhung 280 gestanden habe,
habe sich von Seiten der Verwaltung kein
Mensch erhoben , der gegen den hohsn Kurs
opponiert Habe . Schließlich wurde dem Herrn
Geheimrat Dr . Duisberg persönlich vorgewor -
fen , daß er durch feine Reden besonders auch
dem Mittelstand außerordentlich schweren Scha-
den zugefügt habe . U. a . wurde ihm vorgewor -
fen , daß er den inneren Wert der J .-G . Farben »
aktien bei Gelegenheit mit 800 Proz . angegeben
habe . Schließlich wurde die ganz präzise Frag «
an ihn gerichtet , ob der i n n e r e W e r t der
J . - G Farbenaktien tatsächlich 270 Proz . ( der
gestrige amtliche Kurs ) betrage oder nicht.

In seiner Erwiderung auf diese Angriffe
lehnte es Geheimrat Dr . Duisberg ab , als Bor »
sitzender des A .-R . der I . , G . Farbenindustrie
seine Antwort zu erteilen , da er in seinen ver¬
schiedenen Reden auch nicht als Vorsitzender die -
fes Konzerns , sondern als Borsitzender des
Reichsverbandes der Deutschen Industrie ge-
sprachen habe . In außerordentlich temperament -
voller Weise wies er die gegen ihn gerichteten
Angriffe zurück. Er habe niemals von dem
inneren Wert der J .G . -Aktien gesprochen. E r
wies es zurück , daß die Börse das
Barometer der Wirtschaft sei , we -
der in innerpolitischer noch außen -
politischer Hinsicht . Im Auslande schüt -
tele man den Kopf über den in Deutschland
herrschenden Optimismus , und im Jnlande
habe man vollkommen vergessen, daß Deutsch-
land den Krieg verloren habe . Er selbst habe
kein Gefühl sür die Spekulationen und speku-
liere nicht. Bezüglich der Anfrage hinsichtlich
des inneren Wertes der J .G . Farbenaktien ,
überlasse er seinem Kollegen Geheimrat Bosch
das Wort .

Geheimer Kommerzienrat Dr . Bosch ergriff
nun das Wort zu den folgenden Ausführungen :
Ich muß zunächst feststellen, daß Herr Geheim -
rat Dr . Duisberg seine Reden alle als Vor -
sitzender des Reichsverbandes der Deutschen In -
bustrie gehalten und seine persönliche Ansicht
zum Ausdruck gebracht bat , die wir ihm von
Seiten der Verwaltung der J .G . Farbenindn «
ftrie nicht verbieten können . Wenn Sie den
Stand unserer Aktien verfolgt haben , so werden
Sie festgestellt haben , daß anfangs 1926 der
Kurs ca . 190 Prozent stand und dann im Laufe
des Jahres bis 150 Prozent in die Höhe ging ,
um dann ganz plötzlich und unvermittelt bis
auf 350 und noch höher zu steigen . Zu dieser
Kurssteigerung ist von unserer Seite nichts ge¬
schehen . Es wird uns zum Vorwurf gemacht,
daß wir anstatt die Dividende zu erhöhen , zu
große Rücklagen gemacht hätten . Dabei ver »
gißt man aber , daß unser Institut kein einfacher
mechanischer Betrieb ist . wie z . B . die Stein -
kohlengruben . aus den man einfach die Kohlen
herausholt . Wir müssen alle zehn Jahre etwas

neues bringen und wenn wir das nicht tun , so
ist unsere Rentabilität auf das allerfchwerste
gefährdet . Herr Pros . Dr . Bosch führte dann
weiter aus , daß die Gesellschaft außerordentlich
stabil sei , daß die Beschäftigung sehr besriedi -
gend und daß die Rentabilität auch sür
die Zukunft gesichert erscheine. Das sei
das , was er im Namen der Gesellschaft aus¬
führen könne . „W as Sie <an die Aktionäre )
an der Börse machen und wie hoch
Sie den Kurs hinaussetzen , ist Ihre
S a ch e."

Daraus wurden die Regularieu , die u . a . die
Verteilung von 10 Prozent Dividende aus die
St .-A . und rund 2 Millionen Rm . für Tan -
tiemen vorsehen , einstimmig genehmigt . Zum
letzten Punkt der Tagesordnung „Wiederwahl
zum A.-R .* wurde aus der Versammlung her -
aus dem Wunsch Ausdruck gegebe« , auch einen
Vertreter der K le i n a k t i o n ä r e in den A .-R .
zu wählen . Geheimrat Dr . Duisberg erwiderte
dem Antragsteller , daß dieser Wunsch bei den
vielen taufenden von Kleinaktionären nicht
durchführbar sei und außerdem , das könne er
ihm versichern , säßen im A .-R . der J .G .-Far -
benindustrie eine ganze Reihe von Kleinaktio -
naren im Sinne des Antragstellers . Im übri -
ge » würden die Interessen der Kleinaktionäre
vom Verwaltungsrat der J .-G . ganz besonders

Sepslegt , weil er sich bewußt sei , daß gerade die
!. G . Farbenaktie ein beliebtes Anlagepapier

der Kleinaktionäre darstelle .

Wirtschaftliche Rundschau
Kohlenveredelungs -A .-G -, Berlin . Die Gesellschaft ,

die der A .E .G . nahesteht , wurde am 13, Oktober
1926 gegründet , da » Geschäftsjahr umfaßt also nur
2% Monate . Nach dem Bericht wurde die auf der
Grube Eöderitz der Grube Leopold A .- G . begonnene
Schwelanlage Ende de » Jahre « dem Betrieb über -
« eben : sie rechtfertige in Bezug aus Durchsatz und
Ausbeute die aus sie gesetzten Erwartungen . Die
dort erzielten Erfolge haben dazu geführt , daß von
anderer Seite mehrere größere Aufträge erteilt wur -
den . Mit dem Bau einer Großschwel - und Teerver¬
arbeitungsanlage von «« glich 1000 Tonnen Rohkohlen¬
durchsatz aus der Grube Minna Anna in Anhalt ist
begonnen worden . Der Abschluß zeigt einen Ge -
schästsgewinn von 153 062 Rm ., dagegen erforderten
Gründungskosten und Kapitalerhöhungsspesen 93 905
Rm ., Unkosten 54 918 Rm . Der Reingewinn von
5122 Rm . wird vorgetragen . Das Aktienkapital be -
trägt jetzt 2,5 Mill . ; von Kreditoren stammen 433802
Rm . Anderseits ist der Wert der Patente und Vor -
arbeiten mit 402 000 Rm . eingesetzt . Die Debitoren
einschl . Bankguthaben betragen 8S2 000 Rm . ! es dürs -
ten dies in der Hanptsache an die Minna Anna wei -
tergegebene Kredite sein . An Effekten werden 1 574 000
Rm . nachgewiesen . Es ist dies das gesamte Aktien -
kapital der Schwelwerke Minna Anna A . - G . von
1,5 Mill . Rm . » nd S Kuxe der tausendteiligen Braun -
kohlengewerkschast Minna Anna . Die Minna Anna
A .-G . besitzt ihrerseits 900 Kuxe der obigen Gewerk -
schaft . Es liegt also « ine zweifache Schachtelung vor .

Mllnchener Lichtfpielknnft A .-G ., München . Nach
Abschreibungen von IS? 7t « II . S? . 104 784 ) M , soll
eine Dividende von 8 Proz . li . V . <5 Prezent )
aus das Aktienkapital von 2 .5 Mill . M . verteilt und
der Restbetrag mit 94 BIS (311 907 ) M . vorgetragen
werden . Die Verwaltung schlägt ferner vor , das
Aktienkapital um 500 000 Mark aus 3 Mül . zu
erhöhen . (G . -V . 11 . Juni .)

Union Deutsch « Berlagsgefellschaft , Stuttgart -Ber¬
lin . Die Gesellschast beantragt für 1980 eine Divi¬
dende vo » 7 Proz . li . V . 6lA Prozent ) » n die
^ -Aktien . An die L -Aktien (Vorzugsaktien ) ent -
fällt ivieder die statuarisch vorgesehene Höchstdividende
von 4 Prozent .

Stickstossinarkt . Die Nachfrage nach Stickstossdün -
ger im Inland entsprach im Monat Mai der ihrem
Ende entgegengehenden Bestellzeit . Die Erzeugung
verlies planmäßig . Der Versand erfolgte ohne Stö -
rnng . Im Monat Juni bleiben die Preise n n v e r -
ändert . Der Auslandsabsatz war normal .

Branntwein - Kleinoerkansspreise . Bekanntlich ha !
die Rcichsmonopolverwaltung den BerkansSpreis
mit Wirkung ab . 1 . Juni herausgesetzt und zwar
den regelmäßiaen Preis um 70 Rm . je Hektoliter .
Im Reichsonzeiger vom 1. Juni werden nun, .,ehr
auch die KleinverkaufSpreise bekanntgegeben . Da -
nach

'
beträgt u . o . der regelmäßige Verkaufspreis sür

Primasprit in Mengen vo » 1—» Liter 5 .75 je 1 Liter
Raum . »

Aus Raden
Keine Dividende Sei der Carl Mez « . SShne A . -G .

Freiburg i . Br . Die Verwaltung teilt mit , daß das
Erträgnis deS abgelaufenen Geschäftsjahres , wenn
auch die Beschäftigung aller Werke während de» gan -
zen Jahres befriedigend , in der zweiten Hälfte de«
Jahre » sogar recht gut war , unter den stürzenden
Preisen wichtiger Rohstoffe , insbesondere Baumwolle
und Kunstseide , bei den durch das umfangreiche Ar¬
tikel - und Farbensortiment notwendigen großen
Lagerbeständcn stark gelitten hat . Eine Dividende
kann deshalb nicht verteilt werden . E » wurde ein
Reingewinn von 4» 021 M . erzielt , der zusam¬
men mit dem bisherigen Vortrag wiederum aus neue
Rechnung vorgetragen werden soll . Im laufenden
Jahre haben sich die Umsätze weiter gut entwickelt .
Die Leistungsfähigkeit der Fabrik sei durch Um - und
Neubauten gesteigert worden .

Rheinmithleuwerk « A . -G ., Mannheim . Borge -
schlagen werden 10 Prozent ( i . B . 6 Proz . > Dtvi -
dende .

Suberitsabrik A . -G .. Mannheim . Die G .-V . ge-
» ehmigle den Abschluß , wonach sich der Verlustoor -
trag von Rm . 412 64« aus 210 081 ermäßigt hat . Ter
Auftragseingang habe sich wesentlich gebessert .

Märkte
Berlin , 2. Juni . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen 204—208 , Juli 306,50 - 30«, Sep¬
tember 277, Oktober 276,50 . Märkischer Roggen 270
bis 276, Juli 264,50 , September 237 B ., Oktober
236 B Sommergerste 386—268 . Märkischer Hafer
246—251 , Juli —, September —, Oktober —. Maie ,
loko Berlin 194 —197.

Weizenmehl » 7,50—39,50 . Roggenm - hl 36,50—38,23 ,
WcUcnIteU 10 , Roggcnkleie 18,50.

Für 50 Kg . in Mark ab Abladestatione » . Viktoria -
crbsen 42— 58, kleine Speisecrbsen 27—80, Futter¬
erbsen 22- 28, Peluschken 20 - 22, Ackerbohne » 20 —22,
Witten 22— 24,50 , blaue Lupinen 14,75—15,75, aelbc
Lupinen 16—17,50 , Seradella , neue 18— 23, Raps¬
kuchen 15,60—16,10 , Leinkuchen 20,30 —20,60 , Trocken¬
schnitzel , prompt 12,90— 13,40 , Soja 30—20,40.

Mannheimer Produktenbörse vom 2. Juni . Wei -
zen , ausländischer 31.76— 84 ; Roggen , ausländischer
28.50—39.75 ; Hafer , inländischer 25.25— 25.75, aus -
ländischer 24. 50 —25.50 ; Braugerste , ausländische 81
bis 84 ; Futtergerste 25—25.50 ; Mais , gelber mit Sack
19.7b ; Weizenmehl , Spezial 0 mit Sack 42—42.50 ;
Weizenbrotmehl , südd ., mit Sack 34 —84.50 ; Roggen¬
mehl , mit Sack 89—41 ; Weizenkleie . feine , mit Sack
18 ; Trockentreber 10 .25— 16 .50. Tendenz : fest .

Hamburger Warenmärkte vom 2. Juni . Reis :
Die Lokonotierungen blieben unverändert , da an »
dem Innern nur wenig Nachfragen vorlagen .
Burmareis loko 16/6 fh . dito per Juni 15/4 'A sh . Va¬
lencia 000 loko 19/9 fh. Siam 000 loko 20/3 sh,
Bruchreis AI loko 14/3 sh , dito per Juni 14/3 sh,
Patnareis 000 loko 29 sh , Monlmein 000 loko 19/9 sh ,
dito per Juni 19/9 sh, Bassin loko 16 bis 17,6 fh.
Fancy Bluerofe 11 .50 Dollar eis , Screenings fa » brs
chois 6 .50 bis 7 Dollar eis . — A u s l a u d s z u ck e r :
Tendenz abwartend . Tschechische Kristalle Feinkorn
prompte Ware 17/3 Vi fh , dito per Juni 17/3/4 i0 ,
dito per Juli 17/4 A bis 17/5K sh, dito per Novem -
ber -D - zember 1514 'A fh. - Kaffee : Brasiloffertcn
liegen unverändert . Der Abzug stockt. Die Loko »
preise sind unverändert . Extra Prime 0.90— 1.06,
Printe 0 .85—0 .90, Santos Snperior 0 .80—0 .85, Goods
0.75— 0 .80, Regulars 0.70- 0 .75, Rio Kaffee 0.66 bis
0 .78, Viktoria Kaffee 0.04—0.68, Sul de Minas 0.76
bis 0 .86 ; gewaschener Centralamerik . Kassce : Sal -
vador 1.15—1 .45, Guatemala 1 .20— 1.55, Costarica
1 35—2.05, Maragogype 1.90—2.16 . — Schmalz :
Tendenz ruhig . Amerik . Steamlard 3 ^ Dollar .
Trans .Pnrelard in Times div . Standmarken 38.95
bis 33.75 Dollar . In Firkins je 50 Kg . netto
Vi Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg . netto % Dol -
lar teurer . Hamburger Schmalz in Dritteltonuen
Marke Kreuz : 38 Dollar . — Kakao : Aus die kom -
Menden Feiertage hin ist das Geschäft schon sehr bc -
schränkt . Accra schwimmend 78/0 sh , Aeera Mittel -
ernte per Jnni -Juli 71/0 sh . bezahlt . Trinidad sor -
dert sür erste Marken per Jnni -Juli 77 sh cufr . —
Hülsenfrüchte : Alle Artikel zeigen anziehende
Tendenz bei mittlerem Geschäft . Viktoriaerbsen 02
bis 37, grüne Erbsen 40—55, grüne Erbsen Hand -
belesen 63—07 , kleine Erbsen 48—« , Fnttererbsen 20
bis 38 , Tellerlinsen 72—00 , mittlere Linsen 60— 58 ,
kleinere Linsen 32—44 , weiße Speisebohnen 40— 02.
Die Preise verstehen sich in Rm . per 100 Kg . wag -
gonfrei Hamburg . — Gewürze : Pfeffer stetig ,
sonst ist die Marktlage ruhig . Weißer Muntopfesser
440, weißer Stngapore 420, schwarzer Lampong 275,
schwarzer Stngapore 275, Tellicherry 280 , Piment 150.
Die Preise gelten in Rm . per 100 Kg . unverzollt .

Hamburger Znikertermlnnotierunge « vom 2. Inn !.
Juni 10.80 B . . 16 .50 G . Inli 10 .50 B ., 10.40 G .
Anglist 10.40 B ., 16 .40 G ., 16.40 bez . September
16 .25 B ., 16 .05 G . Oktober 15 .45 B ., 15.40 G . No °
vember 15.20 B , 15 .15 G . Dezember 15 .20 B ., 15.15
G . , 15.20 bez . Oktober - Dezember 15 .35 B ., 15.25 G .
Januar -März 15 .40 © . , 15 .80 <» . Januar 15 .85 B .,
15.25 G . Februar 15 .40 B ., 13.30 G . März 15.46 B .,
16.40 April 15.55 B ., 15.45 G . Mai 15 .65 B .,
15 .65 G . Tendenz : ruhig .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 2. Juni
Gemahlene Mehlis , prompt 33.25. Juni 38.50. Ten¬
denz : ruhig .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 2. Juni .
S ch l u ß k u r s : Amerikanische Baumwolle sully
middling colvnr 28 mm Staple loko 18 .38 Dollarcents
per engl . Pfund .

Pforzheimer Edelmetallprcife vom 2. Juni . (Mit -
geteilt von der Gold - und Silberfcheideanstalt Hei -
merle u . Menle A .-G . ) Ein Kilo Feingold 2795 M
Geld , 2815 . H Brief ; ein Gramm Platin 7.50 . U Gel » ,
8 .50 M Brief ; ein Kilo Feinsilber 78 .90 . U Geld ,
79.90 M Brief .

Berliner Metalltermin - Notierungen vom 2. Jnni .
Kupfer : Juni 115.50 B ., 114 .75 G . Juli 115 bez . ,
115.26 B . , 115 G . August 118.50 bez ., 113.50
113.50 G . September 113 .76 bez ., 114 B ., 113.70 G .
Oktober 114.25 bez ., 114 .50 » ., 114.35 G . November
114 .75 B . , 114.50 (» . Dezember 115 B . , 115 G . Ja -
nuar 115.25 B ., 115 G . Februar 115 .50 bez . , 115 .50 58 .,
115.25 G . März 115.75 B ., 115,60 G . April 116 B . ,
115 .75 G . Mai 116 .45 bez .. 116 .25 B ., 116 G . Ten¬
denz : stetig . — Blei : Juni 50.75 B . , 50 G . Juli
50 .50 B ., 60 .35 G . August 50 .75 B, . 50 .60 G . Sep¬
tember 51 B . , 50.75 G . Oktober 61 B . , 50.75 G .
November »1 bez ., 51 .26 B , 61 G . Dezember 51 .26 B .,
61 G . Januar 51 .25 B ., 51 G . Februar 51 .50 B .,
51 .26 G . März 51 .26 « ., 51 .25 G . April 51.50 B .,
51 .25 G . Mai 51,50 . 51,26 G . Tendenz : fest .

Berliner Metallmarkt vom 2 . Juni . Elektrolyt -
kupser 122,25 , Renielteb - Plattenzink 54— 54,50 , Ori -
ginalhüttenalnminium 310 , diio 90 % 214 , Reinnickel
340—850 , Antimon -Regulus 108—112, Silber -Barren
79,50 — 80,50 .

b Weinoersteigerung . Bad Dürkheim ( Pfalz ) ,
1. Juni . Die Winzergenosfenfchaft Bad Dürkheim
hielt heute eine Weinversteigerung ab . Der Ber -
steigerungsgang war lebhaft , die Preise gut . Aus -
geboten wurden 3 Stück und 0 Halbstück 1925 er Weiß¬
weine , 7 Stück und 14 Halbstück 1930 er Weißweine
und 2050 Flaschen 1921 er Flaschenweine . Es koste-
ten die 1000 Liter bezw . die Flasche : 1926 er Weiß -
weine : Dürkh . Haidfeld >130 M , Fronhof l « 0- tlRO
Mark , Halsberg 1290 M , Eiche » bohl 1820 M , Hochbenn
1500 ,Ä , Hochmeß 1520 M , VigMeniurm 1G00
Spielbcrg 1700 Zusammen »338 M. 1926 er Weiß¬
weine : Dürkh . Fronhof RieSl . 1010—1680 M ,
seid 1750 M , HalSberg 1700 M , Schenkenböhl 1710 M ,
Gert 1710 M , Fronhof Traminer 1790 .H, Forst 1750
Mark , Hochbenn 1800 . * , Eichenböbl 18M Spie -

bcrg 1800- 2020 M , Hochmeß 1960—1970- 2000 ^ Zu¬
sammen 26 096 M . 1931 et Flaschenweine : Dürkh .
Schenkenböhl 2,60 Vigilienturm •* .
Eichenböhl 2,50 M , Hochmeß 3,10 -^ Hochbenn 3,10 « ,
Splelberg 3,50 - 4 M , Zusammen 8820 ,Ä. Gesamt -

erlös 46 000 M .
Bieh - » . Schweinemarkt in Tchopsheim am 1. Juni .

Der Markt war befahren mit 11 Ochsen und Marren ,
64 Kühen und Kalbinnen , o Stück Kleinvieh , 71 era -

kel - und 300 Läuserschweincn . .^^ " kehr und Handel
aus dem Viehmarkt war ziemlich lebhaft . Es wur -
den bezahlt für Ochsen für Kühe unl )
Kalbinnen 320- 600 . « und für Klc nvich 180- 360 M
Der Schweinemarkt war rech gut besucht . Ferkel
kosteten 311—38 M , Läufer 90—70 M und größere
Schweine bis zu 100 . H je Paar . Ueberstand «0 Stück
Schweine .

Schweinemarkt in Knielingen am l . Juni . Zufuhr
81 Ferkel und 4 Läufer . Prc ' ssur Ferkel 30- 86
pro Paar , für Läufer 40—50 .# pro Paar . Handel
lebhaft . Nächster Markt 8 . Juni .

Börsen
Frankfurt , 2 . Juni . Di - Börse war weiter sreund .

li » . was bereits d Îc immerhin mit großer Zuverficht
getragenen Ausführungen der Verwaltung in der
G .V . der Farbenindustrie veranlaßte . Dazu kam
weitere » Deckuiigsbedürfnis und vor
allem größere Kaufaufträge direkt von den Groß -
bfiutcu für sich selbst und für ihre Kundschafl .
Schließlich irurden auch die Besürchlungen loegen
Zabliingsschwicrigkeiten von inanchen Firme » nicht
zur Tatsache , was man als weitere innere Stärke

der Börse ansehen kann . Farbenindustrie aus die
heutige G . -V ., hin weitere 1.50 Proz . befestigt . Ihre
Konzernwerte wie Rheinstahl um 2 Proz . befestigt ,
dagegen ^ Riebeck unverändert . Von Montanwerten
zogen Harpener um 1, Kalt Afchersleben um 3.60,
Westercgeln um 4 .75, Klöckner um 3.75, Mansfelder
um 2, Mannesmanii 3 .50, Phönix um 1 u . Rheinische
Braunkohlen » m 1 Prozent an , während Buderus
und Gelsenkirchen etwas nachgaben . Ban -
kcn lagen uneinheitlich . Kommerzbank plus 2, Da -
nat plus 0.60, dagegen Diskonto und Dredner je
minus 1 Proz . Elcktrowcrte sind durchweg sreund -
licher , so gewannen Bergmann 1.60, Licht nnd Krart
1.50 , Fellen 3.50, Schlickert 3 .50. Auch Bauwerte
verzeichnen größere Kursgewinne , so Wanß u . Frey -
tag 5 Proz . Holzniann 3 .76 , Dyckcrhosf 14 . Nur Ze¬
ment Heidelberg minus 1.50. Auch Zellstoffwerte
konnten ihre gestrige Erholung weiter fortsetzen .
Zellstosf Waldhof plus 8 , Aschasfenb . plus 1 .50. Von
Holzdestilationswerien lag Verein sür chemische In -
dnstrie 3 .50 Proz . höher . Auch Autowerte zeigten
wieder größeres Interesse , so stiegen Daimler um
l 'A , Kleyer um 3 Proz . Niaschinenaktien lagen ruhig
und wenig verändert . Von Einzelwerien gewannen
Südd . Zucker plus 3, Goldschmidt ebenfalls 3 Proz .

Am Geldmarkt ist Tagesgeld etwas anziehend
und 5.50 Proz ., Monatsgeld für erste Adreffe 0.60,
sür zweite Adresse 8.50. In Wechsel - und Bank -
akzepten ist das Geschäft sehr ruhig .

Am Devisenmarkt liegt Mailand weiter fest .
London gegen Paris 134, gegen Mailand 88, gegen
Zürich 26.25, gegen Holland 13.1826. London gegen
üviark 20.4975, Ncnyork gegen Mark 21 .95.

Im Verlauf wurde die Börse auf Berliner Ab -
gaben wieder etwas schwächer . Man hörte
Farben mit 271.

Frankfurter Abendbörfe vom 2. Jum . Die Abend »
börse war zunächst unter Führung der Farbenindu -
sirie sehr gut gehalten und zeigte sür verschiedene
Werte weitere Kurserhöhungen bis 4 Proz . Man
spricht vou einem Stützungskonsortium unter Füh -
rnng der Deutschen Bank , das seit gestern tätig sein
soll . Anregend für die Gesamthaltnng sind vor allem
die großen Käufe in Farbenindustrie . Auch Anleihen
etwas freundlicher , besonders Schutzgebiet bis 9 Pro - '

zent . Anleihe Ablösung 16 .76. Die Börse schloß fest.
Sproz . Rcichsanleihc 88.76, Anleihe I . 307 .50, II . bis

III . 10 .50 , Schutzgebiet 9
Danat 226 .50 . Deutsche Bank 102 .50, Disconlo Bk .

158, Dresdener Bank 102, Metallbank 144.
Gelsenkirchen 100, Harpener 187.26 , Klöckner 156,

Mannesmann 173, Mansfelder 126, Phönix 124,
Rhein . Braun . 242 , Rheinstahl 189, Stahlverein
140^ , Laurahlitte 75.

Hapag 129, Nordd . Lloyd 180. Kleyer 127, A .E .M.
100, Beramann 106, Bingwerke 26 , Zement Heidel -
berg 142, Daimler 110.50 , Erdöl 188, Scheideanstalt
197, Dnclerhosf 41 .50, Licht n . Kraft 196, Farben 276,
Fclten 135, Goldfchmidt 124, Holzniann 178, Holzver -
kohlung 75.50, Mctall - Gescllschasi 186, N .S .U . 124.60,
Peters Union 114 , RütgerSwerke 108,76 , Schuckert
106 .60, Siemens u . Halste 246^ ,0 , Südd . Zucker 135.50,
Zellstoff Aschaffenburg 190.60, Waldhof 356.

Berlin , 2. Juni . Am heutigen vorletzten Börsen -
tag vor Pfingsten trat als Reaktion auf den Kurs -
einbruch bei wesentlich ruhiger Stimmung
eine Erhol » ng ein . Der allgemeine Kursstand
konnte sich um mehrere Prozente bessern .
— In der Hauptsache erzielten die gestern besonder «
scharf in Mitleidenschaft gezogenen Werte aus
Deckungsräufe » nd kleinere MeinnngSkäufe bei an -
geregtem Geschäft Steigerungen von 10 Pro -
zent und mehr . Zu der günstigeren Zlufsassung
trugen ausschlaggebend die Nachrichten bei , daß sich
die Ultimo -Abwicklungen bei der Berliner Liquida ,
tionskafsc glatt vollzogen habe . Die Befürchtungen
über den Verlauf des Zahltages verflüchtigten sich
daher , womit eines der hemmendsten Momente in
Forlfall kam . Man nahm ferner In Börfenkreisen
an , daß Gchcimrat Duisberg in der heutigen Haupt -
versanimlung der I . G . eine Interpretation zu sei -
» eil letzten , voii der Börse so pessimistisch ausgenom -
nienen Reden geben werde . Ueberhaupt neigte mau
heute dazu , die günstigeren Gesichtspunkte In den
Pordcrgrnr ^ zu stellen .

Nach Festsetzung der ersten Kurse behaupteten sich
die Befestigungen bei widerstandsfähiger Tendenz .

Am Geldmarkt war TageSgcld noch gefragt ,
doch wurde der Bedarf seitens der Geldgeber als
normal bezeichnet . Immerhin hielten sich die For -
dernngen für Tagesgeld auf 6.60 bis 8 Prozent und
für Monatsgeld auf 7,50 bis 8 .50 Prozent .

Im internationalen Valutenverkehr «taten
wiederum kaum Veränderungen zu beobachten . —
Ter Dollar stellte sich in Berlin aus 4.2198 und in
London aus 4,8578 .

Im einzelnen erholten sich die gestern äußerst ge -
drückten Papiere naturgemäß am stärksten . So er -
holten sich im Vergleich zu den Schlußkurfen der
Miltwochbörse , die bereits beträchtliche Besserungen
repräsentierten , Schultheiß um 13 , Ostwerke um 19 ,
Vereinigte Glanzstoss 19 , Waldhos 16 , Salzdetfurth 9,
Westeregel » 6 .25 , Kali AscherSleben 8.75 , Chemische
Heyden und Adlerwerkc 10, Mitteldeutsche Kredit
6 .50, Braubank um 8 Proz . Schubert u . Salzer ge -
wannen ebenfalls 9 Proz . Die Aktien der I . G .
Farben gingen etwa 10 Proz . höher bei 273 um .
Dynamit Nobel plus 11 , Elektrowertc wurden leb -
hast umgefetzt und durchweg erheblich höher gewertet .
A E .G . plus 5 .60, Siemens plus 7 , Schuckert plu «
6.50. — Auch von Kali - Aktien zogen an . Rheinische
Braunkohlen gewannen 6, Rheinstahl 8 .76 Proz .

Sonst erhielten sich die Besserungen im Rahmen
von 8 bis 6 Prozent durchschnittlich .

Am SchissahrtSmarkt waren Hansa Damps gefraat

ÄS, 'ÄS :
« - -«

Berliner Nachbörse vom 2 . Juni . ( Eia Draht .
,
"Ä ' Die Börse schloß nach vorübergehend - - Ab ^
?

a
| Zrf »tMfl9

ai ? ester . Farbenindustrie. cö, Schuckert 102 , Bergmann 100 .76 . Der Montan -

stabl 188
^ Hayner 187 .50 , Rhein -

!! n » w ! rj,fc c .
° bnc größere Schwankungen . Zell -

erbnl « Q7M rn f nachgebend 266. RütgerSwerke
der Nachbörse traten wieder klei -

91 um i « -r KA
C

rn!lflcn CU1, Farbenindustrie 274,M . tt .U) . 107 .50, Mannesmann 172,50 , Rheinstahl 184.
Mannheim , 2. Juni . (Eig . Drahtmeldg . ) Nach

dem gestrigen Kurleinbruch waren die Kurse der
Hauptwert « gut erholt , wobei Farbenindustrie
die Führung hatten und bis 274 gehandelt wurden .
Stark gefragt waren ferner Zellstoff Waldhof , die
bis auf 360 anzogen . Am Kaffamarkt war die Äal -
tung geteilt . Es notierten : Badische Bank 160, Rhei «
» ische Ereditbank 182, Rheinische Hypothekenbank 180,
Südd . Diskonto -Gesellfchaft 147, Farbenindnstrie 270,
Rhenania 69, Durlacher Hof 165, Ganter 125 , Werger
Worms 175, Schwartz Storchen 176, Continental Ver¬
sicherung 198, Mannheimer Versicherung 128, Seil -
Jndnstric Wolfs 85, Deutsche Linolcnmwcrke 261,
Gebr . Fahr 49, Fnchs Waggon 0 .41 , Knorr 180, Mez
Söhne 88 , N .S .U . 121 , Zementwerke Heidelberg 145,
Rhcinclcktra 160, Süddeutsche Zucker 130, Verein
deutscher Oele 82, streiburger Ziegeliverke 35 , Wayß
u . Freytag 156, Westcregeln 105,

"
Zellstoff Wald -

Hof 257.
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Entschließungen des Verbandes badischer Gemeinden .
Die Hauptversammlung öes Verbandes bad .Gemeinden am 29 . Mai , über die wir vor kur¬

zem berichtet haben , hat folgende
Entschliehungcn

gefaßt , die wir ihrer Bedeutung wegen hiermitbekannt geben :
Steuer - und Finanzwese « .

Die Hauptversammlung lenkt erneut die Auf -
merksamkeit der bad . Regierung und des Bad .
Landtags auf die besondere Notlage der
leistungsschwachen Agrar - unö Judnstr/egemein -
den , die hauptsächlich durch den Abstieg von der
landwirtschaftlichen Hochkonjunktur 1922 zudem
Tiefstand 1925/27 , durch die ungünstige gewerb -
liche nnd industrielle Entwickelung auf dem
Lande und durch den damit zusammenhängen -
den Rückgang der Steueranteile dieser Gemein -
den aus den Einkommen - , Körperschafts - und
Umsatzsteuern sowie dadurch verursacht ist ,

daß viele dieser Gemeinden durch die Be -
Hebung der Wohnungsnot zu stark belastet sind ,loeil . im ganzen 3A aller Jndnstriearbeiter in
den Städten arbeiten , aber auf dem Laude
wohnen ,

daß sie zu den Bau - und Unterhaltungskostender Land - und Kreisstraßen , zum Fllrsorgeauf -
wand und zu den Kosten der öffentlichen Ar -
beitsnachweife übermäßig beigezogen werden .

Die Hauptversammlung hofft , daß zur Linde -
rnng dieser Notlage der Schlüssel für die Ver -
teilung der Einkommen - , Körverschafts - und
Umsatzsteuern entsprechend der Vorschrift in 8 4
des Gesetzes zur Uebergaugsregelung des
Finanzausgleichs zwischen Reich , Ländern und
Gemeinden vom g. April 1927, RGBl . I Seite
91, zugunsten der Gemeinden unseres Verban -
des erheblich verbessert wird .
, Die Hauptversammlung beantragt , das Gesetzüber die 9. Aenderuug des Grund - und Ge -
werbesteuergesetzes vom 7 . Juli 1926 , Ges . u .V .-Bl . Seite 12S, statt auf 1 . April 1926 erst auf
1 . April 1927 in Kraft zu fetzen , somit ans eine
Durchführung der Veranlagung des Grund -

Vermögens , des Gewerbebetriebs und des Ge -
werbeertrags für 1926 zu verzichten und die
Steuervorauszahlungen für 1926 als endgültige
Steuer zu erklären , da sonst ein verspätetes
und umständliches Berechnungsversahren not -
wendig wird . Härten in der Steuerpslicht
können die Gemeinden ausnahmsweise selbst
ausgleichen .

Die Hauptversammlung fordert , daß bei Er -
lafsnng bezw . beim Vollzug des Grundsteuer -
Rahmengesetzes <8 4- des Gesetzes zur Ueber -
gangsregelnng des Finanzausgleichs zwischen
Reich , Ländern und Gemeinden vom 9 . Avril
1927 — RGBl . I S . 91 ) eine schematische Be¬
schränkung der Grund - und Gewerbesteuer so -
wie des Gebäudeertrags unterbleibt , da diese
Steuern die Hauptstütze des Gemeindehaushalts
bilden .

Die Hauptversammlung bittet wiederholt nnd
dringend um eine Aeuderung des Straßen -
gesetzes im Sinne unseres Antrags an die Re -
gierung vom 23 . Dezember 192? ^Zeitschrift
„Die Gemeinde " 1926 S . 4/6 1927 S . 83 ) mit der
Wirkung , daß die Beiträge der Gemeinden zu
den Bau - und Unterhaltungskosten der Land -
und Kreisstraße aufgehoben oder bedeutend er¬
mäßigt und nach dem Verhältnis der Leistungs -
sähigkeit umgelegt werden .

Die Hauptversammlung fordert ferner , daßder dem Land zufließende Ertrag der Kraftfahr -
zeugsteuer zwischen Land , Kreisen und Gemein -
den nach dem Umfang des Straßenunterhal¬
tungsaufwandes verteilt wird .

Die Hauptversammlung beklagt sich sehr dar -
über , daß der Beitritt der Verbandsgemeinden
zum Badischen Sparkassen - und Giroverband
durch Festsetzung einer unverhältnismäßig
hohen Einzahlung an Betriebskapital absichtlich
erschwert wird , obwohl ca . 66 Landgemeindenals Garanten eigener Sparkassen nnd 636 Land -
gemeinden als Garanten von Bezirkssparkassen
für die Bad . Girozentrale haften , daß das
Stimmrecht der Mitglieder je nach der Größe
ungleich ist , so daß wenige Mitglieder in der
Lage sind , die übrigen zu majorisieren , trotzdemdie Haftung die kleineren Gemeinden im Ernst -
fall viel schwerer trifft , als die großen Gemein -
Wesen , daß die kleineren Gemeinden eine völlig
ungenügende Vertretung in den Verwaltungs -
organen haben .

Die Hauptversammlung erwartet , daß in Zu -
kunft die Erhebung eines Betriebskapitals
unterbleibt oder wenigstens an die Leistungs -
fähigkeit angepaßt wird , damit auch die Ver -
bandsgemeinden in der Lage sind , ihre Geld -
nnd Kreditbedürfnisse bei der Bad . Girozentraleals öffentlich - rechtlichen Geldanstalt zu befrie -
digen , daß das gleiche Stimmrecht für alle Mit -
glieder eingeführt und daß den kleineren Ge -
meinden eine entsprechende Vertretung in den
Verbandsorganen zugestanden wird .

Wohnungswesen .
Die Hauptversammlung erachtet es für eineder dringlichsten Aufgaben von Regierung und

Landtag , auch weiterhin alle Kraft an die plan -
mäßige Beseitigung der Wohnungsnot zu setzen .Die Hauptversammlung hofft daher , baß Regie -
rung und Landtag auch fernerhin bei Vertei -
luug der Landesmittel aus der Gebäudefonder -
steuer unö der Mittel aus der Wohnungsbau -
anleihe auf die Wohnungs - und Finanznot der
Landgemeinden , insbesondere auch der stark von
Industriearbeitern bewohnten Gemeinden inder Nähe der Großstädte , Rücksicht nehmen , zu -mal diese dadurch hervorgerufen ist , daß % aller
Industriearbeiter iu den Stäöten arbeiten unddort Steuerwerk schaffen , aber auf dem Lande
wohnen und hier nur erhebliche Aufwendungenfür Wohnungen . Schulen , Straßen , Fürsorgeusw . verursachen .

Fürsorgewesen .
Die Hauptversammlung ist mit den Städten ,Stadtgemeinden und Kreisen der Auffassung ,daß die allgemeine Fürsorge eine ureigene

Selbstverwaltungsaufgabe der Gemeinde ist ,die auf Grund genauer örtlicher und persön -
licher Kenntnisse am besten in der Lage sind , die
Unterstützungsanträge zu prüfen und zu ent -
scheiden sowie Mißbräuche im Unterstütznngs -
wesen p verhindern . Die Hauptversammlung
fordert daher die alsbaldige Rückgabe des Für -
sorgewefens an die Gemeinden . Es ist nachge -
wiesen , daß die kleineren Gemeinden im Be -
zirksfürforgeverband nicht etwa eine Entlastung
durch die leistungsstarken Gemeinwesen er -
fahren , sondern noch finanziell an den Aufwen -
düngen für diese leistunglsstarken Gemeinden
mittragen müssen , woraus zu schließen ist . daßsie im allgemeinen sehr wohl befähigt sind , eine *
den Richtlinien entsprechende ausreichende Für -
sorge zu leisten .

Die Hauptversammlung fordert , daß auch der
von den Gemeinden zu tragende Anteil an den
Kosten der Krisenfürsorge ( y, ) vom Reich über¬
nommen wird , weil eine Verbesserung der Ar -
beitsmarktlage nur langsam und sicherlich erst
nach Jahren zu erwarten ist , und weil die
Krisenfürsorge lediglich eine Fortsetzung der
Erwerbslosenfürsorge bildet ? auch können die
Gemeinden unseres Verbandes im Hinblick auf
die fortgesetzt noch stark ansteigende Zahl ö ?r
Ausgesteuerten alle diese ungeheueren Lasten
auf die Dauer nicht tragen .

Die Hauptversammlung geht im allgemeinen
mit dem vorgesehenen Ausbau des Arbeits -
losenversicherungsgesetzes hinsichtlich der Selbst -
Verwaltung und Organisation einig , sie fordert
jedoch , daß die Unterstützungsdauer und -Sätze
so bemessen werden , daß einerseits die Arbeits -
Willigkeit nicht beeinträchtigt wird , andererseits
aber auch die Gemeinden nicht durch ergänzende
Fürsorge weitere Belastungen auf sich nehmen
müsse . Die Erlassung des neuen Arbeitslosen -
Versicherungsgesetzes ist zu beschleunigen , damit
es vor dem 1. Oktober 1927 noch in Kraft tritt .

Gebäudeversicherung .
Die Hauptversammlung spricht sich aus Grün -

den der Vereinfachung der öffentlichen Verwal -
hing und deshalb für die Beibehaltung des
Umlageverfahrens und damit gegen öie Ein -
führnng öes Prämiensystems in der Gebäude¬
versicherung aus , weil eine wesentliche Lasten -
Verschiebung zwischen Stadt und Land nicht
eintreten und demgemäß nur eine bedeutende
Erhöhung des Verwaltungsaufwandes entstehen
würde , die allen Gebäudeeigentümern zur Last
fiele .

äe «i.A. M.aaA .&aN. narttA .H.a ;LA. a.a * a ;i * M.A.M
« 24 1925 1926 192 ?
Ende Monate-Milte »w «™,aLOi

Die Erwerbslosigkeit in Deutschland .
Infolge des deutschen Konjunkturanfschwun «ges , über dessen Fortentwicklung man allerdingsgeteilter Meinung ist , weist die Arbeitslosigkeitseit Anfang des Jahres eine starke Abnahmeauf . Die Kurzarbeit ist , abgesehen von einigenwenigen Gewerbezweigen , wie der Tabaksindu -strie , praktisch fast ganz beseitigt . Nack , den An -gaben der Fachverbände über die Arbeitslosigkeit ,ausgedrückt in Prozenten der erfaßten Gewerk -fchaftsmitglieder , ist die Kurzarbeit in den erstenvier Monaten dieses Jahres von 6,9 auf Z. S°/»zurückgegangen .

Banken
Bank für Brauindoftrie Berlin . Da ? Institut tt »

zielte für das abgelaufene Geschäftsjahr einen
Reingewinn von 729 985 Rm , ( i . V . 452147 )
woraus 11 Proz . Dividende vorgeschlagen werden .

AmeriKanische Getreidenotierungen

Schlußnotierungen (Eigener Funkdienst )

Chicago .
Weliei» T .willig

Mai
Juli . . . .
September .
Dezember . .

Mais T . fest
Mai . . . .
Juli
September .
Dezember , .

Fafer T . stetig
Mai
Juli
September ,
Dezember . .

2. Juni

149'/s
147'/,

104'/.107»/«

54
53V»

2 .
147'-'»
145'/.

107 '/.
HO 3/«

54 '/-
53 '/.

Roggen T . willig 1 1.
Mai 116
Juli . . .. . . 109
September . j —
Dezember . . I —

Xeuyork , 2 . Juni

2.
11 ' V
V 6 ,

Weltes Dornest
Mai . . . . .Juli
September .
Dezember . .

Weizen,Bondeel .
Mai
Juli . . . . .

Tendenz willig

1.
148".147'/t

Devisen .
w Berlin , 2 . Jani

Bueno »-Aires 1 Pes .
Kanada 1 kanad . Doli
Japan 1 Yen
KonstantinoDel 1 türk . Pf .
London ' 1 Pf
New -York 1 D
Rio de Janeiro 1 Milreis
Uruguay
Amsterd .-Rotterd . 100 G ,
Athen 100 Drachm .
Brtiss .- Antwern . 100 Belga
Danzie 100 Guld ,
Heisingfora

100 I
LOO D

100

100
100 Frcs
100 1
100
100

Geldkurs GeUlk ur*
1. 6 2. 6 .
1 .785 1 .785
4 .216 4217
1 -948 1 .948
2 -216 2 .Z16

20 .476 20 .477
4 .215 4 .214
0 .497 0 .49/5
4 -236 4 -236

168 .74 168 80
5 .544 5 .544
58 .55 58 .57
81 .85 81 -77

10 .611 10 -618
232 .1 23 -61
7 .415 7 .429

112 64 112 -67
2098 20 -68

109 .47 109 49
16 .505 1650

, 12 .487 12 .489
81 -095 81 -105

3 .047 304 /
7393 74 —

112 .79 112 .82
59 .31 5932
73 .48 73 48

Zuschlag
k .J. .Brief
+ 0 .004
+ O.Ol
+ 0 .004
+ 0 .01
+ 0 .52
t 0 -01
+ 0 .002
*■O.Ol
t 0 -42
f 0 .02
+ 0-14+ 0.20
+ 0 .04
+ 0 .C6
+ 0 .02
+ 0 . 28
+ 0 .05
+ 0 .28
+ 0 .04
+ 0 -04
+ 0 .20
+ 0.01
+ 0 .18
+ 0 .284- 014
+ 0 .18

Italien
Jugoslavien
Kopenhagen
Lissa b .-Ooorto I
Oslo
Paria
Prag
Schweix
Sofia
Spanien
Stock h.-Gothenb .Wien 100
Budapest

Berlin , 2. Juni . O ff d e v i s e n : Danzig 81. 77bis 81 .98, Bukarest 2.544—2 .556 , Warschau 47.06—47.25,Riga K1.VS—81.S9 , Komno 41 .66—41.84 . — Noten :Polen , große 47.05 —47.45, kleine 46.975—47.375, Li¬tauen 41 .48—41 .82.

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkursevom 2. Juni . «Mitgeteilt von der Basler Handels »bank . I Paris 20.36^ , Berlin 123.20, London 25.25% ,Mailand 28.01K , Brüssel 72.2255, Holland 208.10,Neuyork , Kabel 5.19 % , Scheck 5 .19K , Canada 5.20,Argentinien 2.20, Madrid und Barcelona 91 .25,Oslo -135 , Kopenhagen 138.85, Stockholm 139. 15 , Sei »,grab 9 .13, Bukarest 3 .15, Budapest 90.60, Wien 73 .15,Warscha 58 , Prag 15.40, Sofia 3 .75.

Unnotierte Werte . *

Karlsruhe , 2 . Juni
Mitgeteilt vön Ba er & Elend , Bankgeschäft Karlsruhe .Alles zirka

— Kammerkirson 40100 Karlsr . Lebensvereicher . 200168 Krage rshall 1V858 Monmger Brauerei . . 15u64 Rastatter Waggon . . . 1896 Eodi & Wienenberger . 4520 Spinnerei Kollnau . . . 11018 Spinnerei Offenburg . . 120155 Zuckerwaren Speck . . *G0

Adler Kali
Badenia Druckerei . .Brown Boverie . . .Deutsche Lastauto . .Deutsche Petroleum .Gasolin
Grindler Zigarren . .Itterkraftwerke . , .Kali -Industrie . . . .

*) G . — gesucht .

Frankfurter Kursberidtf .
Deutsche Staatspapierc
AblOsungsschd . 307 — 30750
dto . oh , Äusl .-R . 17 .75 1660

Pfandbriefe
Pfalz .Hyp .Mdb . — 1350
Bhein 12 60 IS -

Fremde Werte
6°/o Rumän . 1908 8 50 8 —
6°/0Bos . u . Herz . — 4050
6 »/0 Mextk . am .

innere (Siib .) — .—
Much werte

6°/0 Bad . Kohle 13 .6O 13 60
6% Hess .Braun . . —
ßo/o Pr . Kalianl . —
ßO/0Pr .Rogg .An.
5% 8ä.ch .Braun .
4% dto . Braun k .
8% dto . Braunk .

8 90 8 .90

ö°/oMexlk.konv . 1. 6 .
äuss . (Gold) .

3 ">/p Mexikaner
konv . innere

t '/i "Ig Mexlkan .
Irrig . Anl . . .

4 <>/0 Tttrk .v .l911
i '/A , Anat . S . I . x* . —
4^ 0/0Anat . S .II . 20 —
Bagdadbahn I . — —
Bagdadbahn 11. 17 —
Salonik -Monas . 14 75
5°/nTehuantepec

ab 1914 . . . 23 .50

3375
1275
19 —

Die K^rse verstehen sich in Prozent .
Sl '6. 2* 6 .Baltim .u .Ohio R 95 50 96 —

2 6.
40 —

34 50

20 . 25
19 —

17—
16 —

22 —
Versichernnga -Aktien

Erst . All . Vers . « 44 . — 144 50
FrankoniaVers . 94 . — 95 —

Transportwerte
122 .50 129 —
122 . - 130 —

Hapag . . . mm
Nordd . Lloyd 40

Banken
All.D . Kredit . 20 141 50142 50
Bad . Bank . 100 150 . - 150 50
Darmst . Bk . 100 216 50 226 .60
Dtsch . Bank 100 15850 161 —
Diaconto -G . 160 157 . — 157 —
Dresd . Bank 80 156 — 160 —
Metall Bank 160 135 . — 142 84Oest . Creditanst 9 40 9 .47Rh . Creditb . 40 130 . — 130 —Reichsbank 100 166 . — 166 75Sttd .Disk .-G .100 142 . — 143 -

Industrie werte
Bochum .Guü700 — . — — —
Buderus Eis . 200 94 50 103 50
Dsch .Lux .Bg700 — — —

Gelsenk . Bg . 7C0
Karpen .Bg . 1000
KaliA8chersl . 60
Kali Salzdet , 160
Kali Wester . ISO
Klöcknerw . 600
Mann . Rohr . 600
Mansf. Bgb . 60
Phönix Bgb . 600
Rh. Braunk . 300
Rh . Stahlw . 300
RiebeckMon .400
Tellus Bergb . 20
Laurahatte . 100
Brau . Wulle 120
Adt Gebr . . 60 64 . — — —Adler & Opp. 260 14g . 140 —Adlerwerke . 40 118 . — 126 —A.E .G . . . . 60 15 ? . _ 16750Asch . Zellst . 400 175 . - 137A

1. 6. 2 . 6 .
155 . - 16 ? -
177 . - 189 50
155 - 161 50
188 . - 198 —
154 - 165 —
155 50151 50
161 .5017275
114 - 125 -
11550 123 . -
228 50 238 50
175 . - 188 —
140 - 150 -
110 . - 109 . -

68 . - 73 .50
136 - 138 . -

ßad . Weinh . 16
D.Mach. Dur .200
U. Uhr . Furt . 400
Bergmann . 200
Cem . Heidel . 300
Daimler Mot. CO
D. G. u . Ssch . 140
Dyck. & Wid . 60
Eis . Kaiserei . 40
F.l,Lichtu .Kr .OiO
El . Hd .Wolle 100
Eßlin . Msch. 100
Ettlg . Spinnerei
Faber & Schi . 80
Farbenind . l .G .Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 25

1. 6 . 2. 6 .

140
'
-

25 . - 25 .10
153 - 165 . -
135 - 141 . -

99 - 108 . -
186 - 199 50

40 .50 40 .12
- . - 41 —

177 — 188 50

71
'
25 74 50

10650 107 —
254 — 373 75

45 50 47 25- — 94 —
62 — - —

1. 6. 2 . 6 .
Germ . Linol . 100 ?27 — 268 —
Goldschmidt200 114 50 124 50
Gritzn .Msch .300 10Ä — 110 —
Grün & Bill . 180 163 — — —
Haid & Neu 300 — . — — —Hanfw .Fiiss .800 120 — 12350Hirsch Kupf . 150 108 — 107 —Hoch -u .Tiefb .20 129 — 134 —
HolzmannPh .80 162 50 175 50Holzver .-Ind . 80 66 50 74 —
tnag Erlang . 20 — . 93 —
Jungh .Gebr . 140 110 50 117 —
Kamm .Kais . 120 190 — 190 —
Karlsr . Msch . 50
Kl. Sch . & Ii . 80 4 00 7K 100

'
_Knorr Heilb . 50 ton ib ^ '

Kons . Braun 15
Krau £Lokom .50 69 — 70 —

1. 6 . 2. 6 .
Lahmeyer . 150 }58 50 165 75
Lech . Augsb .250 117 — 122 50
Leder . Spich . 50 • — 20 50
Linoleumw . 120 . Tl - ~ . — >—
Lud. Walzm . 500 1 26 — 128 —
.VIaink .H0ch .140 1? 8 — 128 —
Metallg . Frkf . CO 171 — 183 —
M0nusStamm30 71 — 70 . —
Mot. Oberur . 250 60 . — — •—
Neck. Fahrz . 100 121 — 123 —
Peters Union 30 105 — 102 —Pfälz .N .Kays . 50 — — 56 —
Rein .,G .&Sch .30 122 .50 — . —
RhEl .Mann . tOO 150 — 160 —dto . Vorz. 40 q5 _ _Rhena . Aach . 50 _ 67 _Rodberg Dar . 00 g

'
_ q

' ioRöder Dana . 120 142 -30

1. «. 2. 6 .
itotgerswer . 160 90 50 98 50
Schn .Frank . 100 101 — 103 25SchuckertEl .700 152 50164 —Seht . Berneis 40 — — 70Siem .&Hals,700 227 — 243 50Südd . Metall 160

Qhren .Furtw .40 — . — —
Vo. & Häff . St . 25 130 .75133 . —
WayS &Freyt .40 142 — 156 . —
Zell . Wld . St . 100 237 75 256 —

variabel
Benz Motor . 60 — — . .Dsch .Petrol . 160 — . ,Groük .Württ .20 — . — .Dtsch . Erdöl 400 129 — 139

"

Berliner Kursbericht

^ !ra
K
g
nr| i

e
.:e7ÄcSt

inisrÄ dTrê â gÄReichs bankdiscont 5 °/o. — ReichsbanklombardaatÄ 7 Iq.

Festverzinsliche Werte
1. 6. 2. 6. n

6% L.-E . Kohle
BO/qPr . Kali .
Goldanleihe . .
6l/j °/o RchspostW, Schatz . IV-V
Ablns . - Anl . I .

— 12 .60
6 .20 6 20

9650 99 90
97 — 97 —

310 — 310
*—AUlUo. "/VII1# 1• , ** . .Ablös . - Anl . II . 310 .50 310 50

Ablöag . - Anl . o. 1712
6 37

39 50
25 37
28 50

Aus?.-Recht
4°/0 Schutzgeb .
Sp .-Prlmienan .
6% Mexikaner .
41/, Oest . Sch . 11
4 Oest . Goldr .
4% Oest . Kronr .
4% Türk . adm .
*»/0 T . Bagd . S . I
4J/0 Türk .v . 1905
40/0 T . Zoll 1911
4«/„ T .400F .Lose — — 27 50
4»/

°
Ung . Goldr . 27 — 26 .75

40/o Ung . Kronr . • — — 1 80
50/0 Tehuantep . 22 60 22 —4'/.«/"

12 —
13

16 37

3950
25 30
28 50

1 40
13 —
20 -
1325

13 — 13 —
27 50

Pfandbriefe
(!% Berl . Gold . . 9®- ' ~ 95 —

^ oWPLsB 102 - 10225
S0/o D.Kom.Gold lül -— 101 -30

lÄ ? '
: 100 -50 100 .90

104 .60 104 -
6»/o do . Abt . 2 101 — — —
80/0Mannh .Stadt 99 — — —
8°/ö Mein. Hpbk .

Goldpf . Em . 8 102 -75 101 50
ßO/flMitteld . Bod.

Kred .-Gpf . R.l 100 — 1C0 - -
6°/0 Neckar A .G. 84 50 84 —
80/ofordd . Grdk .

Goldpf . Em . 6 — . — —
8»/# NOmb.Stadl 101 — —

1. 6 .
''Soldpf

°
Em

k
9 102 — 102 .50

W„ Pr Sdkr E .8 100 50 100 50
10»L Pr . Centr .-

Bod .GoIdpfbr . - •;
S t
40,

aowpf
n

s
pb

4 : 102 — 10150
t0#

&
rM

b
40 105 50 105 80

KÄ
Z

S 102 -50 102 50

S5S 93 60 98 60
YÄ "E

!
b
.
k

: 10050 100 .25
Si/o do . R . 4 n . 5 101 75 101 50
SO/0 Sichs . Bod .-

Kredit ß . ö . . — •— — •—
30/0Slidd .Boden-

Kredit R . 5 . . 101 — 101 10
' <J

l(jedi t
1
Em

°*
6 105 -10 10520

^ gg - Rtbk
; 8 _ si5

Eisenbahn -Aktien
A.-G . f .Verk. 600 167 — 171 -75
Hochbahn . 600
Süd . Eisenb . 800
Baltimore . . .Luxemb . P .H .B .
Schantung . . .Canada -Pacilic

84 50 85 —

93 87

68 50 74 —
SehilTahrts -Aktien

D. Austrat . 300 — — —
Hapag . . 300 122 -87 128 -87
Hamb . Süd - 300 1 94 — 208 . -
Hansa . . . 50 187 — 201 —
Kosmos . . 200 121 .50 — . —
Nord-Lloyd . 40 — — 128 75
Verein . Elbe 40 71 75 75 25

Bank - Aktien
Bkf . Brau -ln . 20 180 50 198 —
Barm . B . Ver . 20 139 75143 60
Bajr-H - tt-Wb -ao — — 170—

Berl .Han G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 00
D.Uebersb . 1000
Di8c.-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Leipz .Cred .A .20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd.Cr.Bk. 100
Wiener Bankv .

f 6§ -
105 —
155 —
156 —

i . 6 . 2 . 6 .
219 -50 225 -
146 — 168 —

223 —
162 .25
108 .25
158 —

_ 1^ 1??
185 — 198

*
—

9 30 9 .25
167 .25 168 —
130 — 130 —

— 165 —
7— 695

Brauerel -Aktlen
Engelhard . 800 191 — 202 —
8chöfferh .-B .250 — — 330 —
Schulteis -Pa . 20 — . — 356 —

Industrie -Aktien
Aach . Leder 60 — . — — . —
Acoumulat 600 145 — 154 —
Adler & Opp. 250 138 — 138 .25Adlerh . Glas 200 l '̂ 3 . — 122 —Adlwerke . . 40 IIb — 124 .12
Allg .Elek .G . 50 156 -50 166 8 /
Ammendf . P . 60 210 50 223 00
Angl .Con .G. 100 89 50 90 —
Anna . Stein . 300 58 . — — . —
AnnenerGuß 150 — — — —
ABch . Zellst . 300 1 78 — 175 —
Augs .Nrb .M.200 — — 134 75
Balcke Masch . 118 — 117 —

9
-
5:21 lööisö

5
-
6

- 428 ^
Berg Evekiu .400 — . — 85 76
Berger Tiefb . 50 — . — •—. —
Bl . Anh . M. 100 4b . --
Bergm .E .W . 200 154 — 160 .50
Bl .Karl . In . 1000 94 — 95 —
Bl . Maschin . 100 113 .50 120 —
Bing Ntlmb . 60 2b - - 25 .50
Bocnum . Guß 50 — . — —
Gebr . Böhler 100 -
Braun . Brik . 500 178 — l72 . -~
Brsch .Kohle 150 29ü 50 ü61 . —
Breitenbg .Ze .80 150 . — 13b . —
Brem . Linol . 250 252 . — '̂ 61 . —
Brem .Vulk. 1000 132 - - 135 -
„ Wollktt . 1000 197 . - 191 -50

Brown Bov . & C .
Buderus . . 200
Busch Wagg . 80
Capito & Kl . . .Charl . Wa8S .120
Chm.Buckau 300
„ Heyden . 40
„ Gelsenk . 1000
,, Albert . 300

Oonc. Ohern. 400
Oont. Cautch . 40
Daimler . . 60
Delm . Linol . 160
Dessauer Gas 80
Dsch .At .Tel . 150

Luxembg .fa00
Dsch .Eb .Sig . 80
„ Erdöl . . 400

Gußstahl 60
„ Kaliw . . 200

Spiegelgl .100
„ Ton u. St . 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ Maschin . 100

Donnersm . . 500
Dresd . Gard . 50
Düren . Met . 1000
Dürkopp . . 150
Dtlss .Eisenh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn . Nobel 120
Eintr . Brk . 600
Eisen . Kraft 250
Elek . Liefer . 200
„ Licht u . Kr . 60

El . Bd . Woll . 100
Email .Ullrich 60
Enzinger W . 100
ErlangerBw .100
Ernemann . 50
Eschw . Bg . 600
Ess . Steina . 700
FaberBleist .140
I .-G .Farb .In .lOO
Fei dm . Pap . 60
Feit . & Guifi .300
Frankt .Zuck . 40
Frankonia . 100
Friedrich sh . 300
k . Frister . .60
Fuchs Wagg . .

1 . 6. 3. 6 .
90 .75 1Ö0 : =
83 — 92 .50

12075
134 " - ' "75 140 . -

116
*
25 112 .

'
-

90 . — 92 .50
122 . - 135 . -

119
*- 123 .

'
-

175 — 179 —
98 — 102 —

127 — 137 —
115 — 114 .50
130 -25 134 —- — 168 —
155 .25 159 .50

55 -12 63 —
81 — 86—

135 — 143 —
1ÜO — 123 —

40 — 43 —
120 .12 129 .25
165 .25 164 —
154 — 166 —
182 — 189 —

35 — - —
48 -50 49 .75
6J - - 64 —

168 — 175 —
- — 146 —

150 — 158 -

Gagsen Eis .100
Geb .» König 400

1 . 6 .
57 —

2 . 6 .
62 —

Gelsen .Bgw .4ÖÖ 156 — 162 —" i. Guß. 400Gelsen ,
fienscliow . 400
Germ . Zern . 140
Gerresh .Glas400
Ges .f . e . Unt . 100
J .Girmes &C .lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 150
Th . Goldsch . 200
GothaerWag . 60
GörlitzWagg .20
Greppin , W . 100
Gritzner . . 300

Hacketh . Dr . 40
Hallo Masch . 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch . 150
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 50
C .Heckmann800
Hedwigsh . 250
Held &?'ranke20
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis . 600
Hoffm .Stärke60
Hohenlohe » . .Holzmann . 80
A.Horch & 0 .180
Hotelb .-Ges .700

71 —
200—
147 —
195 —
183 —

45 —
lfcO—
115 —

16 —
17 -50

145 —
105 —

73 .50
205 —

211 .50
185 —

46 —
120 .25
122 50
1725
19 .25

146 .50
102 —

87 .25 99 —- — 176 —
158 — 163 50
10775 112 - -

53 -. - 57 —
83 -50 98 . -

177 5̂0 186 .
'
-

31 .12 34 .25
80 — 80 —

125 — 12b —
88 . - 80—
71 — 74 —

105 — 113 —
154 — 164 -50

84 — 85 —
19 .K iO -75

110 — liö —
199 50 21. 0 —

Humboldt M. 20 _ _ 36 —Lud. Hupfeld SO —
C. M. Hutsch . 80 66 — 63 —
Jlse Bergb . 200 234 -50 242 —

165 , - 16 . 25M. JOdel & Co . CO 135 — 130 .50Jungh .Gebr . 140 Hl 50 114 50
25275 270 — Kahla Porz . 100 g7 — 110 —181 — 19D— Kahlbaum . 20 — —
121 -50 132 — Kali Aschers . 50 15175 160 -75— . — — . — Karlsr . Msch. oO — 34 —

10 .75 — — Klöcknerw . 600 141 — lb3 —
1S-6 - - 150 — Köhlm .Stärk .CO lol — lOo —
85 — 94 — Kolb&SchOl. lOO _ —
— I Köln-Neues». 60 149 .75 157 75

1. 6 .
Köln -Rottw . 140
Kosth . Cell. 80 60 —
Krauss & Cie. 60 . <3 —
Kronpr .Met. 160 IL ? -"-
Kyffh. HOtte 20 171 —

Iiahmeyer . 150
Laurahtttte . 50
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Lindström . 200
Lingner W. 140
Linke Hoffm . 20
Ludw . Löwe 800
C. Lorenz . 60
Lüdensch . M. CO

Ulagdebg . M. SO
C. D . Magirus 60
Mannesm . . 600
Mannesm . M.200
Mansf.Bergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
Maximilians .120
Mch .Wb . I4n . 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 2o
Mix & GenestlOO
Motor .Deutz 150
Mttlh .Bergw .700

158 —
64 50
83 —

145 —
230 -
115 —

66 -50
224 —
106 —
100 —

120 —
60 —

160 .25
115 —

70 —

2 . 6 .
57 —
74 —

113 —
171 —

163 60

94 ^ 0
151 - -
238 —

6975
238 —
111 —
105 —

123 —

17250

110—
297 —
135 —
136 -25
138 -50
142 —

61 87
142 —

125—
179 —

180 —
114 —

80 —

Neck .Fahra . 100 120 —
Nieder .Kohl .300 174 —
Nordd . Stgt . 500 —. —
„ Wollkamm 500 1 72 —
Nord . Kraft . 100 - —
Nllrnb . Herk 80 80 —
Obersch .Ebf . 60 90 — 90 —
„ Kokswerk .400 90 — 9575
Ocking -St . . 600 — . — — —
Grenstein . 200 115 . — 119 -50
PanzerA .-G . 200 100 . — — —Phön .Bergb .300 116 60 122 37Jul . Pintsch 500 150 — 155 . —Pittl .Werkz . 120 144 .50 146 —
Rat .hg .Wag . 100 — . — 95 —Ravensb .Sp . 200 _ —
ReichcltMet .100 105

'
— 1Q4 —

ReishoizPap .120 Jgo
'
_ — —Rh . Braunk. 800 228 25 236 - -

Eh . Elektra 100
„ Stahlw . . 300
„ Nass . Bg . 100
, , 8piegelgl .300

ßh .W.Klkw . 300
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .&Sch .1000
Roddergrube400
Rombach H . 300
Ro8ent.Porz .300
Rütgerew . . 100

Sachsenwerk 20
Sächs . Thtlring .

Porti . Zern. 150
Sächs .Wagg . 50
Sächs .Webst .40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchäferBlech 60
Scheidema .n .200
Schering ch . 250
Schi . TextiL 100
Sehl . Zink . 100
H. Schneider 80
Schöller Eitort
Schriftg .OfF. 160
Schub &Salz .lOO
Schuckert . 700
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGlas200
Siemens Hai .700
Siuner . . . 100
Staßfurt Ch. 100
Stett . Cham . 300

Vulkan 120
Stöhr & Cie. 250
SfcoewerNäh.200
Stoib . Zink 100
Stral .Spieli : .6uO

1. 6. 2 . 6.
161 . - 160 —
174 .25 186 —
13 ?

'
- 136 -

lfa4 . - 147 —
68 — 70 —

142 — 148 —
56 — 5925

116 — 107 —
t6u — 560 —

91/50
1

98 —
108 — 114 —
189 -25

142 —
190 .12
139 —
181 —
4750
27 .75

210 —
120 . -
1C5 —
105 —

198 —
83 —

134 —
200 —
141 —
186 —

47 —
29 -75

214 —
130 —
117 —
110 .50

270 —
loO —

55 !25
157 —
229 -25

69 —

30 —
130 —

65 —
20X -
274 —

293 -50
1675c
89 50
t-8 -50

166—
Ü40—

68 —
63 —

lül '—
36 12

14ü —

21 § —
272 —

Tafelglas . . 60 137 . - 135 —
Tecklenburg . . _ ^»2 - —
relefonBerlint » 75

*
— 73 —Terra A .-G. . 80 32 .50 3 3-50Thale Eisen 200

Thome , Fr . 400 125 . — ' 29 501°0 118 .1Z 12U —Tttllf. Floha 200 103 — 105 25

1. « .
77 —

123 —
H 0—
161 —

136 .12
230 —
101 —

94 —

2. «.
77 —
133 —
100 —
165 —
554 —

92 —
69 —

138 —
2 ^6 -50
1 . 6 —

98 —

(Tnlon ch .Pr .150
VarzinerPap .80
V.Bl .Fr . Gnm40
V.Dsch .Nick 300
V.Glanz .Elb .300
V. Mt. HaUer 220
V. Schf . Bern . 40
Ver.Stahlw .1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -wk . 50
Vogel Tel .-Dr .40
Vogtl . Masch . 40
.. TUllfab. 140

Vor.Biel .8p . ISO
Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Wcgelin -RuseiO
Weg .&Httbn .l00
Werns . Kam . 60
Westeregeln 160
Wfl .D . Hamm50
WS. Eis . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 600
Wilhelm sh .E .40
Witten .GuU . 200
Wittkop Tfb .140
R. Wolff . . 80
Zeitz . Msch . 100
Zellstoff -Ver . 50
ZeUst.Wald . 100
Zimmennsw . 20
Zwickau Ma. 20

Kolonialwerte
Dtsch .Ostafr. 60 190— 181—
Neu -Guinea . 20 — . — — .—Otavi-Minen . , 33— 35 —
Nichtamti . \ otierni >B«

Dsch.Petrol . 160 62— 63 —
Sloman-Salpet. 90— 80 .—

KrsrKnznnes -Karae
Brem. Beslg . 20 60— 65—
D .Sehachtb . 600 112 -— — —
FeinJut . Sp . 100 114— — .—
Gran & BiB. ISO — — 169
Knorr . . . . 50 180— 177
Koll .&Jourd200 76 -50 80
Mot . Mannh . lOO — . — —
Soäeif . Herz 60 — . — 66
Wiesl . Ton 200 — .— 104

95 — 95 -25

230 226 —
151 — 178 -50
134 — 134 —
125 — 120 -25

154 50160
'
25

- — 89 —

78 50 78 -50
150 — 157 .75

74 — 77 .50
57 — 59 —

164 — 152 —
55 25 5574
- . - 158 —

153 — 153 -50
232 — 254 —
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Das Karlsruher Zuchtrennen.
E «ine Bedeutung für die badische Pferdezucht.

Vom „Landesverband für Zucht und Prüfung
des badischen Pferdes e . V -" wirb uns geschrie¬
ben :

Am 26. Juni hält der Ka r l s r uh e r R e u n-
verein seine Rennen ab . Erstmalig hat er
ein badisches Zuchtrennen in seine Ausschrei -
bungen aufgenommen . Dieses Zuchtrennen
wendet sich an die Produkte der badischen Warm -
blutpferdezucht Oldenburger Richtung . Der
Verein folgt damit dem Beispiele , das Offen -
bürg mit bestem Erfolge im September vorigen
Jahres gegeben hat und stellt sich durch diese
Ausschreibung direkt in den,Dienst der badl -
fchen Warmblutpferdezucht .

Diese neue Art der Leistungsprüfungen wird
nach den Vorschlägen des Rittmeister a . D .
P a u w e l s - Freiburg abgehalten . Sie zer -
sällt in zwei Teile und zwar in mehrere Min -
destleistungsprüfungen und in eine Höchstlei -
stungsprüsung . »

Da man von der b a d i f ch e n Warmblut -
Pferdezucht ein möglichst schweres , starkknochige »
und tiefes Pferd fordert , das zugleich in sl »t -
tem Schritt und ausbauendem Trabe seine Ar -
beit verrichten kann , so stellen die M i n d e st -
leistungsprüsungen zunächst einige An -
forderungen an das Gewicht , die Röhrenstärk «
und Brusttiefe des Pferdes .

So muß z . B . jedes Pferd ein Mindestgewicht
von 10 Zentnern , eine Mindeströhrenstärke von
20 Zentimeter , eine Mindestbrusttiefe von — 10
Zentimeter ( diese — 10 Zentimeter werden er¬
mittelt , wenn man von der durch Stockmaß fest -
gestellten Widerristhöhe die doppelte Brusttiefe
abzieht ) .

Es wird dann eine Minöestschrittleistung gc-
fordert von 100 Meter in 48 Sekunden oder
anders ausgedrückt , 1 Kilometer muß in 3 Mi -
nuten zurückgelegt werden . Ferner eine Min -
destzugleistung , d . h. die Fortbewegung einer Nutz -
last von 30 Ztenner über 1 Kilometer unebene ?
Gelände .

Die Höchstlcistnngsprüfung
besteht in einem Trabrennen am Traberkarren
auf dem Rennplatz am Nachmittage des Rennens ,
während die Mindestleistnngsprüfungen am
Vormittage abgehalten werden .

Allgemein weiß jeder Tierzüchter , daß die
Zucht von der Prüfung ihrer Leistungen ab »

hängig ist . Was nützt dem Züchter eine schöne
Milchkuh , wenn sie keine Milchleistung aufweist ,
was dem Züchter von Schweinen solche , die nicht
schnell schlachtreif sind , was dem Brieftauben »
züchter die schönste Taube , wenn sie keine 821*
stungen aufzuweisen hat , was dem Pferdezüchter
das schvnste Pferd , wenn es für seinen Beruf
nicht tauglich ist ? Um bei den Pferden zu blsi -
ben : Es muß also geprüft werden , ob sich daS
Pferd als Wirtschaftspferd betätigen kann .
Diese Prüfung erstreckt sich auf seine Zuglei -
stung , seine Zugwilligkeit , seine Ausdauer und
seine Schnelligkeit , mit der es ohne Schädigung
sener Gesundheit ausdauernd seine Arbeit ver -
richtet . Wie erwähnt , spielen Eigengewicht deS
Pferdes . Röhrenstärke und Brusttiefe dabei eine
große Rolle .

Nachzucht der Besten , der Höchstbewährtün
dieser älteren Tiere geben die beste Gewähr -
leistnng für die Schaffung volkswirtschaftlich
wertvoller Nachzucht .

Es ist, deshalb bedauerlich , daß man sich an
zuständiger Regierungsstelle , die die Angele -
genheiten für Pferdezucht in Baden bearbeitet ,
der Ausführung dieser Gedanken seit Jahren
verschließt . Das Badische Ministerium deS In¬
nern hat keine Mittel bereitgestellt , um solche
Leistungsprüsungen zu unterstützen , nachdem
ihm bereits im Jahre 1924 durch Vermittlung
des „Landesverbandes für Zucht und Prüfung
des badischen Pferdes e . V ." ein ausführlicher
Plan vorgeleat wurde , um einen kleinen Bruch -
teil der für P r ä m i i e r u n g e n vorgesehenen
Mittel für Leistungsprüsungen auszuscheiden .

Das Ministerium hat es dem Karlsruher
Rennverein gegenüber abgelehnt , diese Zucht -
leistungsprüsnng mit insgesamt Mk . 1100 .— aus
Mitteln , die sür Prämiierungen reichlich zur
Verfügung stehen , in diesem Jahre zu dotieren .
Es werden also die vom Badischen Landtage
bewilligten Mittel für Pferdezucht in Baden
ausschließlich für Prämiierungen , nicht
aber für Leistnngsprüfungen verwendet .

So muß das Pferd , bekanntlich das wertvollste
Tier des badischen Landwirtes , schon seit Iah -
ren auf die Leistungsprüsungen verzichten ,
während im ganzen übrigen Deutschland in
allen Pferdezuchtgebieten die Leistungsprüfung
als eines der wichtigsten Mittel zur Förderung
der Pferdezucht erkannt und eingeführt ist.

Buntes aus aller Welt.
Das telephonreichste Land der Welt sind , wie

nicht anders zu erwarten war , die Vereinigten
Staaten von Nordamerika . Die außerordentlich
interessanten Vergleichsziffern , die diese Tatsache
beleuchten , sind in einem Äuch veröffentlicht , das
die amerikanischen Telephon - und Telegraphen -
gesellschasten kürzlich herausgegeben haben . In
den Vereinigten Staaten sind 60 Prozent aller
auf der Welt vorhandenen Telephonanlagen im
Betrieb . Neuyork hat mit einer Bevölkerung
von rund 5,9 Millionen rund 1,5 Millionen Tele¬
phonanschlüsse , England hat mit seiner Bevölke -
rung von 46,8 Millionen ungefähr dieselbe An -
zahl von Anschlüssen . Chicago hat mit einer
Bevölkerung von rnnd 3,1 Millionen mehr Tele -
phone im Betrieb als Frankreich mit einer Be -
völkerung von ruud 40 Millionen . Die City ,
d . h . das Geschäftsviertel von Neuyork , hat allein
wahrscheinlich mehr Telephonanlagen als Süd -
amerika , Afrika und Australien zusammen ae -
nommen . Der jährliche Zuwachs von Telephon -
anlagen in den Vereinigten Staaten ist unge -
fähr ebenso groß wie die gesamten Telephon -
anlagen in Frankreich . Auf die Vereinigten
Staaten folgt Deutschland mit einer Beteiligung
von annähernd 9 Prozent an den insgesamt auf
der Welt vorhandenen Telephonanlagen . Eng¬
land kommt mit 6 Prozent an dritter Stelle .
Auch in der Art des Betriebes marschieren die
Vereinigten Staaten an der Spitze . Sowohl in
der Stadt , wie auf dem Lande ist nnunterbroche -
ner Dienst . Dagegen haben in dem industriell
so hoch entwickelten Deutschland nach der ameri -
kanifchen Behauptung nur 5 Prozent aller Aem -
ter ununterbrochenen Dienst , ebenso in Belgien .
In Frankreich beträgt die Ziffer sogar nur
1 Prozent .

Eine interessante Neligionsprobe sindet in dem
historischen Städtchen Otterburne in der kana -
dischen Provinz Manitoba statt . Die Bevölke¬
rung ist teils katholisch , teils protestantisch .
Dementsprechend gibt es in dem Orte eine katho -
lische und eine protestantische Kirche . Die Pro -
testanten sind aber in vier Sekten gespalten : in
die Anglikaner , die Baptisten , die Methodisten
und die Presbyterier . Die Folge war ein erbit -
terter Streit um die Kirche , der nunmehr durch
eine eigenartige Vereinbarung geschlichtet wor -
den ist . Die vier verschiedenen Sekten teilen
sich in der Weise in die Kirche , daß jede Sekte
ein Jahr lang dort ihren Gottesdienst abhalten
kann , während die anderen ausgeschlossen sind .
Praktisch hat diese Vereinbarung zur Folge , daß
in einem bestimmten Jahre eine bestimmte

Sekte die ganze protestantische Gemeinde be-
herrscht . Im verflossenen Jahre waren es die
Anglikaner . Nach ihrem Brauch wurden die
Protestanten des Ortes getauft , verheiratet und
begraben . In diesem Jahre sind die Baptisten
an der Reihe , die bekanntlich die Erwachsenen
taufen , und zwar durch Untertanchen . Infolge -
dessen muß in der Kirche eine Tauchgelegenheit
geschaffen werden , und alle Protestanten müssen
sich dem Ritus der Baptisten unterwerfen , wenn
sie Wert darauf legen , den Gottesdienst zu be -
suchen . Im nächsten Jahre wirb dann die Reihe
an den Methodisten sein . Diese Religionsprobe
wird schließlich ergeben , welche Sekte am meisten
Zulauf hat und die andern werden dann daraus
vielleicht die Lehre ziehen .

Welches wäre die wichtigste Erfindung , die
noch zn machen ist? Die Zeitschrift „Sciences et
voyages " hat sich an eine Anzahl Gelehrter ge -
wandt mit der Frage : Welche Erfindung würde
der Menschheit am meisten zum Segen ge-
reichen ? Die meisten bezeichneten die Ersin -
dung eines sicheren Mittels gegen die Tuber -
kulose und den Krebs als das erstrebenswerteste
Ziel . Im übrigen waren die Befragten sehr
verschiedener Meinung . Einer von ihnen glaubt ,
ein Verfahren zum Einfangen der Sonnen -
strahle » zum Heizen und Beleuchten sei mit
Rücksicht auf die zukünftige Erschöpfung des
Brennmaterials am dringendsten . Ein anderer
meint , wenn es gelänge , das Wetter einige Mo -
nate oder auch nur einige Wochen im vorans
zu erraten , so wäre damit der Menschheit am
meisten gedient . Prof . Cadiot , der zwar Mit -
glied der Medizinischen Akademie ist , aber offen -
bar die Gesundheit nicht als höchstes Gilt be-
trachtet , bezeichnet die Wiederherstellung de?
Franken als das erstrebenswerteste Ziel, - dabei
verwechselt er allerdings die Franzosen mit der
Menschheit . Jean be Bonneson aber sagt , die
nützlichste Erfindung könnte man noch nicht ein »
mal ahnen , denn wissenschaftliche Entdeckungen
würden nie von der Menge vorausgesehen .

Nock immerwerden Bestellungen
auf das „ Karlsruher

Tagblatt " für Juni entgegengenommen .

I

Zu sämtlichen im Landestheater aufgelühr -
ten Opern

®x ® Klavierauszuge Noten
stets vorrätig !
Musikalien - Eni . ffliilin » Kaiserstrasse
Handlung rillt 11 lUllSl EckeWaldstr .
Bestgepf legt .Musikaliensortiment am Platze

Taschen- u .Armbanduhren
in jeder Preislage
und Ausführung

Uhrmachermeister

KITTEL
Am Hauptbahnhof

Georg Mappet
Karlsruhe . Karl.

Friedfichstraße 20
empfiehlt Trimnph-

Fahrräder n .
Schreibmaschinen

Strickmaschinen für den Hauserworb
zu günstigen Zahlungsbedingungen

et
Bekannte Qualitätsmarke

bequem — elegant — preiswürdigl
Alleinige Niederlage

Schuh hausFreylieitKaiserstr . 117

PASSBILDER
für alle Zwecke liefert schnellstens

Photo -fltelier SCH M EIS E R
nur Rüppurrerstraße 16 Telephon G820

Seide und alle BesotzartlKel
färbt und reinigt

FÄRBEREI PRINTZ A . - G .
Annahmestellen überall — Telephon 4507/4508

EMIL WILLER
OPTISCHE ANSTALT

Tel . 3550 Kaiser - , Ecke Lammstr . Gegr . 1886

Operngläser - Feldstecher - Barometer
Augengläser - Mechanisch .Spielwaren

KUNSTHANDLU NG

Ml Ö O
Kaiserstraße 187 - Telephon 994

Größte Ruswahl in Radierungen
und gerahmten Bildern als
Passende Geschenke
Einrahmungen prompt und
billigst in eigener Werkstätte

KUppcrsbusdi -Hcrde
fUr Uas , Kohle , Kombln .

lanker ck Ruh-
Gasherde , Oefen

Immerbrand Ä
Vertretung und Lager :

Karl Fr. niBS . mülIer
Tel . 1284 • Amallenstr 7 ■Oegr. 1890
Günstige Zahlungsbedingungen !
Eigene Reparatur -Werkstätte

Fachgemäßes Aufstellen

Mdilches Hantiestiieater
Spielplan vom 4 . bis 14. Juni 1927

a) Im Landestheater :
Samstag . 4. Juni . * C27 . Th .- Gem . 2 . S .- Gr . ?

„Macbeth ". Trauerspiel von Shakespeare . 7—9% (5 .— .)
Sonnla «. 5 . Juui . Außer Miete : . Die Mkisterfinger

von Nürnberg " von Richard SSMcm« . 5—10 . (8 .— .)
Montag . 6 . J « m . Außer Mieie . Neueinstudiert :

„Die weihe Dame ". Oper von Boieldieu . VA bis
nach 10. (7.—.)

Dienstag . 7. Juni . Auher Miete lnur beschränkter
Kartenverkauf ». Anlaßlich tag 22. Deutschen Gcogra .
phentages : . Carmen ". Oper von Bizet . 7 bis nach 10.
(7 .— .)

Mittwoch . 8. Juni . * E28 . Th .-Gem . 201—300 und
3. S .-Gr . : . Bolpouc " oder . Der Tanz ums Geld ".
Gin« lieblos« Komödie von Ben Jvn -son . VA bis nach
10%. (5 .— .)

Donnerstag . 9. Juni . Außer Miete (erstes Borrecht
Miete E ) . Gastspiel Albert und Else Rassermaim :
„Nora " oder „Ein Puppenheim ". Schauspiel von Henrik
Ibsen . 7W —10. (5 .—.)

Freitag . 10. Juut . * A 27 l wicht Kreitaasmiet «) :
. Coeur - Dame ". Over von Hugo Röbr . Hievauf :
„ Frauenlift ". Oper von Hugo Röhr . B .-B . S .-Gr .
7u — im . (7.— .)

Samstag , 11. Juni . * C 26. Th .-Gem . 301—600 .
„Uebersahrt ". Schauspiel von Sutdon Bane . 8 bis
gegen 10& . (5 .— .)

Sonntag , iz , Juni . Nachmittags : 20. Vorstellung
der Sondermiet « für Auswärtig « : „Der Patriot " .
Drama von Alfred Neumann . 3 bis gegen 6. sg .—. )

Abends : * B 28 . Th . - Gem . 1. S .-Gr . : „ Aida". Oper
von Verdi . VA bis nach 10&. (8.— .)

Montag . 13. Juni . Volksbühne 10 . : . Di « Eutsüv-

rung aus dem Serall ". Oper von Mozart . 8 bis nach
10^ . (7.- .)

Dienstag . 14 . Juni . * E 29. Th .^S - m . 2 . S .-Gr .
Aum ersten Male : „ Schluck uud Jau ". Ein romanti -
sches Scher,spiel von Gerbart Hauptmann . 7^ —10 ^ .

b) Im Konzerthaus :
Souuiag , 5 . Juni . HZum erstenmal : „Mein Vetter

Eduard ". Schwank von stritz Friedmann -Fvederich unS
Ralph Artur Roberts . VA—9 % . (4.—.)

Sonntag , 12 . Juui . * „Mein Vetter Eduard "
. VA

bis 9% . (4.— .)
Rundfunkstnude des Badischeu Landestheatcrs :

Freitag , den 10. Juni 6.15 Uhr.
Vorrecht a) bei Mietvorstellungen : Umtausch sür

Inhaber von Blockheften jeweils SamStaa nach-
mittag 814—5 Uhr : b) bei Vorstellungen außer Miete .
Vorrecht der Platzmiete mit 10 Prozent Nachlaß rat
die Tagespreise jeweils Samstag vormittags von 9Vi
bis 12 Uhr . — Die im Wochen spielplan genannte Ab -
teilung bat das erste Vorrecht, die übrigen von IO Ubr
an . — Im ersten Vorrecht wird unter den Mietabtet .
langen abgewechselt . c> Allgemeiner Vorverkauf und
weiterer Umtausch ab Dienstag vormittags .

Kartenvorverkauf : Vorverkaufskasse deSLai .
destheaterS . Fernsprecher 628« . In der Stadt . Haupt -
Verkaufsstellen : Musikalienhandlung Frib MLller .
Ecke Kaiser - un» Waldstraße . Fe rech er WS. und
Reisebüro Hermann M e 8 l e .
spvccher 450 . Weitere Verkaufsstellen . 3iflamn6an6 -
lung Fr . Brunnert . Kaiserallee 29. Fernsprecher 43ol.
ini'd Kaufmann Karl Holzschuh , Werderplatz 48 , Fern -
sprecher 50S.

Ludwig Schweisgut
Erbprinzcnstr . 4 (beim Rondellplatz )

Alleinvertreter der ilttgel und Pianinoi
Bechstein — Blüthner

Grotrian - Steinweg
Schiedmayer & Söhne — Thiirmer

PHOTO-
GANSKE

Am alten Bahn hoff
Fernruf 2975 - Karlsruhe - Kreuzstr . 37
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Kameras und Bedarfs -Artikel

preiswert und gut
Photoarbelten - Entwick . , Kopieren

I n 8 Stunden
Hochglanz u . Bültenrand ohne Mehrpreis

" fl

..KRONTHAL"
Das köstliche , seit 1568 rühmlichst bekannte

TAFELWASS E R
Ein Labetrunk tllr Kranke und Erschöpfte

AeratUchempfohlen Zuhabenin Drogerien , Apo¬
theken u . Restaurants sowie in d . Läden der KOLA-
Genossenschaft , wo nicht , direkt in der Haupt -
IKriXS b

"
Franz SMIInger AALiiL

PHOTO -ARTIKEL
Apparate , Stative . Platten . Papiere .
Entwickler usw.
Siiintliche Bboto » Arbeiten
werben sachmänn. ausgeführt !

Echwarzwald 'Srvgerie
» ritt ReiS jr„ Verbandsdrogist
Sofien » . 128 Ecke Schillerst . Tel 5508

^üSegnindet 1SU6(P

' Oer/saufssfelte der
CWürKemb . Cftle(aU-
waren - CFabrtfi

Geislingen

y ^ u/we .
(Juwelen

~ßold - und Sfilberwaren

CKatserslraße 109:

(Uerlolungs - und
iTrauringe , massiv

'
Soldfugenlos ,
große OluswaHl

ALOIS KAPPES
Kaiserstraße 86 - Telephon 1720

Damen - u . Herren -
Frist er - Salon

Modern eingerichtete Kabinen
und erstklassige Bedienung
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Amtliche Anzeigen
EruMMs-ZMWMrlteiMNg .

4 . B . 10/27. Im Verfahren der Zwangsvoll -
slreckuug soll das unten beschriebene , in Bulach
gelegene , im Grundbuche von Bulach zur Zeit der
Eintragung des Versteiaeruiigsvermerks aus den
Namen der Frau Friederike geb . Marstaller .
Gesch. Ebefrau des Otto H ü r n t n a in Bulach
eingetragene Grundstück am Samstag , den S« .J » lt 1927. vormittags !> Uhr , durch das 'Notariat

in den Diensträumen : Kaiserstr . 184 . 2 . Stock ,Zimmer Nr . 10, in Karlsruhe — versteigert wer -
den .

Lgb . Nr . SS : 5 Ar 68 Quadratmeter Hosreiteund Hausgarten .
Auf der Hosreite steht ei » einstöckiges Wohn -

bcus mit Balkenkeller , eine freistehende Scheuer
mit « tallung und Schweinestall .

Schätzung ohne Zubehör : Ü3SV X» ; mit Zubehör8500 m .
Der Berfteigerungsvcrmerl ist am 12. M îi 1S27

iu das Grundbuch eingetragen worden .Die Einsicht der Mitteilungen des «Grundbuch -
amts , sowie der übrigen das ' Grundstück betreffen -
den Nachweifungeu , insbesondere der Schäbnngs -
Urkunde , ist jedermann gestattet .Rechte , die zur Zeit der Eintragung des Ver -
steigerungsvermerks ans dein Grundbuch nicht zuuvinhatt «nAoitit i. S 1» V.. .. (11. ^ 71̂ : . .

biaer widersvricht . glaubhaft zu machen . Andern -
falls werden diese siechte bei der Feststellung des
geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung de « BersteigeruugSerloses dem An -
ivruche des Gläubigers und den übrigen Rechtennachgesetzt werde » .

Wer ein der Versteigerung entgegenstehendesRechr hat . inusz vor der Erteilung des Zuschlagsdie Aushebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeiführen . Andernfalls tritt fürdas Recht der Verfteigerungserlös an die Stelledes versteigerten Gegenstandes .Karlsru he . den SO. Mai 1927.Notariat IV als Bollstrecknngsgericht .

MMigct NMsiMrkaus.
Bad . Forstamt Pforzheim . Mittwoch , den IS .Jnm d . I . : 25Ö0 Fftm . Tannen - und Fichten - ,11 Sstm . Forlen - und Lärchenstammbolz . Los -

Verzeichnisse dnrch das Forstamt .

Pllastersteinlielerung.
Das Wasser - und Strastenbauamt Karlsruh «

vergibt in , christlichem Wettbewerb die Lieferungvon beil . 540 Tonnen Klein ^ flastersteine ans Gra -Nit (Los Nr . 1 ) und von beil . 200 Tonnen Groh -
vslastersteinc aus Granit (Los Nr . 2 ! frei Sta -tion Busenbach der Bad . Lokaleifenbabn A .-G .fi<v iiic Pflasterung der Landstraße Nr . 20 bei der
Ettlinger Svinnerei .

Bedingungen und Angebotsvordrucke liegen aufunserem Geschäftszimmer , Stesanienstr . Nr . 51 ,aus . Angebote für 10 Tonnen sind mit der Aus -schuft „ Strahenpflafter Ettlingen " bis zum 10.vormittags 11 Uhr , anher einzureichen .Zufchlagsfinst 4 Wochen .
Karlsruhe , den 1. Juni 1SZ7.

Für Gartenbesitzer
empfehle :

alle künstlichen Düngemittel ,
streichfertige Oelfarben u . Pinsel ,
Ungeziefer - Vertilgungsmittel ,Baumvt/achs , Carbolineum , Teer ,
Baumgürtelpapier , Raupenleim .

CARLOROTH
DROGERIE

Preiswerte

Weine
ZiflfllDeill, IM . ZI. 0.90
GüeiMenec . . . . 1 .15
Burgen«: ZM» . 1 .40
SmWer . . . . 1.20
MWsler . . . . 1.30
SmWtt 1.S0

(Preise ohne Flasche)

Feiner
Apfel- u . Lirnenwein

ca X Liter -Flasche

25 Pfg.
(incl. Flasche)

Vowlen - Früchke
in Dosen

Ananas , Erdbeeren
Pfirsiche

$ &L( i
't&tö -

iWeMAcL

59 - 64 - 79 - 90 - 100 Musw .
Bequeme Wochen- und Monatsraten / Katalog auf Wunsch gratis

Mifa -Fabrikverkaujsstelle Jür Karlsruhe Kaiserstraße 229,
Eingang Hirschs/raße

Leiter , Wilhelm RütZCl

„ Hund um Leipzig " 245 km
3 . Tietz , 5. Gay, 6 . Äymo , 7. Suter au/jrm f JTm

Kaufen Sie zu den Feiertagen

fflessmer
hervorragend durch Güte und Geschmack

Erhältlich in sämtlichen Pfannkuch - Filialen

GefdiiiffiS'EröffinuiBg
Der verehrt . Einwohnerschaft von Karlsr .-
Mühlburg und Umgebung teile ich hierdurch
ergebenst mit , daßich mein bisher betriebenes
Geschäft vollständig aufgegeben und in
meinem Hause Kcke Rhein - u . Fabrikstr . eine

VMseN',KmÄs-, fialUs-
uniSMweiitemelzgcrei
eröffnet habe . Mein Geschäft ist neuzeitlich
eingerichtet und ist ab heute Freitag abend
geöffnet . Es ist mein eifrigstes Bestreben ,mir durch Führung nur erstklassiger Ware
bei reeller Bedienung das Vertrauen der
Kundsehaftzu erwerbeu . Telefonisch einge¬
gangene Bestellungen werden gewissenhaft
ausgeführt . Um geneigten Zuspruch bittet

Rupert Stiineider
Metzgermeister

Karlsruhe -Mühlburg - Rheinstraßa 56
Telefon 1345

Arbeits - Bekleidung
für sämtliche Berufe

empfiehlt in nur anerkannt guten Qualitäten

Kol H. Weintraub
I Kronenstraße | Telefon 3747 / Kronenstraße

Slir die
MM -Feiertage

offeriere ich

ff. VllIencillBlut «u.Mveria! Srang .
von 10 —20 Pfg . per Stück

Australische Apfel
neue Ernte , per Pfd . Gilt . 1 .— und 1.20

srisch . Kirschen, Erdbeeren, Ananas
Craene fruifs s°wi-

beste Bananen p-r Pfd . Pfg
ferner alle Arten

Süd- und medizinische Mine
erstklassige Pfalz-, Rhein- und

Moselweine
per 1h Fl . von Mk- 1 30 an

Tischtveine */» Fi. M? 1.15
Deutscher Sekt

wie Langenbach grün , Vi Fl Mk 5 .50
Ahler -Herrenberg . Vi Fl . Mk . 6 .50

Söhnlein Rheingold Mk. 7.50

MfcuMalleVüZencis
Kvlit » Be 78 Telephon 6714

F It Motorräder
die WeStrekordmaseSiine

350 ccm seitlich gesteuert . . . Mk . 1075 .—
500 „ oben gesteuert . , . Mk , 1405 .—
500 „ „ mitBereifung 715- 115 Mk . 1475 .—
die ideale Beiwagenmaschine

sofort lieferbar

Rutomobil -Reiiaraturaer&stättB
WilK . UngeKeuer

ScheKelstraOe 7 Telephon 5465

Maco Paar
Marke Komet 1 .30

„ Macostolz 1.55
„ Macot 1.90
„ Flor zwirn 3 .45

Seidenflor 1.15-1J30
Marke Silber 3.—

„ Gold 2 .10
„ Diamant 2 .40

Waschseide 2 .85
„ Iladeka Edel 4.40
„ Trameka 4.40

Hermeta 2£ 0u . 4 .50
in erprobten

Qualitäten

Emil Kley
Erbprinxenatr . 25

Mel . Gemeinde
Hanvtsvuagoge

Frouenstratze .
Freitag , Z. Juni 1927 :

Savbatansang 1 Uhr .
Samstag , 4 . Juni 1027 :

Morgens 8.30 Uhr .
Nachm . 4 Ubr . Sab¬
batausgang 9 . '20 Uhr .

Schowuosfest .
Sonntag . S. Juni 1927.

Kestanfang 7 Uhr .
Montag , den 6 . Juttt :

Morgens 8 .80 Ubr .
Bekenntuisweihe der
Mädchen S Uhr . Nach -
mittags 4 Ubr . Abds .
7 Uhr .

Dienstag , den 7 . Juni :
Morgens L.U Uhr .
Predigt 9 .45 Uhr . —
Nachm . 4 Ubx . Fest »
ausgang 9 .20 Uhr .

Werktagsgottesdienst :
Morgens «.45 Uhr .
Abends 7 Ubr .

3fraeliflidie
WWnsgksellWst.

Freitag . 8 . Juni 1927 :
7.45 Ubr : «sabbaiansg .

Samstag , d . 4. Juni :
7.Z0 Uhr : Morgengot -
tesdienst . S.Z0 Uhr :
Schüler -Gottesdienst . 5
Uhr : Nachmittagsgottes -
dienst . 9 .20 Uhr : Sab -
bataiiSgang .
„ An Werktagen : 6,15Ubr MorgengotteSdienst .
7.30 Ubr : Nachmittags¬
gottesdienst .

Wochensest :
Sonntag . den ö . Juni :

Abendgotresdienst . Fe -
stes - Anfang 8.25 Ubr .

Montag , den 6 . Juni :
Morgengottesdienst 7.30
Uhr . Nachmittaasgottes -
dienst 5 Ubr . Äbendgot -
tesdienst 9 .20 Uhr .

Dienstag , d . 7 . Juni :
Morgengottesdienst 7 .30
Uhr . Predigtgottesdienst
10 Uhr . Nachmittags -
gottesdienst 5 Uhr .

SestesausF . 9 .22 'Uhr .

Neu erschienen :

Gelber

Taschen-
Fahrplan

des Karlsruher Tagblattes
für Karlsruhe und die

weitere Umgebung
Sommer 1927

Preis 40 Pfg .
Zu haben in den Buch - und Papier¬
handlungen , bei den Bahnhofs - Buch¬
handlungen , sowie in der Tagblatt -

Geschäftsstelle , Ritterstraße 1

FÜHREND
IN HfJSC N S 8 DU STRIEZ ENTRUM)
OFFENBACH AM MAIN ,
DER WELTBEKANNTEN--LEOERSTABI

: ■

Bist Du grau?
Lies dies genau!
, .ÄO Jahre junger " auch genannt „ Kxle -
stUng " ist ein Mittel , welches von taugenden
Aerzten , Professoren usw . gebraucht und
empfohlen wird . Seit 25 Jahren hat es durch
»eine Vorzüglichkeit Weltruf erworben . „Ex -
lepäng " ist wasserhell , färbt nach und nach ,
schmutzt u . fleckt nicht , ist unabwaschbar u .
unschädlich , fördert den Haarwuchs . Kein
gewöhnliches Haarfärbemittel . Graue Haare
inachen alt . Man ist nur so alt , wie man aus -
sieht . Preis Mk . 7 .—. Für schwarze Haare ,od . solche,weU 'he die Farbe schwer annehmen ,
•jBxtra stark " Mk . 12.—. Tn Apotheken , Drog .,Parfüm - und Friseurgeschäften zu haben . Wo
nicht , direkt vom alleinigen Fabrikanten :
Parfiimeriefabriik Exlepäng , Hermann
stchellenfoerg,Berlin BTB» ,Bornholmerstr .7
Enthaiu -ungs -MIlch -Creme „Exex " , ärzt¬

lich empfohlen , TubeMk . 2.—, GlasflascheMk . 7 .-

SpaaischcrGartctt
Frisch eingetroffen ein Waggon

Spanische

IV Xene Krnte "W
fast kernlos , dünnschalig , vollsaftig , honigsüß I
und köstlich im Geschmack . Verkaufe solche ,
solange Vorrat reicht , per Stock von lO Pfg , an .

aller Art - Direkter ]
Spezlalhans für Südfrüchte , Süd - n. Span .- ii — • L tu —i-i —,

JUAN FONT
nur KalserstraBc 227 — Telefon « SO I
(Einziges , rein span. Spezial-Öeschäft am Platze ) I

>le » halten

Damen - und Herren-
Fahrräder, neu

komplett , mit Lampe und
Zubehör von Mk . 85 .— an'

Anzahlung von Mk . 5 . — an . Wochenraten
von Mk . S .SO an . 1- 3 Jahre Garantie.

von 120 Mk .
an bar| NarKenrüder

| Torpedo und Heister
Q bei Schill , Amalienstrafle 23 .

Für

Ausflug un» Reife!
Wurstwaren
Schinkenwurst tk Pfund ^geräuchert! HC Up
Bayer . Bierwurst tI«Pfd . ZZ 9>/
Braunschweiger Mett - in °

Wurst von 4U an
I Salami und Tervelat - ,

wurst li* Pfund 75, 65, 55 9/
Käse
Emmenthaler ohne Rinde 4 7n

225 Gramm netto , 6 Port . Ii
Emmenthaler ohne Rinde -t ftc

225 Gramm netto . >/, Stück 1 . 1KJ
Marke Schlaft Thun

SeisardinenDose von an

"S ,1 lafeitiutiet
In praktischen Taschen - Flaschen

mit Schraubbecher :
Echtes Schwarzwälder

Kirschwasser . . Fl . 35 M
Echtes Schwarzwälder 0f,

gwetschgenwasser Fl .
Echter Weinbrand Fl . 80

^ Himbeersaft hasche 50 &
| Zitronensaft . 51 ^

ölsme«. Mneil
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See Giftmordprozeß VrScher-Sbernuter.
> Dritter Verhandlungstag .
. Der Angeklagte soll nach einer Bekundung des
Verteidigers am Tage der an Oberreuter vor -
genommenen Einspritzung in einer Gastwirt -
schast 14 Glas Bier uwd mehrere Schnäpse ge¬
trunken haben . Der später als Zeuge vernom -
mene Kellner bestreitet die Al ko Ho lm enge , der
Angeklagte habe nur 14 Glas Bier getrunken
und keine Schnäpse . Als wichtiger Zeuge wird
unvereidigt Dr . Graß , <öer Assistenzarzt im Ma -
rienkrankenhaus ist , vernommen . Zeuge betont ,
Satz Dr . Bröcher wiederholt verlangt habe , man
solle dem kranken Architekten statt Coffein doch
lieber Digitalis geben - Dabei mutzte Dr . Brö -
cher ganz genau , daß der Kranke dieses Präpa -
rat nicht vertragen konnte . Als ötc Sterbe¬
stunde Oberreuters nahe war , erklärte Dr .
Gratz am Bette des rettungslos Verlorenen
dem Angeklagten . daß ein bestimmter Verdacht
aufgetaucht sei und deshalb angeordnet wäre ,den Sterbenden nach seinem Ableben zu sezie -
ren . Darauf äutzerte sich spontan der Angesagte :

„Dann bin ich verloren " .
Er habe dann auf Dr . Gratz eingeredet und
ihm vorgeschlagen , die Sezierung gemeinsammit ihm vorzunehmen und meinte schließlich,man könne ja Eingeweide eines anderen Toten
in den Körper Oberreuters einlegen . „Kollege ,es wird nicht Ihr Schaden sein," sagte daraufDr . Bröcher . Dr . Graß lehnte ein solches An¬
sinnen strikte ab . Gleich darauf wurde Dr . Brö -
cher zu dem Oberarzt gerufen . Von einer Lues
hat Dr . Gratz , bei dem verstorbenen Architekten
nichts festgestellt : auch glaubt er nicht daran .

Zu dem Vorgesagten ist noch zu bemerken , daßder Zeuge , Dr . Graß , nach der Offenbarung des
Angeklagten diesem sagte : „Es bleibt Ahnen
nichts anderes übrig , als zu fliehen oder sich zu
erschießen .

" Am Sterbelager bat dann noch die
inzwischen erschienene Angeklagte , mit dem Ro°
senkranz in Hand , der Zeuge möge doch
ihren sterbenden Mann retten . Als ihr das Un-
mögliche dieses Verlangens klar n^ de , brach
sie in Tränen aus und sagte : ,L ?as sind das
für schreckliche Sachen .

" Auch fügte sie hinzu :
„Der arme , arme Bröcher .

"
Auf Vorhalten des Vorsitzenden erklärte Dr -

Bröcher , daß er sich gar nicht daran erinnern
könne , gesagt zu haben , man solle die Ein -
geweide vertauschen . Dabei muß der Angeklagte
aber zugeben , daß eine andere Bemerkung rich -
tig sei , die lautet : „Es liegt auch nichts daran ,wenn Oberreuter stirbt .

" Diese Bemerkung will
der Angeklagte aber in burschikosem Sinne ge-
macht ha>ben .

Im weiteren Verlaufe -der Verhandlungen er -
klärt Schwester Potentina , daß sie aus eigenem
Antrieb noch einen Kranken in das Zimmer
Oberreuters gelegt habe , damit die beiden An-
geklagten nicht so ungestört dort verweilen
könnten . Auch bestätigt die Zeugin , daß Dr .
Bröcher sie auf einen bestimmten Vorfall hin
anwies , dem kranken Architekten hintereinan -
der zwei Morphiumspritzen zu geben , die den
abs-olut sofortigen Tob des schwachen Kranken
verursacht haben würden . Der über diese ver¬
hängnisvollen Morphiumspritzen befragte An-
geklagte erklärt , daß er davon gar nichts mehr
wisse .

Der praktische Arzt Dr . Strunz , der damals
Assistenzarzt im Marienhospital war , betont
ausdrücklich , daß die strenge Hausordnung vor -
schreibe, datz jeder eingebrachte Patient aus pri -
vatärztlicher Behandlung ausscheiden müsse.
Nach Ueberzeugung des Zeugen hat Oberreuter
keine Lues gehabt . Die Ordination im Hause
bekam Oberreuter gut . Später erkrankte er in
ganZ rätselhafter Weise . Auch ihm habe Dr .
Bröcher wiederholt empfohlen , Digitalis statt
Coffein zu spritzen . Ebenso hat zu diesem Zeu -
gen der Angeklagte wiederholt gesagt , daß es
nichts schade , wenn Obrreuter um die Ecke
ginge . Der Zeuge hat damals noch keinen Ver -
dacht gehegt und legte die Bemerkung als fri -

vok Redensart aus . Nach ärztlicher Gepflogen -
heit sei es unverantwortlich , datz Dr . Bröcherbei dem damaligen Tiefstand des Befindens des
Patenten diesem eine so verhängnisvolle

Quecksilbcrewspritzuua
verabfolgt Habe-

Schwester Castia bekundete ebenfalls schon Ge-
Hortes , der gegenüber Dr . Bröcher einmal er-
klärte : ,LVenn ich diesen Menschen einmal rich-
tig in den Händen habe , dann soll er es auch
fühlen .

" ,/Tie werden doch um Gotteswillen
nicht Ihr Gewissen belasten," erklärte die Schwe¬
ster , woraus sich Dr . Bröcher äußerte : „Es wäre
ja ganz anders gemeint .

" Die Schwester Brö -
chers hat sich gegenüber dieser Zeugin in Heller
Verzweiflung über die Tat 'dahin geäußert , datz
ihr Bruder schon einmal einen Tötungsversuch
an Oberreuter unternommen habe und daß ihm
jetzt das schlimme Beginnen doch gelungen sei .
,^Venn t -chv , yA , arOßere umlhmyumlHwuml
,F3enn ich das gewußt hätte, " sagte die Lehre -
rin Bröcher , „wäre ich nicht von Oberreuters
Kraukenlager gewichen ."

Berichtigend ist zu bemerken , daß es sich bei
der Vernehmung der Geistlichen hin Entbin¬
dung von dem seelsorgerischen Berufsgeheimnis
handele , nicht aber um Entbindung vom

Beichtgeheimnis ,
die natürlich nicht möglich wäre . Aus formellen
Gründen sei gesetzmäßig die Vereidigung des
Dr . Graß abzulehnen . Es handelt sich dabei um
die angebliche Begünstigung des Dr . Bröcher
durch ein Anraten zu einer Flucht . Die Staats -
anwaltschaft hält solche Begünstigung nicht für
gegeben , weil ganz spontan Dr . Gratz nnr ge-
äußert habe : ,/Schteßen Sic sich/tot oder fliehen
Sie, " also gar nicht einen konkreten Vorschlag
gemacht habe , sondern Dr . Bröcher vor eine
Alternative stellte. Nach Wiedereintritt des Ge-
richts wurde Dr . Gratz vereidigt und dann wie-
derum unvereidigt der Oberarzt des Marien -
Hospitals , Dr . Frick, vernommen . Auf Befra¬
gen des Zeugen , was vor dem Absterben des
Oberreuter geschehen sei, sagte Dr . Bröcher : „Es
ist richtig , ich habe ihm VA Packungen Novasu -
rol eingespritzt ." Der Oberarzt war darüber be-
stürzt und sagte Dr - Bröcher auf den Kopf zu :
„Wenn jetzt Herr Oberreuter stirbt , sind Sie sein
Mörder, " und fügte hinzu : „Es geht dabei um
Jihren Kopf .

" Der jetzt Angeklagte erwiderte
vollkommen fassungslos : „Dann bin ich also ver -
loren .

" Auf Befragen , ob Frau Oberreuter
von der Sache wisse , erklärte Dr . Bröcher : ,Jw -
wohl , sie weitz es .

" Trotzdem tat die kurz da-
nach bei dem Oberarzt erscheinende Angeklagte
sehr erstaunt , als sie von Dr . Frick hörte , datz
ihr Mann durch Dr . Bröcher vergiftet worden
sei . Nun versuchten im Lause dieses Tages noch

dreimal die beiden Angeklagten , den Oberarzt
zu bestimmen , datz er den Sachverhalt ver -
schweige und keine Ai^ eige erstatte . Wenn das
doch geschehe , sagte dabei Dr . Bröcher , müsse er
sich erschießen, denn es bliebe kein anderer Ans -
weg. Dr . Frick erklärte , es sei nicht möglich,
er könne ja sehen, möglichst rasch sich über die
Grenze in Sicherheit zu bringen . Wegen dieser
angeblichen Begünstigung konnte nun Dr . Frick
nicht vereidigt werden , wenn auch seine Angaben
über den ganzen Vorfall als durchaus glaub -
würdig gelten . Am 16. April erhielt dann der
Zeuge einen Brief aus Holland , von Köln aus
bestellt, in dem Dr . Bröcher erklärte , daß es sich
ja doch nur um einen Kunstsehler handele . Im
Anschluß an diese Aussage erklärt Dr . Bröcher
auf Befragen , „daß er sich beim besten Willen
auf diese ganzen Redensarten nicht mehr besin-
neu könne . In besondere Verlegenheit gerät
dann auch die Angeklagte , die zum e rstenmal
nicht der Situation gewachsen ist und nichts
zu sagen weiß , auf die Frage des Vorsitzenden :

„Warum gingen Sie nicht zu Ihrem Mann ,
sondern mit Dr - Bröcher ? " Ebensowenig kann
die Angeklagte erklären , warum sie eigentlich
mitgegangen ist . um Dr . Frick zur Ausstellung
eines falschen Todesscheines zu veranlassen . Zö -
gernd bemerkt schließlich Frau Oberreuter , daß
sie sich selbst keiner Schuld bewußt gewesen sei ,
es nnr für Dr . Bröcher getan habe . Angeblich
reiste , sie nnr ans stärkstem Mitgefühl für den
damals sehr unglücklichen Dr . Bröcher mit zur
Grenze , wobei heimlich in einem Kraftwagen
ohne Paß die Grenze überschritten wurde . Kap-
lan Clemens aus Köln , der rein zufällig in
einem Amsterdamer Hotel am Ostermontag die
Geflüchteten traf , kann über diese Begegnung
nicht viel aussagen , weil er sich durch sein Ge-
wissen und durch seine Verantwortung gegen -
über der kirchlichen Behörde zum Schweige »
über diese seelsorgerische Tätigkeit verpflichtet
fühlt . Auch die Entbindung von solchem Amts -
geheimnis durch den seelsorgerisch Betreuten
könne ihn nicht veranlassen , anders zu handeln .

Es schloß sich dieser Zeugenvernehmung die
Erstattung der Sachverständigengutachten an .

Der Direktor des Kölner Untersuchungsamtes
äußerte sich über seine Gistsunde in den Kör-
perteilen des sezierten Toten . Der Gefängnis -
und Gerichtsarzt hält beide Angeklagte für
durchaus geistig gesund . Dr . Bröcher habe sich
im Ansang unwirsch und anmatzcnd gezeigt ,
später habe er geklagt über Kopfschmerzen und
seinen ganzen Zustand in der ungewohnten Hast .
Er war in sich verschlossen und mußte sehr ein-
gehend ausgefragt werden . Geistige Interessen
irgendwelcher Art konnte der Zeuge bei dem
Angeklagten nicht feststellen. Er war überzeugt ,
daß er seinen Berus nur als Erwerb ausübt .
Von der Angeklagten sprach Dr . Bröcher nur als
„von der jungen Frau "

, und ^r konnte keine Er -
klärung geben über seine Tat und was ihn da-

Oer „ DeutscheRing" für
Hindenburg .

Das Deutsche Auslandsinstitut inStutt -
gart hat für Persönlichkeiten » die sich um
das Deutsche Anslandsinstitut besonders
verdient gemacht Haiben. einen sogenann¬
ten ,/Deutschen Ring " gestiftet , der erst¬
malig jetzt dem Reichspräsidenten von
Hindenburg überreicht wurde .

Unser Bild zeigt den „Deutschen Ring "
des Deutschen Auslandsinstituts Stutt -

gart .

Oer fliegende Schlafwagen.
Der sehlende Nachtluftverkehr.

Von
Dr . Hugo Vreitner .

Der Sommerslugverkehr der Deutschen Lust¬
hansa ist am Ostermontag wieder ausgenom -
wen worden und zwar vorerst mit 70 Prozent
aller Strecken , wobei bemerkt sei , daß die Ge-
samtlänge aller im Flugplau verzeichneten und
täglich belogenen Strecken 57 000 Kilometer be¬
trägt . Gegenüber den etwa 50 Strecken des
Vorjahres wird in diesem Sommevhalbjahr auf
8g in- und ausländischen Linien geflogen wer -
den . lieber dem Ausbau des innerdeutschen
Flugnetzes lbesonders nach den Bädern und
Kurorten ist das Streckennetz erweitert worden )
sind auch die internationale « Fluglinien in
ihrer Ausgestaltung nicht vergessen worden . Mit
der Tschecho -Slowakei wurde bereits ein Ab-
kommen vereinbart , während mit Malten und
Spanien die Verhandlungen noch im Gange
sind. Mit allen Nachbarländern lPolen aus -
genommen ) stehen wir im Luftverkehr . Es sind
jedenfalls in den letzten Jahren im Flugver -
kehr so außerordentliche Fortschritte gemacht
worden , daß es wohl nur noch eine Frage der
Zeit ist, wann der Nachtslugverkehr allgemein
ausgenommen wird .

Es steht unzweifelhaft fest , daß erst die Ein -
sührung des regelmäßigen Nachtflugverkehrs
der deutschen Luftfahrt Wirtschaftlichkeit ver -
leiht . So erstaunlich die Verkehrsregelmäßig¬
keit und Betriebssicherheit unseres Luftverkehrs
sein mögen , so sehr darf man es als ein be -
dauerliches Manko bezeichnen, datz die Lufthansa
auch in diesem Jahr auf die Ausnutzung der
Abend - und Nachtstunden verzichtet . Der
schärfste Konkurrent des Flugzeuges bleibt also
in Deutschland nach wie vor der Nachtschnellzug.
Er befördert den Reifenden , mag er im Süden ,
Westen oder Osten des Reiches wohnen , während
der Nachtstunden nach Berlin . Oder man be-
steigt in Berlin abends den Zug und ist am an -
deren Morgen in Köln , München oder Breslau

Der Luftverkehr dagegen hat vorerst noch den
Nachteil , datz er mit Einbruch der Dunkelheit
den Betrieb einstellt . Im neuen Sommerflug¬
plan ist nur auf der Linie Berlin —Moskau ein
halber Nachtflug (Abflug morgens 3 Uhr ) vor -
gesehen. Die so dringend gewünschte Ost-West¬
strecke und die Nord -Südstrecke sind als Nacht-
flugstrecken noch Projekt geblieben . Die Eni -
wicklung drängt dam , diese Nachtslugverbin -
düngen zu schaffen und es ist zweifellos nur
eine Frage der Bodenorganisation , bis dieses
Problem gelöst ist.

In den Jahren 1924 und 1925 ist zum ersten¬
mal vom Junkers - Luftverkehr auf der Strecke
Berlin —Warnemünde —^Stockholm ein Nachr-
lustpostdienst eingerichtet worden ,

' währendAero-Lloyd einen ähnlichen Postdienst aus den
Strecken Berlin —Kopenhagen und Berlin -
Hamburg betrieb . Es handelte sich dabei darum ,Erfahrungen zu sammeln in bezug auf Flug -
regclmäßigkeit und Betriebssicherheit . Die Er -
gebnifse waren so befriedigend , daß zu Beginndes JahreA 1926 die nSugebildete deutsche Lust-
verkehrsgesellischaft, die Lufchansa , bereits Nacht¬
luftverkehr mit Passagierbesörderung beginnen
konnte , womit Deutschland in diesem Punkte
an die Spitze aller den Luftverkehr betreibenden
Nationen trat . Vom 1 - Mai bis 15. November
1926 wird die Nachtstrecke Berlin —Danzig —Kö -
uigsberg (und zwar mit Ivvprozentiger Regel -
Mäßigkeit ) beflogen .

Es ist klar , daß für einen derartigen Nacht-
lustverkehr ganz besondere Einrichtungen ge¬
troffen werden mußten . Neben vorzüglichen
Kompassen deutscher Firmen sind alle Flugzeuge
ausgerüstet mit dem Gyrorektor und einem
Wendezeiger , die es ermöglichen , auch bei Nacht
und Nebel das Flugzeug im wagerechten Flug
zu halten und sicher zu steuern . Für den Bcr -
kehr mit der Erde und das Aussuchen bestimm-
ter Punkte auf der Erde fiud an den Tragflä -
chen große starkkerzige Scheinwerfer angebracht ,die ihre Leuchtkraft aus kleinen , unter dem
Rumpf des Flugzeuges hängenden Generatoren
bekommen . Unter den Tragflächen sind außer -
dem je drei Landelichter angebracht , die bei not-
wendig werdender Landung ans drei - bis fünf¬

hundert Meter im Umkreis alles taghell erleuch-
ten . Für die Ueberwindung der Nebelgefahr
haben die Flugzeuge Funkt elephonie an Bord ,
die es dem Führer ermöglicht , Nachrichten über
die Wetterlage einzuholen und , über den Wol -
ken fliegend , jederzeit seinen Standort zu er-
fragen . Ein zarter , blauvioletter Lichtschimmer
läßt im Führerraum alle Instrumente ohne
Blendwirkung klar erkennen . Die Passagier -
kabine selbst ist durch zahlreiche elektrische Lam-
pen hell erleuchtet .

Die Bodenorganisation der Strecke ist so
durchgeführt , datz jegliche Gefahr nach uien >cy-
lichem Ermessen ausgeschlossen ist . <» ie ermög¬
licht eine einwandfreie Orientierung aus ocr
Strecke - Dazu sind etwa alle 30 Kilometer auf
der Kurslinie Drehlichtscheinwerser . ahnlich oer
Küstenbefeuerung , aufgebaut . Dieie DreHlimt -
fcheinwerfer sind zur Erzielung großerZeucht -
weiten mit rückseitig versilberten GlasParabol -
spiegeln ausgerüstet . Sie sind meistens an . das
elektrische Starkstromnetz angeschlossen . Zwi¬
schen diesen T -rohlichtscheinwerfe rn befinden iich
etwa alle 5—6 Kilometer orangerot leuchtende
Neonröhren . Diese sollen das Flugzeug auch
bei schlechten Sichtverhältnissen sicher von Dreh¬
lichtscheinwerser zu Drchlichtichc. nwcrser führen .
Bei allen Drehlichtschei»werlern sind Zwilchen-
landeplätze vorgesehen . . ^

Die erwähnten Neonröhren brennen ^ ag uitd
Nacht. Für das Starten und Landen der Nacht-
flugzeuge sind die Flughäfen mit den verfchie-
densten Beleuchtungsanlagen ausgerüstet . Alle
Einrichtungen sind vorbildlich und vielen volle
Gewähr für die notwendige Sicherheit . Die
Nachtstrecke Berlin —Königsberg hat dafür in
sechsmonatiger Prüfungszeit den Beweis er-
bracht , sie hat aber zugleich auch nachgewiesen,
datz nur bei Nachtbetrieb , der gcwitz an sich kost-
spielig ist . eine Liiststrecke wirklich wirtschaftlich
gestaltet werden kann.

Selbstverständlich werden die Nachtflugzeuge ,
von denen bereits brauchbare Typen zur Ver -
sügung stehen, in ihrer Einrichtung alle Be -
quemlichkeiten bieten müssen. Es sind gewisser-
matzen fliegende Schlafwagen . Und ein Muster
dafür ist das neue Junkers -Dreischrauben -Ber -

zu getrieben habe . Er glaubte immer «och , dt
könne ihm nur der

Vorwurf eines Kunftsehlers
gemacht werden - Frau Oberreuter sei in der
Haft aufgefallen durch ihr ruhiges und bez-win -
gendes Wesen . Sie habe sich dabei schauspiele-
risch in der Rolle einer bemitleidenswerten !
Frau gefühlt . Der Gerichtsarzt hat übrigens
nicht den Eindruck gehabt , daß Frau Oberreuter
dem Dr . Bröcher sehr zugetau sei , weil sie nach
ihren eigenen Aussagen ihn als einen weichen,viel zu nachgiebigen Mann betrachtete . Tiefere
Liebe zu ihm empfinde sie nicht. Der Gutachter
verneint die innere Wahrhaftigkeit dieser Frau
und er hält sie für eine stark erotische Person .
Rein äußerlich gebe sie sich wie eine wirkliche
Madonna , aber auch nur rein äußerlich . Der
Assistenzarzt von der - Psychiatrischen Klinik der
Universität bekundet u . a . , daß es sich bei Frau
Oberreuter stets nur um eine leichte Herz -
störung handele . Geistig krank sei sie nicht. Sie
sei sich aber ihres starken Eindruckes auf Män -
ncr wohl bewußt und mache davon auch ge-
legentlich gerne Gebrauch .

° Der bekannte Psychiater
Professor Dr . Aschasfenburg

versichert , daß von einer geistigen Erkrankung
bei dem Angeklagten nicht geredet werden könne.
Es falle nur aus sein großer Starrsinn , der ja
auch bei seiner eigenartigen Verteidigung hier
im Saale sich gezeigt habe , lieber den Ernst der
Verhandlungen hier und ihre großen Folgen
sei sich der Angeklagte nicht bewußt . Es be -
herrscht ihn nur absolute Oberflächlichkeit , was
auch für seine ärztlichen Kenntnisse gilt . Er hat
innerlich keine Substanz und damit auch nicht
die 'Möglichkeit , sich zu einer großen Tat ans-
zuraffen . Es fehle also das Motiv zu Mord
darum , weil der Angeklagte gar nicht ein so
schweres Verbrechen systematisch vorbereiten
könne . Er handele nur im Trieb , sei aber kein
eigentlicher Triebmensch , sondern müsse stets ge -
trieben werden - Frau Oberreuter habe durch
ihr fremdartiges Wesen , das Bröcher bisher in
seiner Umwelt nicht fand , so stark auf ihn ein-
gewirkt , daß er schließlich

ganz in ihrem Bann

stand . Aber auch Frau Oberreuter ist keine
Persönlichkeit von Kraft , sondern nur eine solche
von Wirkung . Sic gefällt sich selbst und versteht
es , mit einer gewissen Zurückhaltung sich er»
staunlich sympathisch zu machen . Sie habe sich
ausnehmend korrekt während ihres Aufenthal -
tes in der Klinik benommen . Der Sexualfinn
dieser Frau fei nicht stark ausgeprägt , wohl aber
ihr Bedürfnis zur Zärtlichkeit . Tie ist im Ur¬
teil dieses Sachverständigen ein Wesen von sen-
timentaler Art mit dem Einschlag einer Demi
vierge . Sie hält sich selbst für einen vornehme -
ren Menschen als sie ist . Auffallend paßt sie sich
in jede Situation ein und findet sich darin zar»
recht.

Der Einspruch der Verteidigung , Dr . Bröcher
könne infolge geistiger Ermatlung der Verhan !».
lung nicht mehr folgen , gibt dem Vorsitzenden
Veranlassung , die Sitzung auf Donnerstag zw
vertagen .

Paris . In Var - le-Due stieß ein Rangierzug
auf einen im Bahnhof haltenden Personenzug
auf , wobei 9 Personen verletzt wurden .

Auf dem Bahnhof von Monetean
gry wurde ein Güterzug von einer Lokomo-
tive augefahren . Der Schaffner wurde auf
der Stelle getötet , während der Heizer
schwer verletzt wurde .

Spalato . Der Schnellzug Spalato —Agram
fuhr zwischen den Stationen Terkovic und
Uuosic auf eilten Güterzug auf . Die beiden
Lokomotiven und fünf Wagen w u r d c it
zertrümmert . Der Führer des Schnell -
zuges wurde getötet , vier andere Eisenbahner
find verletzt worden . Von den Reisenden kam
niemand zu Schaden .

kehrs-Großflugseug G 31 , das erste seiner Art
in der ganzen Welt , ein Schlaf -Flugzeug mit
verstellbaren Sesseln , die sich im Augenblick in
Betten verwandeln lassen. Das Flugzeug , ein
Eindecker aus Gauzmetall , hat eine Spannweite
von 20,3 Meter , eine Länge von 16,2 und eine
Höhe von 6 Meter . Drei Motoren entwickeln
1200 PS . und geben dem Flugzeug eine Stun -
denlgcschwindigkeit von 183 Kilometern . Die
Einrichtung und Ausrüstung des Flugzeuges
enthält alles , was zur Sicherheit und Bequem -
lichkeit der Fluggäste dient . Dieses Großflug -
zeug ist eine Verbesserung und ein vergrößerter
Typ des Junkers -Flugzcugs G 24 , das sowohlim europäischen Luftverkohr als auch in Süd -
amerika und in Asien im Dienst steht und sichdurch den Flug von Berlin nach Peking einen
Weltruhm erivarb .

Derartige Flugzeuge wcrdp « es sein , die inabsehbarer Zeit dem Nachtlustverkehr dienen :fliegende Schlafwagen , die den Reisenden sicherdurch Nacht und Lustraum dem Ziel entgegen -

Humor .
^ Finanzgrökcn im Fremdenbuch .Der verstorbene Berliner Bankier Geheimer

^ "uucrzicnrat P . reiste stets in Begleitung fei-
? i Mareuse . In Dresden ange -
wntt , schrieb er ins Fremdenbuch des HotelsBellevue : „Bankier Josef P . aus Berliu mitseinem Arzt ." Dies verdroß den Leibarzt ein
wenig , und als das Paar nach wenigen Tagenui einem böhmischen Bade anlangte , stand in der
Kurliste : „Doktor Mareuse aus Berlin mit sei -
nem Bankiers

*
Der bekannte Pariser Finanzmann Baron

Cahen d 'Anvers traf zur Saison in Ostende ein
und schrieb seineu Namen in der ihm angeneh -
men Abkürzung C . d 'Anvers in das Fremden -
buch seines Hotels . Am nächsten Tage langteder Bankier Baron Oppenheim aus Köln , eben-
falls Stammgast des belgischen Seebades an ,
sah die Einzeichnung seines Pariser Geschäfts-
freundes und trug sich zum Scherz ins Hotel -
bnch ein als O . de Cologne .
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RMMulgM und SlmultaMule in Baden.
Landtagsdebatte über die Gestaltung des Reichsschulgesetzes.

DZ . Karlsruhe , 2 . Jun '
Aus der Tagesordnung steht zunächst

die Errichtung einer Rcbenveredelungs -
anstatt in Freiburg .

Dem Antrag des Berichterstatters : „Der
Landtag wolle genehmigen , daß das Haupt -
gebäude der Rebenveredelungsanstalt in Frei -
Knrg samt Schuppen mit einem Kostenaufwand
von 88 700 RM . aus den sür Förderung des
Weinbaues und der Rebenschädlingsbekämpfung
bereitgestellten Reichsmitteln errichtet wird ",
wirb ohne Debatte einmütig z » g e st i m m t.

Namens des Ausschusses für Rechtspflege und
Verwaltung erstattet Abg . Kühn (Ztr .) aus -
führlich Bericht über einen Antrag Dr . Wolf -
h a r d (Dem . ) auf

Vorlage eines Gesetzentwurfes betr . Ein -
fügung folgenden Absatzes 4 z» 8 12 des

badischen Beamtengesetzes :

„Keiner Genehmigung bedarf die Ueber -
nähme öffentlicher Ehrenämter , des
Amtes als Mitglied des Reichstages , eines
Landtages , oder einer Gemeindevertretung , des
Zimtes als Beamtenvertreter , sowie die
Betätigung in Berufsorganisationen
und die Uebernahme des Amtes als Bormund .
Pfleger oder Beistand ."

Mit Rücksicht aus das von Reichs wegen zu
erwartende neue Beamtengesetz und da in Ba -
den bisher kein Anlaß zur Klage über den be-
stehenden Zustand laut geworden sei , außerdem
die Reichs - und die badische Verfassung den Be -
amten schon genügend Schutz gewährten , bean -
tragt der Ausschuß mit Mehrheit : Dem ge-
nannten Antrag des Abg . Dr . Wolfhard ist die
Zustimmung zu versagen .

Zur Begründung seines Antrages erhält Abg.
Dr . Wolfhard (Dem .) das Wort . Er erin -
n'ert an das wechselvolle Schicksal des schon am
14. Mai 1326 eingebrachten Antrages und er -
kennt an , daß sich die Sachlage in dieser langen
Zeit etwas geändert hat . Ob aber die neue Be -
amteugesetzgebung des Reiches in Bälde in
Aussicht steht, sei füglich zu bezweifeln . Es
liegt uns daran , die in der Verfassung gewähr -
leistete Koalitionsfreiheit auch im Beamtengesetz
festaelegt zu sehen.

Abg . Ritter (Komm . ) unterstützt den im
Plenum wiedereingebrachten demokratischen An¬
trag .

Finanzminister Dr . Schmitt betont : Die
Koalitionsfreiheit der Beamten ist keineswegs
bedroht . Genehmigungspflichtig ist lediglich eine
etwaige Belohnung . Die vorgesetzte Behörde
muh das Recht haben , zu prüfen , ob der Beamte
Belohnung oder Ersatz seiner baren Auslagen
erhält und inwieweit er etwa durch Neben -
beschästigung seiner dienstlichen Tätigkeit ent -
zogen wird . Die Bestimmungen unseres Be -
amtengesetzes sind durchaus klar .

Abg . Hosheiuz (Dem .) : Wir wollen durch
unsern Antrag 1 . die Zusammenfassung aller
einschlägigen Bestimmungen , 2 . die Anwendung
eines verfassungsmäßigen Grundsatzes , auch im
Beamtengesetz . Ob Belohnung oder Ersatz von
Barauslagen vorliegt , wird immer eine Ermes -
sungSsrag

'
e sein.

Berichterstatter ?'Sg . Kühn erklärt in seinem
Schlußwort , daß ein Anlaß zur Aenderuug der
Stellungnahme des Ausschusses nicht gegeben
sei , die in keiner Weise eine Schädigung der
Sache der Beamten darstelle .

Der demokratische Antrag wird darauf gegen
die Stimmen der Demokraten und Kommu -
nisten abgelehnt .

Ueber ein Gesuch des Dr . Boeters in Zwickau,
das di , Unfruchtbarmachung geistig Minder -
wertiger gesetzlich zugelassen wissen will , geht
das Haus ohne Debatte zur Tagesordnung
über .

Abg . Schreck ( Komm . ) begründet sodann
folgende Förmliche Anfrage seiner Partei , die
sich mit dem Vorgehen der Polizei gegen die
kommunistischen Demonstrationen anläßlich der
Abreise der Mannheimer Stahlhelmleute zum
Berliner Stahlhelmtag beschäftigt.

Im Auftrage des Innenministers Dr . Rem -
mele antwortet Oberregierungsrat S ch o ch .
Das Verhalten der Polizei in Mannheim wird
vom Minister des Innern gebilligt . Der Re -
gieruugsvertreter gibt eine Schilderung der
Vorgänge am 6. Mai , denen eine wüste Hetze
der „Arbeiterzeitung " vorausgegangen sei . Die
Rede des Abg . Schreck habe einen solchen auf -
reizenden Charakter getragen , daß zur Sistie -
rung des Abg . Schreck geschritten werden muhte ,
der nach Feststellung seiner Personalien wieder
freigelassen wurde .

Alsdann werden einige Gesuche persönlicher
Art nach den Ausschutzbeschlüssen erledigt .

In der
Nachmittagssitzung

begründet ~
Abg . Dr . Mattes (D . Bp .) die Förmliche

Anfrage seiner Partei wegen der
Gestaltung des Reichsschnlgesetzes.

Darin heißt es „Die Regierungserklärung vom
14. Dezember 1926 hat keine Klarheit über die
Stellungnahme der badischen Regierung zu
einem Reichsschulgesetz gebracht .

Die Unterzeichneten fragen deshalb :
1 . bedeutet die Erklärung „auf dem Gebiete

der Schule steht die badische Regierung auf dem
Boden der Reichsverfassung ", daß auch durch
ein Reichsschulgesetz an der badischen Simultan -
schule nichts geändert werden soll,

2 . wenn ja , will die Regierung dann , daß die
Erhaltung der Simultanschule in ihrem jetzigen
Umfang in den Simultanschulländern im
Reichsschulgesetz ausgesprochen wird ,

3. wenn neiu , welche Vorschläge beabsichtigt
die badische Regierung dann zur Ausführung
des Artikels 174 der Reichsverfassung zu
machen?

Der Redner wirft einen Rückblick auf die
Entwicklung der Schulfrage seit Schaffung der
Reichsverfassung und des Schulkompromisses ,
bei dem das Zentrum in allen Punkten seinen
Willen durckaesekt habe . In der Weimarer Ver -
fassung sei eine Dauerexistenz der badischen Si -
multanschule nicht gegeben,' vielmehr liege
darin eine wachsende Gefahr . Was hat nun die

badische Regierung gegen diese Gesahr bisher
getan ? Nichts ! Wenn aber Baden selbst seine
Schule nicht schützt, wer soll sie dann schützen ?

Es fehlt ein klares Bekenntnis der
bad . Regierung zur Simultanschule .

Die jetzige badische Regierung hat im Herbst sich
auf den Boden der Reichsverfassung gestellt,
deren Inhalt in bezug aus die Schulfrage ist
aber sehr umstritten . Auf sie sich also berusen
heißt keiueu eigenen Standpunkt haben . Die
Reichsregierung mutz aber das Reichsschulgesetz
schassen , da Art . 174 der Reichsverfassung Aende -
rnngen in den Ländern verbietet . Bon einer
klaren Stellungnahme der badischen Regierung
wird die Zukunft der badischen Simultanschule
abhängen . Das badifche Volk hat ein Recht zu
wissen, wohin der Weg in Baden geht , deshalb
srägt die Deutsche Volkspartei , wie sich die ba -
dische Regierung zum Reichsschnlgesetz und zu
der Stellung der Simultanschule in diesem stellt.

Kultusminister Leers erklärt in sei -
ner Beantwortung , es sei untunlich , jetzt schon
irgendwelche Forderungen der öffentlichen Mei -
nung bekannt zu geben . Bis jetzt liege ein Ent -
wurf zum Reichsschulgesetz nicht vor . Es könne
also auch zu bestimmten Absichten nicht Stel -
lung genommen werden . Erörterungen allge -
meiner Art zur Schulfrage haben schon seit
Monaten einen breiten Raum in der Presse ein-
genommen . Die Regierung wird mit ihrer
Stellungnahme zuwarten müssen, bis die Ab-
sichten der Reichsregierung bekannt sind . All¬
gemeine Grundsätze des Reichsschnlgesetzes
könnten nicht Gegenstand von Anträgen sein,
da sie in der Reichsverfassung verankert seien .
Die Regierung habe desHalbs am 14 . Dezem -
ber 1926 auch erklärt , daß sie auf dem Gebiete
der Schule auf dem Boden der Reichsverfassung
stehe , wobei kein Paragraph dieser Verfassung
ausgenommen sei . Daraus ergebe sich dieAnt -
wort auf die drei gestellten Fragen . (Abg . Dri
Mattes ruft : „Das ist der Höhepunkt der
Schwäche!")

In der . ,Aussprach «
nimmt zunächst

Ab? . D . Mayer - Karlsruhe (Bürger !. Vgg .)
das Wort . Er habe seinerzeit getadelt , daß in
der Regierungserklärung nicht nachdrücklich auf
den Artikel 174 hingewiesen wurde . Er kenne
aber an , daß dies der Minister nachgeholt hat .
Wir sollten meinen , unsere badischen Schulver -
Hältnisse sind in Ordnung : wir brauchen kein
Reichsschulgesetz. Wir schließen uns durchaus
den damaligen Worten des Ministers an , daß

die Sim «ltansch>kle die richtige Grundlage
des kulturellen Zusammenlebens des badi -

schen Volkes sei .
Was uns heilte der Minister gesagt

hat , ist allerdings recht wenig . Für
uns ist es eine reine Zweckmäßigkeitssrage , alles
zu versuchen , um zu verhindern , daß in die ba-
dische Volksschule Acuderungen umstürzlerischer
Art hineingetragen werden . Man möge die
badischen Schulverhältnisse in Ruhe lassen. Der
Redner bekennt sich als Anhänger der geistlichen
Schulaufsicht über den Religionsunterricht : er
wünscht Propaganda sür die badische Schulge -
setzgebung, bezeichnet das Schulkompromiß als
eine Mißgeburt und schlUßt in der Erwartung ,
daß ein brauchbares Rahmengesetz zustande
kommt.

Abg . Dr . Marum (Soz .) führt aus , die
Interpellanten hätten sich um Auskuust an ihre
eigenen Parteigenossen nach Berlin wenden sol -
len . Bezüglich der Stellung der Sozialdemo -
kratie zum Schulgesetz und zur Simultanschule
beruft sich ber Redner auf die Beschlüsse des
Kieler Parteitages . Die Partei wolle grund -
sätzlich die V e r w e l t l i ch u u g der Schule
unter Ausrechterhaltuna der staatlichen Schul -
Hoheit. Wir werden uns in Baden aus politi -
schen und ' realen Gründen mit Energie dafür
einsetzen, daß die S i m u l t a n s ch u l e e r h a l -
t e u bleibt . Gefährlicher für die Simultanschule
als die Reichsverfassung sei die von ber Deut -
schen Bolkspartei gewünschte gegenwärtige Re-
giernngskoalition im Reiche. Abg . Dr . Marnm
schließt: „Wer gegen die Simultanschule an -
kämpft , wird über unsere Partei hinweg eine
geschlossene ksront vorfinden ."

Abg . Dr . G l o ck n e r (Dem .) gibt namens
seiner Fraktion die kurze Erklärung ab , baß die
Demokraten nach wie vor auf dem Standpunkt
stehen,

daß die badische Simultanschule erhalte »
bleibe » muß .

Abg . Dr . Föhr (Ztr .) : Für unsere grund -
sätzliche Einstellung ist das Parteiprogramm
matzgebend . Genau wie die Sozialdemokratie
für die weltliche Schule eintritt , genau so haben
wir das Recht, für uttser Schulideal , die Be -
kenntnisschul « , uns einzusetzen. Wir haben die
Befürchtung , daß vieles in Baden , was seiner -
zeit bei der Schaffung der Simultanschulgesetz -
gebung geschaffen wurde , unterhöhlt ist . Wir
stehen auf dem Standpunkt der Gewissensfrei -
heit . Auch unsere Stellung zum Artikel 174 ist
durch Beschluß des Reichspartei -AusschusseS klar
festgelegt . Wir müssen, auf der loyalen Durch
sührung der Reichsverfassung bestehen. — Der
Redner fatzt den Standpunkt seiner Partei in
einer kurzen Erklärung zusammen , Darnach
steht sie grundsätzlich auf dem Boden der kon
sessionellen Schule . In voller Würdigung des
Elternrechts und der Gewissensfreiheit erkennt
sie das gleiche Recht und Prinzip gegenüber den
verschiedenen Schularten an , fordert aber auch
das gleiche Recht für die konfessionelle Schule im
Rahmen der Reichsverfassung .

Inzwischen ist folgender
Antrag der Abgg . Dr . Mattes (D . Bp .)

und Genossen,
eingegangen :

Die Regierung zu ersuchen, bei der Erledi
gung eines Reichsschnlgesetzes bei der Reichs-
regieruug und im Reichsrat darauf hinzuwir
ken , daß

l . die Erhaltung der jetzigen badi -
schen ch r i st l i ch e n S i m u l t a n s ch u I e im
Reichsschulgesetz gesichert wird ,

2 . iveun dies nicht erreichbar ist, die Anwen -
düng des Reichsschulgesetzes auf die Länder mit
christlicher Simultanschule der Landesgesetz-
gebung überlassen wird .

Abg . Bock (Komm .) meint , das Zentrum
habe die schönste Stütze in der Sozialdemokratie
erhalten und brauche nichts für die Konfessio-
nalität der badischen Simultanschule zu sürch-
teu . Der Redner stellt als Ziel die einheitliche
Volksschule mit weltlichem Charakter auf .

Abg . H o f h e i n z (Dem . ) stellt fest , daß auch
die heutige Aussprache bewiesen hat , daß der
Landtag in seiner überwiegenden Mehrheit ge-
willt sei , an der badischen Simnltanschnle sest-
zuhalten . Es bestehe kein Anlaß , aus der Re-
gierungserklärung eine Sorge für die Simul -
tan schule abzuleiten . Es sei nur zu hoffen , daß
man in Berlin aus der Haltung des Badischen
Landtages die Folgerungen zieht .

Abg . Mattes erklärt im Schlußwort : Die
ausweichende Antwort der Regierung hat uns
nicht überrascht . Sie hätte auf unsere bestimmte
Frage bestimmt antworten sollen : Wir wollen
nichts geändert wissen. Der Interpellant setzt
sich -dann mit der gegnerischen Auffassung aus -
einander . Zwischen der Antwort des Ministers
im Dezember , so fährt er fort , und der Stellung -
nähme des Abg . Dr . Föhr bestehe ein abgrund -
tiefer Zwiespalt . Deshalb habe man heute keine
klare Anwort von der Regierung erhalten kön -
nen .

In persönlicher Bemerkung tritt Abg . D .
M a y e r - Karlsruhe (Brg . Vgg .) der Annahme
entgegen , als ob er sich in der Schulfrage in
einem Konflikt mit seinen Parteifreunden be-
fände .

Gegen die sofortige Abstimmung über den
volksparteilichen Antrag erhebt sich Widerspruch ,
so daß sie auf die Tagesordnung einer späteren
Sitzung gesetzt werden muß

Abg . Seubert (Ztr .) erstattet daraus Bericht
über

die vergleichende Darstellung der Rechnuugs -
ergebnisse in den Jahren 1913 und 1925.

Nach längerer Debatte werden die Nachwei-
sungen zur Kenntnis genommen .

Mit dem Wunsche froher Pfingstfeiertage
schließt der Präsident gegen 8 Uhr Sie Sitzung .

Nächste Sitzung unbestimmt .

Das Schluchseewerk .
Eine Anfrage der Deutschen Volkspartei im

Bad . Landtag .
Tie Fraktion der Deutschen Volks -

vartei hat im Landtag «ine Förmliche
Anfrage « ingebracht , in der es u . a . heißt :

Anläßlich der Beratung des Gesetzentwurfs
über Aufnahme einer Anleihe durch das Land
Baden und deS Gesetzentwurfs über die Landes -
Elektrizitätsversorgung hat der Berichterstatter
als Erklärung des Finanzministers mitgeteilt ,
daß das Schluchseewerk erst gebaut werden soll,
wenn

1. die Wirtschaftlichkeit endgültig festge -
stellt ist ,

2 . die Frage der Entschädigung endgültig ge-
regelt ist.

Sodann hat im Auftrag der Regierung Herr
Geh . Baurat Block dem Haushaltsausschuß ein
Gutachten erstattet zugleich in Erwiderung auf
die Denkschrift des Herrn Direktor Dr . Mar -
g u e r r e und hat de« Bau des Schluchsee-
werks unter folgenden Voraussetzungen
empfohlen :

1 . Mit dem Vau darf nicht eher begonnen
werden , als bis der Stromabsatz annähernd voll
gesichert ist , am besten durch eine vertraglich zu
übernehmende Verpflichtung der Deutschen
Reichsbahngesellschast aus Strombezug für die
zu elektrifizierende badische Hauptstrecke.

2. Da der wirtschaftliche Erfolg des Schluch-
seeprojekts mit der Pumpeuspeicherung steht und
fällt , sind vor der endgültigen Entscheidung die
notwendigen Sicherungen bezüglich Menge ,
Lieferungsverpflichtungen und Preis des sür
Pumpzwecke benötigten 'Abfallstromes zu
schaffen .

9 . Aus volkwirtschaftlichen Gründen halte ich
die Beschaffung der Baugelder , soweit sie nicht
durch Ausgabe von Aktien erfolgt , auf dem In -
landSmarkte für erwünscht .

Der endgültige Entschluß zum Bau darf , so
heißt es weiter , meines Ermessens erst dann ge-
faßt werden , wenn durch Vertrüge und ein -
gehende Berechnungen der Nachweis erbracht
ist, daß die Annahmen in ber Badenwerksdenk -
schrift und in diesem Gutachten zutreffen .

Ueber dieses Gutachten ist inzwischen zwischen
Geh . Baurat Block und Dr . Marguerre ein
unseres Wissens noch unausgetragener Mei¬
nungsstreit entstanden .

Noch im Juli 1920 hat das Badenwerk dem
Bezirksamt Neustadt einen Entwurf für eine
erweiterte Titiseeregulierung vorgelegt , durch
den auch der Titisee grundlegende Veränderen »
gen des Wasserspiegels und damit seiner Ufer -
gestaltuug erfahren soll . Dadurch werden nicht
nur die Interessen der Hotelindustrie am Titi -
fee , sondern der gesamten Fremdeninbustrie be-
rührt , für die Bevölkerung der Stadt Freiburg
aber ist eine wesentliche Beeinträchtigung des
Titisee von weittragender Bedeutung ,

Eine große Beunruhigung über die beabsich ^
tigte Umgestaltung einer ganzen Landesgegend
und ihrer wirtschaftlichen Lage hat die Oeffeut -
lichkeit ergriffen . Seitens des Badenwerks
wird mit Unterstützung der Regierung mit Hoch-
druck an Verwirklichung der Pläne gearbeitet .

Die Öffentlichkeit und der Landtag sind aber
feit Juli 1926 über den Stand der Angelegen -
heit von maßgebender Seite nicht mehr uuier -
richtet morden , haben aber ein Siecht darauf .

Ist die Regieruug bereit , Auskunft über ihre
Absichten und über den Stand der ganzen Auge -
lcgeuheit zu geben ?

Das badische Zentrum zum
Fall Wirth .

Der „Badische Beobachter " ist in der Lage , die
Ansichten der badischen Zentrums -
s r a k t i o n zum FallWirth wiederzugeben .
Einleitend heißt es in dem betreffeniicn Artikel ,
daß die basische Zentrumssraktion sich in ihrer
Sitzung vom Mittwoch nachmittag auch mit den
Vorgängen eingehend beschäftigt habe , die sich an
den Namen des Herrn Dr . Wirth knüpfen . Die
Fraktion sei dabei in allen Teilen einmütig
und geschlossen gewesen . Aus der Aussprache
gibt das Blatt u . a . folgende .Hauptgedanken
wieder :

Der Reichstagsabgeordnete Dr . Wirth habe
seinerzeit als einziger von 'der Reichstagssrak -
tion des Zentrums gegen die bestehende Reichs-
regieruug gestimmt . Damit habe er sich m
einen gewissen Gegensatz gesetzt zur Leitung der
Gesamtpartei in Deutschland wie in Baden . Es
könne nicht bestritten werden , daß in seinem
damaligen und seitherig fortgesetzten Verhalten
ein tief bedauerlicher Widerspruch
zur Parteidisziplin vorliege . Das Ver -
halten Wirths habe förmlich dazu gezwungen ,
daß die erstberuseue Instanz der Partei schließ-
lich eingriff und Wirth durch einen Brief zur
Verantwortung zog - Dr . Wirth habe nun ge-
glaubt , den Brief des Kanzlers ohne jede Ver -
ständigung der Parteileitung im Reich und Land
veröffentlichen zu sollen. Auch dieser Schritt
könne mit den Gesetzen der Parteidisziplin kaum
mehr in Einklang gebracht werden .

„Wenn Herr Dr . Wirth sich dagegen wehrt ,
so heißt es dann weiter wörtlich , „Haß die
Streitfrage von Herrn Dr . Marx „aus das for¬
melle Gebiet " abgeschoben werde , so können wir
ihm in diesem Hinweggleiten über alles das ,
was wiederholt bei ihm selbst zu beanstanden
war , nicht folgen . Wir lehnen im Gegenteil
den persönlichen Absolutismus auch hochbegabter
Führer in der Partei genau so ab , wie den in
Her Gemeinde und im Staat , denn er steht genau
so im Widerspruch mit den Gesetzen echter
Demokratie und ehrlicher republikanischer Ge-
sinnung wie jener .

"
In dem Schritt des Herrn Marx sieht die

badische Zentrumssraktion , wie weiter dargelegt
wird , nicht einen Ausfluh von „Empfindlichkeit ,
sondern den pslichtmäßigen Hinweis auf be»
stimmte Grenze « , die nun einmal von jedem
Angehörigen des Zentrums , speziell auch von
den Mandatsträgern , zu respektieren seien . Da -
rum hätte Wirth nach Ansicht der Fraktion eine
wesentlich andere Folgerung aus dem Brief des
Kanzlers ziehen und „an Sie Stelle der Anklage
von Ministern von heute wohl die der Selbst -
Prüfung treten lassen sollen " .

Zum Schluß kommt der Artikel auf die Aeuße-
rung Wirths in seiner Antwort an Marx zu
sprechen, in der Wirth um eine einfache klare
Mitteilung gebeten hat , falls die Zentrumspar -
tei glaube , daß seine Oppositjousstellung mit der
Zugehörigkeit zur Zentrumspartei nicht mehr
vereinbar sei . Diese notwendige Mitteilung
seitens des Zentrums könne , soweit Baden in
Frage komme, nur lauten : „Bitte , zur Zeit der
Demokratie auch im Zentrum Sinn und Ber -
ständnis für demokratische Grundsätze in der
Partei . Bitte , keinen republikanischen Integra -
lismus und keinen persönlichen parteipolitische «
Absolutismus , weder aus der einen noch aus der
andern Seite . Bitte , keine Sonderwege neben
und außer der Partei , sondern mit beiden Füßen
in der Partei . Bitte der Eigenart und dem
Temperament des einen in dem aufgezeigten
Rahmen volle Bewegungssreiheit , aber auch
gleiches Recht den andern .

"
„Für unsere Freunde in Stadt und Land, " so

sagt der Artikel schließlich , ,/wollen wir es ohne
weiteres sagen : Wir stehen , treu der Sitte un -
serer Väter , zu der alten Fahne , wir begrüßen
es . wenn Herr Dr . Wirth Schalter an Schulter
unter dieser mit un -ö seihten will . Er wird im-
mer einen Platz haben , der seinen Talenten
entspricht ? allein in Baden ist man gewöhnt an
ehrliche Demokratie und strikte Disziplin , auch
in der Zentrumspartei .

Gericktsstml
dz . Karlsruhe . 2. Juni . Ein rückfälliger

M a u sa rdr nd i e b stand in der Person des
36jährigen Gärtners Emil K . vor Gericht . Er
hatte in den ersten Monaten des Jahres ver -
schiedene Mansardenwohnungen in Karlsruhe
heimgesucht und daraus Ringe , Armbanduhren
und Bargeld gestohlen . Trotzdem der Anee -
klagte mit groHer Entschiedenheit zu leugnen
versuchte , wurden ihm sechs Diebstähle nachge-
wiesen . Wegen fortgesetzten schweren Diebstahls
erhielt er 2 Jahre % Monate Gefängnis , ab¬
züglich 2 Monaten Untersuchungshaft , und fünf
Jahre Ehrverlust . — Wegen Sittlichkeitsver -
brechens erhielt der 27jährige Hilfsarbeiter Emil
Stork ans Wiefcntal ein Jahr Gefängnis , ab-
züglich 2 Monatex Untersuchungshaft . — Wegen
Wechselfälschung und Betrugs wurde der hier
wohnhafte Kaufmann Josef Mai er zu 8 Mo -
naten Gefängnis verurteilt . Dt « erlittene Un»
tersuchungshaft wird angerechnet .

AmtlicheMuhrichten
Ernennungen . Versetzungen . Zuruhesetzungen usw.

der »lanmiibige « Beamte «.
Ans dem Bereich des Ministeriums des Inner ».
Ernannt : Kriminalsekretär Horm . Ran In Mann -

heim »um Kriminalkowmissär .
Planmähi « angestellt : Bürogehilse Hcmr . Kalk ner

bet der Heil- tirod Pflege anstatt WieÄvch als Berwal -
tajnfl &alfistent.

Geschäftliche Mitteilungen.
Von der Messe.

Am Eingang znr Karlsruher Meise wir» ei« H« l>
mittel für poröie Luftschläuche , genannt . Pneunra -
e i t" , das defekte Schläuche lwftd-icht macht , roäbrewd
der Kabrt selbsttätig flickt und das ü-bliche S-üdsaM
entbchrkch macht , angeboten . Mit Pncumacit präpa -
rierte Schläuche brauchen monatelang nicht aufgevunrpt
zu werden und sind unemvfindNch gegen Nägel tiiw
spitze Steinchcn .



warf er den Wagen hart vor den Kindern scharf
«ach rechts , fein eigenes Schicksal auf das Spiel
setzend . Ein Krach, das Auto stietz gegen einen
Laternenpfahl , und der Fahrer flog im Bogen
heraus — anf einen Berg von grünen Birken -
zweigen , auf Michaels Leiterwagen .

Um Nu eilten von allen Seiten erschreckte und
neugierige Menschen herbei . Doch dem Auto --
in ob i listen war nicht daß Geringste geschehen ,
und selbst das Anw hakte nnr einige Beulen
davongetraqen . _

„Dia, so einen Dusel zu haben," sagte der Wah¬
rer in breitem Niederdeutsch , „von dem Glücks--
wagen m-» ß ich mir Maien mit nach Hause neh-
men . Kommen Sie her , lieber Mann , und ge-
ben Sie mir einige Straucher !"

Michael horchte beim Klang der Stimme auf .
Dann rtickte er an seiner Mütze und fragte :
„Sind Sie vielleicht Herr Hauptmann Geb-
au er ?"

Der Automobilist riß seine Schutzbrille her-
unter , starrte Michael an unö rief :

. „Mensch, Bensemer , sind Sie das wirklich , alte
treue Seele ? Na , so was lebt ja überhaupt
nicht ! Bor Riga haben wir uns das lctztemal
gesehen, da stürzte ich ab und Sie ?

„Drei Jahre in russischer Gefangenschaft in
Sibirien ."

„Das Eretgnis mus! gefeiert werden ! — Ach
so , die Birken — die Leute wollen Maien haben.
N« , Geschäft ist Geschäft, das geht vor : aber ich
helfe dabe-i . Kommt her , Leute , diese Maien
sind von ganz besonderer Art , ihr habt ja ge-
sehen, was sie für Glück bringen , Kauft , sag«
ich ench , kaust , dann werdet ihr das ganze Jahr
Gltick haben !"

Tatsächlich war der Wagen in einer Viertel -
stunde leer .

„So , Benieiner , jetzt setzen wir uns drüben
ins Gasthaus , und dann erzählen Sie mir . wie
es Ihnen ergangen ist . Wissen Sie noch , daß
es damals auch um die Psingstze -it war , als Sie
mich aus dem Drahtverhau heraus holten ? Ja ,
mein Lieber , damals ^wußten wir noch etwas
vom Heiligen Geis« öer - Kameradschaft : aber
heute — — du lieber .Himmel !"

Es verging eine Stunde , und Auto und Letter -
wagen standen immer noch friedlich beieinander
vor der Tür . Drinnen aber begriff Fabrik -
direkter Gebauer , daß diesmal das Schicksal ihn
dazu aiisersehen hatte , einen anderen aus dem
Stacheldraht zu befreien .

.Damals haben Sie mehr für mich anfs Spiel
gesetzt , Bensemer, " sagte er , „ich kann ' s heute

.nur mit Geld machen, aber Not sollen Sie nicht
mehr leiden . Wer weiß , ob Sie mir heute nicht
zum zweitenmal das Leben oder doch wenigstens
meine heilen Knochen gerettet haben .

" —
Als sie dann endlich aufbrachen , da wußten

beide, daß der Geist der Kameradschaft nicht ge-
starben war , und in zwei Familien kündeten
darauf die Maien , wie ein wahrhaftes Pfingsten
die Menschen zu einer Einheit verbindet .

Kauft Maien !
Pfingftskizze von W . MÄller -Gordou .

„Kauft Maien !" schallte es in der Frühe des
Pfingstsonnabends durch die stillen Vororts -
straßen .

Michael Bensemer ivar mit seinem Leiter -
wagen die Nacht hindurch gefahren , und das
Rößlein hatte sich tapfer gehalten : aber nnn

■schien es genug zu sein, das Birkengrüu war
doch wohl schwerer im Gewicht, als er geglaubt
hatte : jedenfalls konnte der Schimmel nicht
mehr .

So begann Michael schon im Vorort seine
Ware auszurufen , obzwnr er in der Großstadt
bessere Preise zu erzielen gehofft hatte .

„Ich mach ' dir 's leichter , Hans "
, sagte er und

klopfte den Hals des sich verschnaufenden Pfer -
des . „Ach, wenn doch das Schicksal M unser
einem auch so spräche: aber das gibt 's nicht , mau
muß weiter mit dem schweren Packen auf dem
Rücken, bis es . .

„Haben Sie auch Kalmus ?"
„Gewiß , liebe Frau , hier , bitte schön .

"
Die ersten zwanzig Pfennige . — Handgeld . . .

Wie es wohl seiner Frau daheim ging ? Gestern
die Aufregung , als der Vollziehnngöbeamte im
Auftrage des Finanzamtes die letzte Kit? pfän¬
dete mitsamt der scheckigen Färse . Noch hörte er
das Jammern der Kinder , und Marie hatte ge-
rufen : „Sühft , da Höst

' den Dank , dat du diene
Knokeu für ' t Vaterland jäben Haft !"

Was half es ? — er hatte die Axt genommen ,
war hinans zum Waldstück und über die Birken
hergegangen , . . . die schlanken Aiaienbäume ,
die jahrelang sein besonderer Stolz waren .
Einer nach dem andern sank zu Tode getroffen
um , und Michael biß die Zähne zusammen und
redete dann wieder irgend etwas grimmig vor
sich hin , um nicht die stille Wehklage der weißen
Bäume zu hören . —

Ein Haustor tat sich auf , und Kinder riefen :
„Maien , der erste Wagen !" Dann kamen sie
über den Damm Helmrfen und auf Michael zu.

„For fufzehn Fennje, " sagte ein Knirps , „und
for^n Sechser Kalmus .

"
Michael gab es ihm .
„Och , sone Masse ! Seh mal , Org « , koof dir

doch ooch !"
„Ich Hab' keen Jeld . Vater is ohne Arbeet .

"
,^ >ier, " sagte Michael und schenkt« ihm tin

paar Zweiglein und zwei Stückchen Kalmus .
„Au fein , Danke schön !"
Eine der Kalmuspalmen wurde in den Mund

genommen , und dann gab es das Pfingstkon -
zert , das nun einmal zum Pfingstsonnabend ge-
hört .

Die Straße herauf kam hupend ein Auto .
Keiner hörte darauf . Die Birkenzweigc auf

ben Schultern nahm den Kindern den Ausblick
auf die gefährliche Seite der Straße .

Plötzlich war die Katastrophe da. Der Fah -
ver bremste zu spät. Im letzten Augenblick

klein diesjähriger Die schönsten

bietet Ihnen sowohl in Qualität
und Preisen große Vorteile .

Ich empfehle Ihnen als reizende Neuheiten
Damen- u. Mädchen -Jacketts , Pullover,Kostümkleider, seidene Unterwäsche für
t )amen und Herren , _

Damen-Strümpfe
in prima Bcmbergteide, Seidenflor und
Mako , Kniestrümpfe, Söckle in allen
Größen, Badeanzüge, Badetücher, Frot¬
tierhandtücher, Trikot - Unterwäsche für
Herren , Damen und Kinder, Trikot-Ein¬
satzhemden, Zephir- u. Trikolinehemden
Schil 'erhemden , Weisswäsche für Damen

und Kinder.

Hemden / Socken usw ,
in jeder gewünschten Preislage

Herrenmodehaus

Kaiserstraße 126
nächst dem Karlstor .

Elegante Schleiflack -

fluräarderoöe -flö &el
in allen Farben , sowie

hotinvertige Höbel und
WoSinunöselnridifungen

des feineren Geschmacks
aus eigenen Werkstätten

15% Rabatt
w &hrend des Umbaues auf

Gas- und Kohlenherde
Badeeinrichtungen
Beleuchtungskörper

Alfons Coenen
Lessingstr . 7
Telefon 5306Kaiser -Allee 67 , Tel . 4321

BeleuchtungKunstseidene
Prinzessröcke
Hemdhosen
Schlupf hosen
in schöner Auswahl
zu billigen Preisen

E. U. SC . KARBER
Amalienstr . 25a
Ratenkau 'abkommen

Fvlekir . Beleuchtungg -
itörper . . Heiz - und

Koch - Apparate
Staub - Sauger

in jeder Preislage

Rohrplatten koffer
Handkoffer

Aktenmappen
Damentasehen

finden Sie in meinem Spezialgeschäft
in unübertroffener Auswahl

zu äußerst billiget ) Preisen in großer Auswahl

vormals
B. KlotterGottffr. DischingsrVersäumen Sie nicht , meine Ausstellungen zu besiehtigen I

(8 Schaufenster ) . Der Weg zu mir lohnt sichl
Versand frachtfrei — Teilzahlung — Telephon 2540

Spezialgeschäft für Reiseartikel und Lederwaren

Kaiserstraße 105 KARLSRUHE Telephon 2618

Wilh . Winterbauer Für Wandervögel !Für Pfingsten
Das Neueste in Damen - Hüten

von einfachster bis elegantester Form
finden Sie in großer Auswahl

und billigsten Preisen bei

E. Ottmann , am Werderplata

L . Anselmen ! Nachf .
Installateur und Blechnerei
Zubringerstraße 57 Telefon 1266 in großer Auswahl

per Stück 5.— , 4 .—. 3.50. 3.— 1 .50

ÄHhur Baei *
Kaiserstraße 133v bei der Kleinen Kirche

Eingang Kreuzstraße
Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch

Beleuchtungskörper für Gas und Elektrisch
Gasherde Junker & Ruh- und Gaggenau -Fabrikate

Kohlen - und komb . Herde , Kohlen - und Gasbadeöfen
Wannen , Touristen -Artikel

Reiche Auswahl .

GROS3H . MAJOLIKA -MANUFAKTUR KARLSRUHE A.-G.
Offizielle Verkaufsstelle : VILLINGER , KIRN ER & CO . , Kaiserstraße 120

ZU PFINGSTEN NUR ECHTE KARLSRUHER MAJOLIKEN
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Der Treffpunlti aller Hausfrauen
ist die

Emmericher Waren -Expedition - Kaiserstr, 152
Katfee- , Tee-Spezial - Geschäft Zuvorkommende

Bedienung .

Auf 1 . Juli oder später

in Bahnhofsnähe (auch Beiertheim ) gesucht , am liebsten Neubau .
Angebote unter Nr . 3344 ins Tagblattbüro .

Bucherer
Zur die Feiertage

empfehle ich meine bekannten

Weiß- und
beste Qualitäten zu billigsten Preisen .

Bucherer
ii i i i
Gut eingerichtetes

Zimmer
»um 1 . oder IS . Juni zu
vermieten , freie Lage ,
ruhiges Haus .

jorbolzstrasie » . I .

Zu oermieten:
In der Nokbstr ., Part .-
Wohng . von 6 Zimmern ,Diele , Badezimm ., Küche
und Zubehör aut Mitte
.Juni . — Näheres von 12
bis 2 u . v . 6^-7 Uhr beim
Hausverwalter K n <1.
äpitx , Sohlllerstr . 2,

Telephon 1938 .

Beim städtischen Wa¬
senmeister , Schlachthaus -
strahe 17, werde » am
Samstag , den 4 . Juni
1927 , li Uhr vormittags ,
folgende Fundhunde öf¬
fentlich gegen bar ver -
teigert :

1 Boxer männl . , ein
Schäferhund m .. 2 Dak -
kel m ., 1 Airedale in .

Außerdem befinden sich
daselbst folgende Fund -
Hunde : 1 For männl ., 2
Schäferhunde männl . . 1

äserhund , weibl .

2—3 leere Zimm .
mit kl. Küche in gutem
Hause der Weststadt , an
1—2 berufstät . Damen
o. kinderl . Ehevaar aus

5000—6000 M .
gesucht .

aus beste Hypothek und
gut . Zins . Angeb . an :
Aug . Schmitt . Bank -
kommission . Karlsruhe ,
Hirschsir . 43. Tel . 2117.

22 000 larfi
als I . Hvvoibek

auf Hausgrundsillck in
guter Lage . Vermittler
verbeten .

Angeb . unt . Nr . 3329
ins Tagblattbüro erbet .

Herren - tt . Damenrad
so gut wie neu . 45 Jl
zu verkaufen . Werner .
Schübenstrabe SS . II .
Herreo - u . Damenrad
w .neu .m .Freil .lBadenial
Silk . KSU.7S verk . Schlatfer ,
iHiwthcitn . Hanvtstr .lvo .

Gut erhaltener
Kinderwagen

preisw . zu verks . , uach -
mittags anzufeh . Rhein -
strahe Nr . 6, III .

Zu verkauf . : 2 Bett¬
stelle « m . Rost . 1 Nacht¬
tisch . verschiedenes .
Gg .- Friedrichstr . 13. IV .

iimerstr . &, im Hos .

öveileziinlner
Büfett 1S0. 170 . 180. 200
iNid 220 breit , in schön,
gediegenen Formen .

Herrenzimmer
Sl

icht innerhalb drei
Tagen vom Eigentümer
abgeholte Hunde werden
getötet bezw . versteigert .

Karlsr .. 2. Juni 1927.
Städt . Schlacht - und

Viehhosamt .

eleg . Formen , in schwe-
rer reich oefdmilät . Aus¬
führung , äuHerst billig
zu verks . sZahlungserl . i

Sibler .
Möbelschrein u . Lager ,
Ludwig - Wilhelmstr . 17.

Land- u.
Mtliche Unfall -

. vortwagen
feig

d
21,

'
lV

B"
l

■ Die Verzeichnisse für
die Beitragsleistung sür
das Jabr 1S2S Hegen
vom 7. Junt während
Met Wochen bei der
Stadtkanzlei . Abt . II ,
Kaiserstr . 145 , Eingang
Lammstr . , 3 . St . links ,
bzw . bei den Gemeinde -
sekretariaten der Vor -
orte zur Einsicht der Be -
teiligten auf . Einspra¬
chen gegen deren Inhalt
können während obiger
Frist u . eines weiteren
Monats ebenda erhoben
werden .

Karlsr . . 30. Mai 1S27.
Der Oberbürgermeister .

Miet -Gesuche 1
Inns , kinderl . Ehe¬

vaar sucht

2 gut möbl. Zimm.
( evtl , ein grötz . mit 2
Bett . ) auf 16. Juni mit
Küchcnbenützg . Ang . m .
Preisangabe unter Nr .
3841 ins Tagblattbüro .

Aus 1 . Juli Wohn -
und Schlafzimmer in
gut . Haufe an 1 ob. 2
berufst . Frl . zu verm .
Leovoldstrahe 43, I .

E JTifamn 1» " l »i 1l ' Ii » J l »J 1l ' J 1™
Tu cht ., zuverlässiges
Kinderfräulein

das gut nähen kann , in
Herrschaftlich . Haushalt
gesucht .

KrlegSstrake >5 , II .

IStellen Gesuche 1
Jg ., aeb . Fränl . , schon

als Svrechstnnden -Hilfe
bei Arzt tätig gewesen ,
sucht tagsüber

BeslhMiamg.
Angebote unt . Nr . 3842
ins Tagblattbüro erbet .

Suche aus sofort , ein
brav , flcihig . Mädchen .
Gartenstr . 31, I . Stock .

Eines der groben deutschen Lack- nnd Farben -
« erke wünscht in Karlsruhe ein Auslieferungs¬
lager feiner Erzeugnisse zu errichten und sucht zu
diesem Zweck einen bei der Berbrancherkundschaft
bestens eingeführten

.. «es Damesrad
billig absugeb . Karlstr .
Nr . 75, Ii . r . Soinegs .

Gut erhaltenes älte r .

Piano «

sBiedermeierstil ) . I . Bill ,
zu verkauf . Gartenstadt
»ii^ ourr . Asternweg 81.

Motorrad
gut erhalten , weg . Ab -
reise bill . »u verk . Nah .

Tegenleldstr . 4 .

CIUUV| UV*-*v*»

Vertreter
mit Telephon und Lager . GS kommt nur aller -
eifte Kraft in Frage , welche gute Umsätze nach -
weisen kann . Frcundl . Angebote unter Nr . 3340
ins Tagblattbüro erbeten .

Wir suchen für sofort
Köchinnen und Küchenmädmen

für Hotels und Restaurants nach hier und aus :
wärts .

Arbeitsamt Karlsruhe .
Fachabteilung für das Gastwirtsacwerbe .

Gartenstratze S3 . — Telephon Nr . S270—5274.

Lehrstellen !
Von ehrbaren Eltern wird zum 1. Sept .

1 Lehrmädchen
und 1 Lehrling

in die kaufmännische Lehre gesucht .
Erforderlich : Mittelschulbildung ,
gute Zeugnisse , gute Gesundheit

Lust und Liebe zur Branche
Schriftliche Angebote mit Bild und

Zeugnisabschriften erbeten

Hans Kissel
Delikatessen , Konserven , Weine

mit Spezialabteilung für Fische , Wild
Geflügel und kalte Küche

- Herrenrad
jtt „ erhalten , zu verkf .

FÜR DEN HERRN
A \ 1

V V *

außerordentlich günstiges

Pfingst-
Spezial-Ängebot

Herren - Artikel
rr mod . niedere Form , garantiert ACEKragen Mako , 4 fach . . . . Stück ü .03
Kragen mit Ecken , Mako , 4fach Stück Q,50

unsere beliebte Marke „Zu- Cn
Kragen kunft " 3 Stack £ | 0U

Selbstbinder » . « 0 .45
Selbstbinder Öten Qn&i ;

: 4 .90
Regattes fUr stel1- und V .otofrl 0 .45
Hosenträger 1 .95
Knaben -Schillerhemden . Q r

Zephir , je nach Größe . . . . von Ii99 an

Oberhemden g
?

<ü
.
eE

: 4 .50
Einfarb . Hemden ^ le

2 4 .90
Eleg . Trikolinhemden Q Qn

mit 2 Kragen 10 .80 O . all
Weiße Oberhemden n nn

Ripsbrust und Doppelmanschetten . . wiütJ

Moderne Rohrstöcke . ßn
in jeder Starke 3 .00 3 .00 S. DU

Tourenstöcke f . Damen u . Herren j,25
Windjacken impr&gÄ £r

n
probte

für Knaben . von 6 .90 an
fQr Burschen von S .OO an
für Herren . von 0 .80 an

Wollfilz in vielen Farben . von 3i90 an
Haarfilz -Hüte moäerne FS 9 .80

Herren - Strohhüte
Moderne Matelotformen

in verschiedenen (ieflechten , Fantasie — 1
Rustic — Bast 4 .8O £ .90 li «JU

Panamaform sehr kleidsam , Stroh' .
und Bastgeflechte . . . . 4 .S5 Ä.60 Ii9U

Knaben -Strohhüte . « g
verschiedene Geflechtarten . 2 .40 1.95 Iii ) 9

Kinder -Strohhüte . QJ-
hübsche Formen . . . . 3 .80 , %.93 Bi99

Herrenschuhe
Herren -Halbschuhe schwz .

und braun , auch mit Einsätzen 14 .50 IUi9U
Herren - Halbschuhe r «

schwarz u . braun,eleg . Rahmenschuhe IOi9U
Herren -Halbschuhe -jr

Cröpegummisohlen , schwarz und braun I9i ( 9
Herren -Schnürstiefel

gute Qualitäten 12 .50

Sportstiefel schwarz und braun,
Dopqelsohlen , Staub lasche . . 14 .50

8 .75
11 .75

Ledergürtel mit m°SM »o
Rucksäcke 3 .50

Anzugskoffer gute Hartplatte
65 70

0 .95
2 .95

« .so

jA. uch in allen übrigen Abteilungen

S .OO

Geldbeutel krä,tige3 hTso . .es 0 .95
Aktenmappen kTi,tg ßind6 .so 4,50

billiger Illingstverkaut .

Gut erhaltene
WmMine

low . Schlafzimmer und
Gasbackofen gef . Angeb .
n . Nr . 3338 ins Tagbl .

Zu kaufe » gesucht :
Vertiko oder Büfett ,

Diwan u . Wafchkomm .
Angebote unt . Nr . 3343
ins Tagblattbüro erbet .

Noch gut erhaltener
Sankovf - Ofen

gesucht . Ana . unt . Nr .
332k ins Tagblattbüro .

Ausländer , Kenner , kauft nur größere Objekte , auch
spezialisierte und einzelne Rariläten . Kein Objekt
unter 500 Dollars . Zahlt Kassa und ist am 10 . Juni
in Karlsruhe . Angebote unter Nr . 3345 ins Tagblb .

MgltwunW
Mittlerer Beamter , 28

Jahre alt . ev ., sucht die
Bekanntschaft eines so -
liden , im Hansb . tücht .
Fräuleins zwecks sväter .

Heirat ! " 4M
Nur ernstgemeinte Zu¬

schriften mit Bild unter
Nr . 383« ins Tagblattb .

» Kirsten
vermittelt mit sicherem
Erfolg bei strengst . Dis¬
kretion

Iran H . Erzinaer ,
Karlsruhe ,

Zähringerstr . 27 . Iii .
Rückporto erwünscht .

Abonnenten
tnlerteren vorteilhaft im
Sarlsruber Taabl alt

Mlvaulm
schnellstens von O »a -
lid - Lichtpauserei mit
elektr . Rotat . - Masch .

Fritz Fischer , .t
*'**«

Pausen werben aus
tel . Anruf 1072 ab -
geholt und zugestellt .
Vertraut . Behandlg .

auch für Sie ein

SwM Mf »
genau so wie für die vielen Tausende , die sich ihre
Pfingsfgarderobe bei uns auf Teilzahlung kaufen .

Neu aufgenommen :

Herren- und Damen - wasche
Herren-Hille. Kraualien usw.

ltltti«4ii»tiiiiiili«»iti(ii| ilikiiiiiiiiiiilii<iilil<liliailifiliiilii<

Kronenstr . 40 Karlsruhe i . B. Ecke INarkgrafenstr .
Das führende Kredit Haus

für Herren-, Damen • und Rinder-Konfektion.
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